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Geschärtsstelſe in Halle a/Ss., Leipzigerstr. 87.

Telephon Hr. 153. Sonntag, 25. Auguſt 1901.

RNene Abonnements
für den Monat September auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Leipziger-
ſtraße 87 und Große Brauhausſtraße 30 entgegen
genommen. Abonnementspreis für einen Monat bei den Poſt
anſtalten Mk. für Halle a. S. Mk. 0O,85.

Halle a. S., im Auguſt 1901.
Expedition der Halleſche n Zeitung.

Nicht oder, ſondern und!
Je ſchärfer ſich die Meinungsverſchiedenheiten betreffs

der Richtung zuſpitzen, welche unſere zukünftige Wirthſchafts-
politik einzuſchlagen hat, deſto nothwendiger erſcheint es, die
Grund fragen feſtzulegen, welche zur Entſcheidung zu
bringen ſind. Eine dieſer Grundfragen will man in die
Formel faſſen „Agrar- o der Jnduſtrieſtaat

Der politiſche und wirthſchaftliche „Freiſinn“ erachten
den Agrarſtaat für überwunden. Allerdings tritt dabei der
wirthſchaftliche Freiſinn als Knecht des politiſchen in Erſchei-
nung, dem es weſentlich darauf ankommt, jenen Einfluß auf
den Staat dauernd zu beſeitigen, welchen der Grundbeſitz im
Laufe einer langen, hiſtoriſchen Entwickelung erworben hat
und nicht leichten Kaufes aufzugeben gedenkt. Der Kampf
um das wirthſchaftliche Prinzip dient der Demokratie alſo
auch in dieſem Falle nur dazu, ihre politiſch nivellirende Ten
denz zu propagiren. Jhr ſind daher Agrarſtaat lediglich die
„Latifundien und Großgrundbeſitzer“, während Alles, was
ſie gegen den Agrarſtaat vorzutragen weiß, ſchon für den
bäuerlichen Beſitz nicht mehr zuträfe.

Jm Kampfe für den Jnduſtrieſtaat und gegen den
Agrarſtaat hat iedoch der Freiſinn einen gar wunderlichen
Bundesgenoſſen gefunden, die ſogenannten Nationalſozialen
des ehemaligen Pfarrer Naumann, denen Lujo Brentano
neuerdings als wiſſenſchaftliche Leuchte dient. Jhrer Her-
kunft nach ſind die Nationalſozialen bekanntlich Gegner der
„Schlot“ und nicht der „Kraut“junker. Jhr Kampf gilt der Jn-
duſtrie. Sie wollen die Autorität des gewerblichen Arbeit-
gebers vernichten und das Selbſtbeſtimmungsrecht des
Arbeiters an deren Stelle ſetzen. Dieſes Ziel müſſen die
Nationalſozialen verfolgen, weil ſie mit der Sozialdemokratie
konkurriren wollen. Um ſo ſonderbarer nimmt es ſich
daher aus, wenn dieſe Richtung gleichzeitig für den Jn-
duſtrieſtaat kämpfen will, da jeder Staat eine Autorität
vorausſetzt, die ihn trägt. Ohne Autorität giebt es keinen
Staat, ſondern nur Anarchie. Da aber die Nationalſozialen
ie Autorität der Jnduſtrie vor Allem bekämpfen müſſen, ſo

gilt der Kampf, den ſie und Lujo Brenktano gegen den Agrar-
ſtaat und angeblich für den Jnduſtrieſtaat führen, in Wirk-
lichkeit der Anarchie.

Aber der leidige Wettlauf mit der Sozialdemagogie
nöthigt die Nationalſozigalen eben zur Gegnerſchaft gegen
Kornzölle. Jhr wiſſenſchaftliches Licht Brentano führt ſie
daher gegen den Agrarſtaat ins Feld. Man thut ſogar zeit
weiſe ſo, als ob man für den Jnduſtrieſtaat kämpfen wollte.
Auf dieſem „Fundament“ beruht die abſonderliche Kampf-
genoſſenſchaft zwiſchen Naumann und Brentano auf dem
einen und Eugen Richter und Dr. Barth auf dem andern
Flügel, eine Genoſſenſchaft, die man nur in ihre Elemente

braucht, um ihre innerliche Unmöglichkeit zu
egreifen.

Für den dereinſtigen Kathederſozialiſten Brentano war
jedoch die Jdealkonkurrenz mit dem nackten Mancheſterthum
nicht ohne Schwierigkeiten und nöthigte ihn jedenfalls zu
einer Auseinanderſetzung mit den auf ihrem alten Stand-
punkt beharrenden Kathederſozialiſten, insbeſondere mit
Adolph Wagner. Dieſe Auseinanderſetzung hat Brentano in
ſeiner Weiſe in der Naumann'ſchen „Hilfe“ vorgenommen.
Wagner hat in Aufſätzen geantwortet, die jetzt ergänzt und
erweitert bei Guſtav Fiſcher in Jena in Buchform unter dem
Titel „Agrar- und Jnduſtrieſtagt“ erſchienen ſind, und in
denen Adolph Wagner vor Allem die klopffechteriſche Art des
Kampfes, die ſeinen Gegner Lujo Brentano auszeichnet,
mit koſtbarem Humor kennzeichnet.

Für Deutſchland kann die Kontroverſe Agrar- oder
Jnduſtrieſtaat gar nicht geſtellt werden. Brentano und Nau-
mann kommen, wie das Mancheſterthum eben auch nur, weil
ſie politiſche und wirthſchaftliche Ziele verquicken, dazu,
ſchlechtweg für den Jnduſtrieſtaat und gegen den Agrarſtaat
zu plädiren. Das für unſer Vaterland nach den ge-
gebenen und doch nicht etwa willkürlich zu erſchaffenden
Vorbedingungen zu löſende Problem geht vielmehr dahin,
wie „Agrar- un d Jnduſtrieſtaagt“ ſo in einander greifend
geſtaltet werden mögen, daß Volkswohlfahrt und Volkswohl-
ſtand am Beſten gedeihen. Dieſes Ziel aber, und Adolph
Wagner hat darin vollſtändig Recht, iſt nur erreichbar, wenn
zwiſchen Landwirthſchaft und Jnduſtrie Parität (Gleich-
ſtel lung) hergeſtellt wird. Dieſe Parität erſtrebt die
nationalwirthſchaftliche Richtung; deshalb greifen ſie
Sozialdemokraten, Mancheſterthum und Nationalſoziale mit

Lujo Brentano gemeinſam an. Aber dieſer Angriff verliert
ſchon durch die Unnatur dieſer Kampfgenoſſenſchaft jede
Kraft, und ſomit wird die Streitfrage über die deutſche Zoll-
und Wirthſchaftspolitik durch die Thatſache abgeſchloſſen
werden, daß die Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands als
„Agrar- und Jnduſtrieſtaagt“ ſichergeſtellt und er-
höht wird.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 24. Auguſt.

Der Zar und Graf Bülow. Wir erfahren entgegen
anderen Meldungen aus ſicherſter Berliner Quelle, daß der Z ar in
ſeinem eigenhändigen Schreiben an Kaiſer Wilhelm
den Wunſch geäußert hat, dem Reichskanzler Grafen
Bülow bei ſeiner Anweſenheit auf deutſchem Ge
biete zu begegnen. Der Reichskanzler wird der ehrenvollen
Aufforderung Folge leiſten.

Zum Zarenbeſuche in Frankreich. Der „Frank-
furter Ztg.“ zufolge wurde die deutſche Negierung amtlich in
beſonders höflicher Form durch die franzöſiſche Regierung vom
Beſuch des Zaren in Frankreich in Kenntniß geſetzt

„Konfuſion im agrariſchen Lager.“ Wie die Man-
ſcheſterpreſſe, an ihrer Spitze der Hannoverſche Courier“,
mit großem Scharfſinn herausgefunden hat, ſoll im agra-
riſchen Lager eine „Konfuſion“ ausgebrochen ſein. Welch eine Freude wäre das für die Freihänd
ler, wenn dieſe Mittheilung ſich bewahrheiten ſollte! Vor-
läufig aber iſt die Spekulation auf eine „agrariſche Kon
fuſion“ eine ganz verfehlte Sache. Der Gedanke iſt wohl
lediglich dem freihändleriſchen Wunſche entſprungen, daß es
ſo ſein oder ſo kommen möge, wie die Manſcheſterpreſſe es
als Wirklichkeit hinſtellt. Denn gegenwärtig herrſcht im
agrariſchen Lager über die Grundſätze nach denen in
die Zolltarifreform eingetreten werden ſoll, volle Ein-
müthigkeit. Sobald aber nach Vorlage des Zolltarif
entwürfs im Reichstage die Beſprechung über die einzelnen
Zollſätze eröffnet ſein wird, werden auch die Landwirthe in
ihren Forderungen einig ſein und ihre Poſition nicht
durch Zwieſpalt ſchwächen. Wenn jetzt innerhalb der land
wirthſchaftlichen Vertretungen Vorſchläge und Gegenvor-
ſchläge hinſichtlich der Höhe der Agrarzölle gemacht werden,
ſo iſt das noch lange kein Zeichen von Konfuſion; auch in der
Jnduſtrie ſchwanken gegenwärtig die Anſichten noch hin und
her, und erſt wenn der vom Bundesrathe eingebrachten Vor-
lage der feſte Punkt gegeben ſein wird, werden ſich die ver-
ſchiedenen Erwerbsgruppen über die Tariffätze einigen kön-
nen. Daß die Freihändler auf eine „Konfuſion“ im ggrari-
ſchen Lager ſpekuliren und davon ein Scheitern der Zolltarif-
vorlage erhoffen, iſt den deutſchen Landwirthen nicht unbe-
kannt. Schon während der ganzen Dauer der Vorbereitungs-
arbeiten hat die Preſſe der Linken auf ein Zerwürfniß der
„Agrarier“ hingearbeitet, ſie durch allerhand Legenden
zu reizen verſucht und ſich beſtrebt, ſie aus ihrer Zurück-
haltung herauszulocken. So vergeblich dieſe Verſuche da-

mals geweſen ſind, ſo ausſichtslos iſt die neue freihändleriſche
Spekulation; denn die Landwirthe wiſſen ganz genau, daß
ſie einig und geſchloſſen auftreten müſſen, um zu
dem Ziele zu gelangen, das zu erreichen ſie den feſten Willen
haben, nämlich zu einem beſſeren Schutze ihrer Er-
zeugniſſe gegen die Auslandskonkurrenz
beidem Abſchluſſe neuer Handelsverträge.

Der „Hannoverſche Courier“ wärmt wieder, um ſeine
„Konfuſions“-Legende ſtimmungsvoll einzuleiten, den
Klatſch auf, der an eine vom Grafen v. Klinckow-
ſtroem im Dezember vorigen Jahres zu Königsberg ge-
haltenen Rede geknüpft worden iſt. Das Blatt ſchreibt, es
ſeien damals „wochenlang“ Gerüchte verbreitet worden, nach
denen es zu einer Art von Verſtändigung zwiſchen den maß-
gebenden agrariſchen Führern und dem Reichskanzler hin-
ſichtlich der weſentlichſten Zolltariffragen kommen würde;
hinterher aber habe es geheißen, die ganzen Verhandlungen
ſeien daran geſcheitert, daß die Gegner ſich untereinander nicht
hätten auf beſtimmte Zollſätze einigen können, ſo daß Graf
Bülow ſchließlich nicht gewußt habe, mit welchem der
agrariſchen Führer er weiter verhandeln ſollte. Dieſe Dar-
ſtellung, die auch heute noch dem „Hannoverſchen Courier“
nicht un wahrſcheinlich klingt, wie die „Krz.-Ztg.“ nochmals
hervorhebt, in allen Punkten erfunden. Das Hannoverſche
Blatt ſollte wiſſen, daß Graf Klinckowſtroem den „Gerüchten,“
als hätten Verhandlungen zwiſchen den „Agrariern“ und
dem Reichskanzler ſtattgefunden, ſofort durch eine unzwei-
deutige Erklärung entgegengetreten iſt. Zu ſolchen Ver-
handlungen lag thatſächlich ſchon deshalb kein Anlaß vor,
weil damals die Frage über die Höhe der Agrarzölle noch
eine offene war. Hatte Graf Klickowſtroem in Königsberg
bemerkt, die Landwirthe könnten dem neuen Zolltarif mit
Zuverſicht entgegenſehen, in der Frage eines wirkſameren
Zollſchutzes für die Landwirthſchaft ſei die Rechte mit dem
leitenden Staatsmanne einig, ſo lag darin nur eine Mahnung
an die Landwirthe, ſich durch die freihändleriſchen Heraus-
forderungen nicht beirren zu laſſen und dem Reichskanzler
Vertrauen entgegenzubringen. Für „Konfuſionslegenden“
bietet alſo auch dieſe Epiſode keinen Anhaltspunkt.

Ein neues Agitationsmittel. Die Organe des
Handelsvertrag s- Vereins ſind offenbar zu Ende

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 2
Teleyhon-Amt VIa Nr. 11404,

mit ihrem ſachlichen Latein. Denn nur ſo iſt es zu erklären,
daß ſie eine Stimmungsmache mit Mitteln betreiben, für
deren Beurtheilung es genügt, ſie niedriger zu hängen. So
wird an die in üblicher Weiſe überaus tendenziös aufgeſtellte
Rechnung, daß die Erhöhung der landwirthſchaftlichen Zölle
der Militärverwaltung einen Mehraufwand von 8 Mil
lionen Mark verurſachen werde, der Ausfall geknüpft, daß
die Agrarier Heeresforderungen bewilligen, für welche Nicht
Agrarier die Koſten tragen, und daß ihnen daher auch die
Vertheuerung der Heeres- Verpflegung keine Kopfſchmerzen
mache, da dieſe ebenfalls von der misera contribuens
plebs (das arme ſteuerzahlende Volk) getragen werde. Friſch,
frei, fröhlich, fromm wird ſo über die Thatſache, daß die
Erhöhung der landwirthſchaftlichen Zölle
der Reichskaſſe ſehr viel mehr einbringenwir d, als die Mehrkoſten der Heeresverwaltung betragen
und über die andere Thatſache zur Tagesordnung
übergegangen, daß die landwirthſchaftliche Bevölke
rung abgeſehen davon, daß ſie auch den ihr gebührenden An-
theil an den Koſten von Heer und Marine trägt, beſonders
hohe Opfer für die kriegeriſche Rüſtung Deutſchlands zu
bringen hat, weil ſie verhältnißmäßig mehr Rekruten ſtellt.
als die übrige Bevölkerung, was namentlich angeſichts des
Mangels an ländlichen Arbeitskräften eine ſchwer einpfundene
Ueberlaſtung des flachen Landes bedeutet. Wenn daher die
Agrarier auch in den letzten Jahren alle Heeres- und Flotten
Forderungen bewilligt haben, ſo iſt dies ein ehrendes Zeug-
niß für ihre patriotiſche Opferwilligkeit, und die ihnen des-
halb zu Theil gewordene Anzapfung wirft ein ſehr eigenthüm-
liches Licht auf Preß-Organe, welche ſich auf ihre Militär-
und Marinefrömmigkeit ſo viel zu Gute zu thun pflegen.
Die ganze Kampfesart iſt durchaus derjenigen der Sozial-
demokratie nachgebildet; die enge Waffenbrüderſchaft
mit dieſer wirkt offenbar anſteckend auf die Preſſe des
Handelsvertrags-Vereins.

x Landwirthſchaftliche Manöverwünſche. Die Vrandenbur-
giſche Landwirthſchaftskanmer hat eine Eingabe an den Kriegs
miniſter v. Goßler mit dem Erſuchen gerichtet, für den Erlaß zweier
geſetzlichen Beſtimmungen ſorgen zu wollen, wonach erſtens für
ordnungsmäßig mit Verpflegung angemeldete, aber aus
gebliebene Mannſchaften entweder die Hälfte des
üblichen Verpflegungsgeldes oder aber voller GErſatz der auf
gewendeten Verpflegungskoſten gewährt wird, zweitens behufs
theilweiſer Abhilfe der Unzuträglichkeiten bei Nothquartieren
der in jedem Orte höchſtkommandirende Offizier geſetzlich befugt
ſein ſoll, den Mannſchaften beim Ausbleiben der Fourage zu ge
ſtatten, daß ſie Lebensmittel bezw. Verpflegung von den QAuartier-
wirthen annehmen, und daß letztere dann wie bei regelrechtem
Quartier voll bezw. gemäß dem Antrage der Landwirthſchafts-
kammer für die Provinz Pommern vom 28. Mai d. J. zum Theil

für Abendbrot und erſtes Frühſtück mit 50 Pfennig pro Mann
entſchädigt werden. Weiter erſucht die Kammer den Kriegsminiſter
um Durchführung der Reſolution der Budgetkommiſſion des
Reichstages vom 28. Februar d. J., worin der Reichskanzler
um Erhöhung der Normalſätze für die Vergü-
tung der Naturalverpfle gung der bewaffneten acht
im Frieden erſucht wurde. Endlich bittet die Kammer, dahin zu
wirken, daß für die Quartierleiſtung für übende Truppen überall
die gleiche Entſchädigung, und zwar überall die für Klaſſe A des
Servistarifs feſtgeſetzten Beträge, gewährt werden.

Penſiontrung von Jnuſtizbeamten. Die allgemeine
Verfügung vom 17. März 1885 über die Penſionirung von
Juſtizbeamten iſt durch den Juſtiz- und Finanzminiſter wie
folgt abge ändert worden Bei Feſtſtellung der Penſion eines
Beamten, welcher infolge eines ſtrafgerichtlichen Urtheils oder
eines Disziplinarerkenntniſſes ſein früheres Amt verloren hatte,
iſt, wenn derſelbe nach erfolgter Wiederanſtellung im unmittel
baren Staatsdienſt aus dem neuen Amte ausſcheidet, in Zu
kunft auch die vor dem Verluſte des früheren Amtes im Civil-
dienſte zurückgelegte Dienſtzeit als penſionsfähige Dienſtzeit
anzurechnen. Das Gleiche gilt im Falle der Dienſtentlaſſung
auf Grund vorbehaltenen Kündigungsrechts, auch wenn die
Entlaſſung zur Strafe angeordnet iſt.

Engliſche Werber für Südafrika in Deutſchland.
Die Hamburger „Neueſte Nachrichten“ bringen die ſenſatio-
nelle Mittheilung, daß drei engliſche Agenten ſeit
geraumer Zeit die Arbeitsnachweisſtelle der
patriotiſchen Geſellſchaft als Werbeplatz für
Südafrika benutzen. Die Agenten hätten einem glaub-
würdigen Gewährsmanne des Blattes, der als Arbeitsloſer
Stellung ſuchte, zunächſt erzählt, daß eine Geſellſchaft von
Sportsfreunden gediente Soldaten als Begleiter für Löwen-
jagden in Südafrika ſuche. Seine Aeußerung, es handle ſich
wohl um einen Werbeverſuch, ſei ſchließlich dejaht und ihm
verſichert worden, daß ihm oder ſeiner Familie 1500 Mk. aus
bezahlt würden, falls er ſich anwerben ließe. Er habe aber
abgelehnt.

Das deutſche Schulſchiff „Stein“ iſt geſtern Nachmittag
in die Bucht von Dober eingelaufen. Die Behörden von Dover
ſtatteten mit dem deutſchen Vizekonſul Schott dem Schiff einen
Beſuch ab und wurden auf das Herzlichſte empfangen. Der Vürger-
meiſter hieß den Kommandeur, die Offiziere und Mannſchaften der
„Stein“ willkommen und betonte in ſeiner Anſprache, es ſei das
erſte Mal in ſeinem Leben, daß er mit ſeiner Begleitung im Stande
wäre, einem deutſchen Kriegsſchiffe Gaſtfreundſchaft zu erweiſen
oder Seeleute deutſcher Nation willkommen zu heißen. Der Kapi
tän dankte für den herzlichen Willkommen. Für heute ſind die
Offiziere der „Stein“ beim Kommandeur des Südoſtdiſtrikts zum
Frühſtück geladen.



Ein politiſcher Prozeß. Die rund 40 000 Morgen um
zaſſende Fideikommißherrſchaft Reiſen im Regierungs
bezirk Poſen geht nach dem Tode des jetzigen Beſitzers, des ſchon
bejahrten Fürſten Anton Sulkowski, auf deſſen einzigen Sohn über,
der in kinderloſer Ehe lebt. Bei dem Ausſterben berechtigter An
wärter ſollte das Fideikommiß Reiſen in den Beſitz der National
un ekäe in in Warſchau übergehenund aus den Erträgen die adlige polniſche Jugend im nationalen
Geiſte zu ehrenhaften, ſtrebſamen Staatsbürgern erzogen werden.
Nun hat ſich bereits vor r das Provinzial-S ch ulkollegium in Poſen gemeldet und erklärt,
daß es Rechtsnachfolger der ehemaligen polniſchen National-
Erziehungskommiſſion ſei, welche Auffaſſung auch das Ober
landesgericht in Poſen vertritt. Jetzt haben nun ſechs Mitglieder
der gräflichen Familie Potocki bei dem Landgericht
Liſſa gegen den preußiſchen Staat ſowie den preußiſchen Fiskus
als die Rechtsnachfolger der ehemaligen polniſchen Erziehungs-
kommiſſtonen einen Prozeß auf Anerkennung der Fidei-
kommiß- Nachfolge der gräflichen Familie Potocki angeſtrengt.
Sie behaupten, daß ſie unmittelbar nach dem Ausſterben des Fürſten
Anton Sulkowski und ſeiner Nachkommenſchaft zur Nachfolge derufen
ſeien und daß das ProvinzialSchulkollegium als Anwärter nicht an
uerkennen ſei. Dem Ausgang des Prozeſſes ſieht man in der
rovinz Poſen mit lebhafter Spannung entgegen.

Ausland.
Fraukreich.

Zum Zarenbeſuch.
Wie es in Paris heißt, wird dem Vizeadmitral Gervais an

läßlich des Zarenbeſuches ein außerordentliches Admirals-Patent ver
liehen werden, damit ihm das Oberkommando über das vereinigte
Nordgeſchwader übertragen werden kann.

Türkei.
Der franzöſiſche Zwiſchenfall.

Der Botſchafter Conſtans richtete an den Sultan eine
„allerletzte“ Aufforderung, den Streitfall in kürzeſter
Zeit beizulegen, widrigenfalls er und das ganze Perſonal der Vot-
ſchaft Konſtantinopel verlaſſen werden. Man weiß nicht, was der
Sultan geantwortet hat, glaubt jedoch an eine friedliche Bei
legung der Differenzen.

Aus Albanien. Neue armeniſche Greuel.
„Daily Mail“ berichtet aus Athen, 10 000 Gewehre ſeien hinter

dem Rücken der Türken nach Albanien eingeſchmuggelt
worden. Geſtern haben Arnauten ein ſerbiſches Wacht
haus an der Grenze nahe der Stadt Kurſchumlija überfallen. Die
ſerbiſchen Wächter jagten die Angreifer in die Flucht, verloren jedoch
einen Todten im Gefecht. Ferner beſtätigen Nachrichten aus
Armenien, daß im Juli die Bevölkerung von drei
Dörfern völlig aufgerieben worden iſt.

Nordamerika
Admiral Sampſon geiſteskrank?

Admiral Sampſon, der Befehlshaber der Vereinigten Staaten-
Flotte in der Seeſchlacht bei Santiago auf Kubag, ſoll geiſtes
krank ſein. Sampſons Freunde ſind ſehr niedergeſchlagen ob der
Krankheit des Admirals namentlich da ſie fürchten daß
das Bekanntwerden der Thatſache einen in ihrem
Sinne ungünſtigen Einfluß auf den Ausgang
der von dem Admiral Schley beantragten Unter
ſuchung haben werde. (Dem Admiral Schley wird von den An
hängern Sampſons h daß er ſich in der Seeſchlacht bei
Santiago feige habe, während die Schley- Partei den ganzen
Ruhm des Sieges über die Spanier für Schley in Anſpruch nimmt.)
Es wird bereits davon geſprochen, daß Sampſon vom Erſcheinen
vor dem Unterſuchungsgericht entbunden werden ſoll man will ihm
ſo die Blamage erſparen, ſich in dem Zuſtand gänzlichen Zerfalls
zeigen zu müſſen. Es iſt daher vorgeſchlagen worden, ihm zu ge
ſtatten, ſchriftlich eine ausführliche Darlegung aller Ereigniſſe bis
zur Schlacht bei Santiago unter Beifügung aller Belege, Ab-
ſchriften, dienſtlichen Berichte, Jnſtruktionen, Briefe, Privatunter-
redungen u. ſ. w. einzureichen.

Der Krieg in Süidafrika.
Gerüchtweiſe verlautet, der Zar werde während ſeiner An

weſenheit in Frankreich den Präſidenten Krüger
empfangen, um von ihm die Wahrheit über die augenblickliche
Lage in Südafrika zu erfahren. der Marie Louiſe

Daily News“ berichten, daß 700 engliſche Pfarrer
eine Proteſtnote gegen die britiſche Regierungspolitik unter
zeichnet haben.

Wie aus Pietermaritzburg gemeldet wird, haben die
Behörden den Forderungen der geflüchteten Engländer theil
weiſe nachgegeben und ihnen erlaubt, nach Johannesburg zurück-
zukehren.

Die Verluſt liſſte der Engländer in Südafrika
von geſtern beläuft ſich auf neun Todte, 29 Verwundete,
zwei Vermißte und 20 an Krankheiten Verſtorbene.

China.
LieHung-Tſchang hat ſich in den Hintergrund zurück-

gezogen, nachdem er bisher die geſammten Unterhandlungen
mit den Mächten geleitet hatte. Die chineſiſche Preſſe beſchuldigt
ihn des Verraths, weil er den Fremden nachgegeben und
r weil er geduldet hat, daß die Feſtungswerke von

aku geſchleift werden.

Heer und Marine.
Königlich preuſfiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Verſetzt ſind: v. Pannwitz, Major z. D. und
Bezirksoffiz. beim Landw.-Bez. II Altona, zum Landw.-Bez. II
Darmſtadt, v. Loeſewitz, Major z. D. und Bezirksoff. beim
Landw.-Bez. Meſchede, zum Landw.-Bez. Stettin, Dietlein,
Hauptm. und Bezirksoffiz. beim Landw.Bez. Aachen, zum Landw.
Bez. Gera.

Zum Komp.Chef ernannt der Hauptm. Fleck im Jnf. Regt. 66.
Reuter, Lt. à l. s. des Jnf.Regts. 93, in dieſes Regt. wieder
eingereiht. Blomeyer, Oberlt. im 5. oſtaſiat. Jnf.Regt. des
bis t n oſtafiat. Expeditionskorps, aus demſ. ausgeſchieden und
im Jnf.-Regt. 95 wieder angeſtellt. Verſetzt ſind die Hauptleute:
v. Heynitz, Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 66, unter Stell. 2 J. s.
des Regts. als Komp.- Führer zur Unteroffiz. Schule in Potsdam,
Ziehm, à l. s. des Jnf.-Regts. 61 und Komp.- Führer an der
Unteroff.“Schule in Weißenfels, als Komp.Chef in das Jnf.
Regt. 32, Guradze, Komp.-Chef im Gren.-Regt. 3, unter Stell.
à I. s. des Regts. als Komp.-Führer zur Unteroff.Schule in Weißen
fels, v. Obernitz, à J. s. des Jnf.-Regts. 26 und Komp.- Führer
an der Unteroff.“Schule in Marienwerder, als Komp.Chef in das
Jnf.Regt. 118.

Mit dem 30. Sept. d. Js. von ihrem Kmdo. enthoben bei der
Unteroff.“Schule in Weißenfels die Oberlts.: Boyſen, à. I. s. des
Jnf.-Regts. 49, unter gleichzeit. Verſetz. in das Jnf. Regt. 52,
v. d. Lühe im Füſ.Regt. 90, unter gleichzeit. Verſetz. in das Jnf.
Regt. 76, Engelhart im Jnf.-Regt. 171, unter gleichzeit. Verſetz.
in das Jnf.-Regt. 136, Hootz im Jnf.-Regt. 95, unter gleichzeit.
Verſetz. in das Jnf.-Regt. 14, Krauſe im Jnf.-Regt. 78, Toop
im Jnf.Regt. 48, dieſer unter gleichzeit. Verſetzung in das Gren.
Regt. 3, Schulze-Höing, Lt. im Jnf.- Regt. 167, unter gleich
zeit. Verſetz in das Jnf.-Regt. 162. Mit dem 1. Okt. d. Js. treten
in ihrem Kmdo. als Komp. Offiziere über die Lts.: Würtz im
Gren.Regt. 5, von der Unteroff.-Vorſchule in Wohlau zur Unteroff.
Schule in Weißenfels, Barchewitz im Jnf.-Regt. 22, von der
Unteroff.-Vorſchule in Jülich zur Unteroff.-Schule in Weißenfels.
Vom 1. Okt. d. Js. ab als Komp.- Offiziere kmodrt.: zur Unteroff.
Schule in Weißenfels: Domizlaff, Oberlt. im Jnf. Regt. 54;
die Lts.: Schwarz im Jnf.-Regt. 136, Schramm im Jnf.
Regt. 58, Braumüller im Jnf.-Regt. 68, v. Borell du
Vernay im Gren.-Regt. (1. ſchleſ.) Nr. 10. Vom 1. Okt. d. Js.
ab zur Dienſtleiſt. beim Militär-Knabenerziehungsinſtitut in Anna
burg kmdrt.: die Oberlts.: Siemering im Jnf.Regt. 146,
Walter im Jnf. Regt. 29. (Fortſetzung folgt.)

Vermiſchtes.

Schloſz Compiègne. Aus Paris wird berichtet Das Schloß
Compiègne, in dem Frankreich den Zaren und die Zarin
empfangen wird, iſt außerordentlich reich an geſchichtlichen Er-
innerungen es hat ſchon viele Male königliche oder kaiſerliche Gäſte
geſehen. Jn dieſem Schloß empfing Ludwig XV. Marie An-
toinette, die den Dauphin heirathete. Die Revolution richtete
darin ein Prytaneum ein. und das Konſulat eine Kunjt- und Ge-
werbeſchule aber im Jahre 1808 wurde das Schloß reſtaurirt, und
Napoleon I. empfing hier den König von Spanien Karl IV.
Zwei ſpäter ließ Napoleon das Schloß für den Empfang

herrichten. Künſtler und Dekorateure
wetteiferten, um aus Compiègne einen wahrhaft entzückenden

Nachdruck eerbeſen

Das Picknick im Mondſchein.
Von Ellice Beere.

Autorifirte Ueberſetzung nach Weldon's Ladies Journal.
Was für ein hübſches Mädchen ſie war mit ihren haſel-

braunen Augen, dem Blondhaar und den weichen Grübchen-
wangen! Was für ein reizendes Mädchen mit ihrem kecken,
übermüthigen Weſen, aber wie unartig auch mit ihrem Eigen-
willen und ihrer angeborenen Koketterie

Und nun, da ſie wirklich einen Verehrer erhört hatte, hätte
man doch denken ſollen, daß ihrer Koketterie wenigſtens ein
Ende gemacht wäre.

„Jch werde zum Picknick gehen, ich thue es, ich thue es,“
wiederholte ſie.

„Berti, ich wünſche ausdrücklich, daß Du es nicht thuſt“
verſetzte er ſteif.

„Du verdirbſt mir immer mein Vergnügen, Frank, und ich
werde doch gehen. Jch habe Dir bis jetzt wirklich zu oft nach
gegeben.“

Er lachte, aber es war wirklich wahr. Oft hatte er ſie
zum Nachgeben gezwungen.

„Jch will es nicht,“ ſagte er.
Wenn er nur gebeten hätte: „Berti, ich bitte Dich, gehe

nicht,“ ſo würde ſie ſchon beſänftigt geweſen ſein.
So aber war ſie ſchon im Begriff, die Stirn zu runzeln,

als ſie ſich noch im letzten Augenblick beſann ſie wollte es nun
mit Schmeicheln verſuchen.

„Du kommſt auch,“ flüſterte ſie und ſchob ihre Hand lieb-
koſend in die ſeine.

„Gewiß nicht, Berti; mir mißfallen dieſe Leute, die
Mandesleys, gründlich. Ein MondſcheinPicknick mit dieſer
Geſellſchaft! Welch ein Gedanke!

„Sieh, Frank,“ ſagte ſie zärtlich, „Mrs. Maudesley bat
mich, Dich mitzubringen.“

„Danke,“ verſetzte er kurz, „Du wirſt nicht gehen ich ver
biete es ausdrücklich

„Vortrefflich! Wie würde es Dir gefallen, wenn ich Dir
das Rauchen verbieten wollte

„Sei nicht närriſch!“
„Und ſei Du nicht albern! Jch ziehe nur eine Parallele.“
„Die Fälle ſind garnicht miteinander zu vergleichen.“
„O ja! Du liebſt das Rauchen, und ich laſſe Dich rauchen,

Wgreiy ich es für eine abſcheuliche Angewohnheit halte. Jch
liebe es, mich zu amüſiren und Du kommſt mir dazwiſchen und
willſt mich daran hindern. Dag iſt nicht gerecht.“

„Du kannſt Dich amüſtten, ſoviel Du Luſt haſt, aber man
muß irgendwo die Grenze pehen.“

„Nehmen wir an, ich zöge auch irgendwo die Grenze und
beſchränkte Dich auf zwei Cigarren täglich, während ich doch
weiß, daß Du gewöhnlich ſechs oder acht rauchſt.“

„Jch wünſchte, Du ſprächeſt keinen Unſinn und nähmſt
endlich Vernunft an.“

„Du ſprichſt ſtets über die „Unnatürlichkeit der Geſell
ſchaft,“ in der wir leben, und Du ſagteſt einmal, ich wäre ſo
natürlich. Gut, ich wünſche mich auf meine Art zu amüſiren.“

Er machte eine ungeduldige Geſte.
„Ach, es nützt nichts, mit einer Frau zu argumentiren.“
„Hatürlich nicht,“ ſagte ſie freundlich, „und ich bin ſchließ-

lich doch nur ein Mädchen.“
Sie fing an, mit den Fingern auf dem Fenſterbrett zu

trommeln.
Sie ließ ſich wieder herab zu ſchmeicheln. Es wäre zwar

abſcheulich, wieder eine abſchlägige Antwort zu erhalten, aber
ſie wollte die Sache diesmal doch durchführen und ſehen, was
daraus entſtand.

„Fra--nk, liebſter Frank,“ ſie lehnte wirklich ihren Kopf
an ſeinen Arm, „ſei gut, und ich will Dich auch ſehr lieben.
Bitte, bitte, Frank, thue es mir zu Liebe.“

Er erwiderte ihre Liebkoſung nicht.
Jch kann Dich nicht gehen laſſen.“

Sie fuhr gereizt auf. „Jch denke, wir werden uns darin

finden müſſen, daß Meinungen über dieſen Punkt aus
einandergehen,“ ſagte ſie mit ſtudirter Gleichgiltigkeit.

Er warf einen ſchnellen Blick auf ſie.
„Ja, aber einer von uns muß nachgeben.“
„Ganz recht, und keiner von uns will es. Wir haben das

ur Genüge feſtgeſtellt. Es wäre beſſer, wir ſchieden in Freund-haft meinſt Du nicht

„Nein, Berti, nein, das nicht!“
„O ja, ich halte es für das Beſte.
Sie fing an, ihren Verlobungsring am Finger auf und

abzuſchieben.

„Das kann doch nicht Dein Ernſt ſein
will meinen Willen haben, Du etwa nicht

„Ja, ja, natürlich, aber nicht das! Um Gottes willen,
um ſolcher Kleinigkeit wegen

„Mein Lebensglück hängt davon ab,“ verſetzte ſie ernſt.
Wenn wir Alles verboten würde, was ſollte daraus werden

Er ſchritt im Zimmer auf und ab.
Sie Hut das Gefühl, daß ſie ihre Macht über ihn auf

unſchöne Weiſe ausnutzte.
Sie e nervös mit dem Ring. Zuletzt ſagte er „Du

kennſt dieſe Maudesleys nicht ſo, wie ich ſie kenne, Berti. Jch
kann Dich nicht zu ihnen gehen laſſen.“

Sie zog ihren Ring ab und kielt ihm denſelben hin.

W

l 27. 2 die hieltdie öſterreichiſche Erzherzogin ihren Einzug in das Schloß. Auf
den ſchönen Grasplätzen vor der Reſidenz verſuchte der „Aiglon“

Aufenthaltsort zu machen. Am

ſeine erſten Schritte. Eine prächtige Bogenlaube von 1400 Metern
Länge, die in den Wald führt und aus Blumen und Blattwerk ge
bildet iſt, wurde gleichfalls nach den Anweiſungen Napoleons ausge
führt, der MarieLouiſe eines Tages damit überraſchen wollte ſie
bildet noch heute eine Merkwürdigkeit des Schloſſes. Ein Schau
ſpielſaal, der unter dem zweiten Kaiſerreich ein ganzes Parterrevon ſchönen und ariſtokratiſchen Zuſchauerinnen geſehen
hat, wurde von LouisPhilippe eingerichtet, der in Compiègne
auch die Hochzeit ſeiner älteſten Tochter mit dem König Leopold von
Belgien, feiern ließ. Napoleon III. gab glänzende Feſte im
Schloſſe und hielt in Compiègne große Jagden ab. Seitdem war
die feierliche Reſidenz faſt völlig vereinſamt geblieben. In
architektoniſcher Hinſicht zeigt das Schloß Compiègne zwei ſehr ver-
ſchiedene Faſſaden. Diejenige, die nach dem Park auf eine ſehr
ſchöne Terraſſe hinausgeht, erhebt ſich nur bis zum exſten Stock;
49 Fenſter öffnen ſich im Erdgeſchoß und im erſten Stock und
geſtatten einen Blick auf das Grün der wunderbaren
Gärten. Die Faſſade, die auf die Stadt hinausgeht, iſt um einen
Stock höher der Platz vor dem Schloſſe hat die Form eines Vierecks,
er iſt mit alten ſehr ſchönen Linden umgeben und mit Raſen be
pflanzt. Die Ausdehnung dieſer Reſidenz und die Pracht ihrer Säle
laſſen ſie für eine königliche Wohnung ſehr geeignet erſcheinen. Sehr
reich iſt auch der künſtleriſche Schmuck. Statuen umgeben die Terraſſe
an der Parkſeite. Aus der Zeit Napoleons I ſtammt eine große
Galerie, geſchmückt mit Säulen und vergoldetem Deckgekäfel, deſſen
Plafonds von Girodet gemalt wurden. Eine Reihe prächtiger Säle und
Wohnräume folgt aufeinander das Veſtibül, der Saal der Wachen mit
Basreliefs der Siege Alexanders von Nicolas Beauvallet, der Saal
der Thürhüter mit einem Bilde der Jagd Ludwigs XV. von Oudry,
der Thronſgal mit Bildern des Krieges, der Gerechtligkeit, der Kraft,
der Beredtſamkeit von Girodet, die Bibliothek mit Minerva, Apollo
und Merkur, das ſogenannte Kaiſerinnenzimmer mit den vier
Jahreszeiten, der Rathsſaal und der Einpfangsſaal mit ſchönen
Tapiſſerien. Die erwähnte Galerie iſt noch geſchmückt mit der
Geſchichte Don Quichottes, gemalt von Charles Coypel. Endlich iſt
noch ein großer, wunderbar geſchmückter Ballſaal und die Kapelle mit
Kirchenfenſtern von Sövres und Gemälden von Leonardo da Vinci,
Paul Veroneſe u. A. zu erwähnen.

Betrogen Aus Mailand wird geſchrieben Ein außerordentlich
raffinitter Schwindel iſt hier verübt worden. Maris Bianchi iſt eine
70jährige Rentnerin. Jhr ganzes Leben lang als Dienſtmädchen
thätig geweſen, war es ihr gelungen, ſich ein Kapital von 33 000
Lire zu erſparen, wofür ſie ſich italieniſche Rente gekauft hatte. Der
jährliche Ertrag von 1650 Lire war gerade genug, um ihr den
Unterhalt für den ihr noch verbleibenden Reſt ihres Lebens zu
ſichern. Da kam aber vor wenigen Tagen das Verhängniß in
Geſtalt eines ſchlauen Betrügers, und heute iſt diegute Alte bettelarm ja noch ärmer, als ſie
vor der Zeit war, bevor ſie den erſten Centime erſpart hatte, denn
damals war ſie jung, und beſaß wenigſtens ihre Arbeitskraft. Und
das ging ſo zu. Die italieniſche Regierung hat vorgeſchrieben, daß
die alten Rententitel gegen neue umgetauſcht werden müſſen. Zu
dem Zwecke ging auch Maria Bianchi auf die Banxa d'Jtalia. Als
ſie ihre Titel vorwies, machte ſie jedoch den Kaſſtrer darauf aufmerk-
ſam, daß in dem von ihr ausgefüllten Bordereau einige Fehler be
züglich der Nummern der Titel untergelaufen ſeien. Verwirrt ſetzte
ſte ſich an einen der Tiſche im Vorſaale, um den
Zettel neu zu ſchreiben. Und als ſich ein junger Mann
erbat, ihr zu helfen, nahm ſie ſein Anerbieten gern
an. Diesmal war Alles in beſter Ordnung, und der Kaſſirer erklärte,
daß ſie in einigen Tagen den neuen Titel erhalten könne. Sehr
erfieut bedankte ſie ſich bei dem jungen Mann, der ihr ſo liebens-
würdig beigeſtanden hatte der aber lehnte beſcheiden jeden Dank
mit dem Bemerken ab, daß er nur ſeine Pflicht gethan habe. Die
Alte glaubte daher, es mit einem Angeſtellten der Bank zu thun zu
haben. Zwei Täge ſpäter erſchien derſelbe junge Mann in ihrer
Wohnung und erſuchte ſie, ihm die Titel nochmals vörzulegen, da
noch nicht Alles in Ordnung ſei. Bereitwillig legte ſie
ihm die alte Frau vor; er machte einige Notizen und
ging mit dem Bemerken, daß er wiederkommen werde, um ſie zur
Bank zum Umtauſch zu begleiten. Und ſo geſchah es. Am nächſten
Tage nahmen die Beiden den Umtauſch vor. Beim Verlaſſen der
Bank geſchah es aber, daß der junge Mann die Titel aus Verſehen
einen Augenblick in ſeine Taſche ſteckte. Er zog ſie aber ſogleich
wieder unter Entſchuldigungen hervor, und überreichte ſie
der Eigenthümerin, welche ſich mit vielem Dank von
ihm verabſchiedete. Zu Hauſe angekommen, verwahrte dieſe
ihre Rententitel, ohne ſie auch nur noch einmal näher zu betrachten.

„Laß uns ein Ende hiermit machen,“ ſagte ſie und ſpielte
ihren letzten Trumpf aus.

Er wurde ſehr blaß und die Adern auf ſeiner Stirn traten
hervor.

„Sehr wohl,“ ſagte er und nahm den Ring.
„Jch werde Dir Deine Geſchenke nach dem Hotel ſchicken,“

bemerkte ſie mit Gemüthsruhe.
„Bitte, bemühe Dich nicht,“ verſetzte er.
„O“, ſagte ſie, „ich werde froh ſein,“ ſie los zu

werden, hatte ſie auf der Zunge doch ſie beſann ſich, „ſie
zurückzugeben.“

„Jch verſtehe vollſtändig,“ ſagte er, ſich verbeugend.
Es würde ihr eine Erleichterung geweſen ſein, mit dew

uß zu ſtampfen. Sie nahm Zuflucht zu einem Aequivalent
ie lehnte ſich anmulhig an den Fenſterrahmen blickte nach der

Zimmerdecke und ſagte ihm Adieu.
Er verbeugte ſich und erwiderte den Abſchiedsgruß, indem

er ſie feſt anſah. Sie hörte, wie ſich die Thür hinter ihm
ſchloß. Dann trieb ein Jmpuls ſie ans Fenſter. Frank war
ſchon außer Sicht.

Vom Giebel des Hauſes überſah man den Weg, und ſie
lief eilig die Treppen hinauf. Oft hatte ſie an demſelben

geſtanden und nach Frank ausgeſchaut oder ihm ein
bewohl zugewinkt, und er hatte immer zum letzten Mal ge-

grüßt, wenn er den Gipfel des Hügels erreicht hatte.
Jetzt war er beinahe dort angelangt, ſie zog ihr Taſchen

tuch heraus und begann es zu ſchwenken.
Heute aber ging er geradeaus, und obgleich ſie ſtand und

winkte, wandte er ſich nicht um.

Frank war ſehr traurig. Berti war die Summe ſeiner
Gedanken. Warum konnte ſie nicht Vernunft annehmen Die
Wahrheit aber war, wie er ſich ſelbſt ſagte, daß ſie ſeiner
müde war und ihn nie wirklich geliebt, oder ſeine Neigung ge
ſchätzt hatte. Es fiel ihm dabei nicht ein, daß ſie nachgegeben
haben würde wenn er ſeine Argumente nur mit ein wenig
Liebe und freundlichem Zureden unterſtützt hätte.

Er wurde durch den Eintritt eines Dieners aufgeſchreckt,
der ihm ein kleines Packet überreichte.

Er erkannte ihre Handſchrift und zerriß haſtig den Um-
ſchlag des Päckchens. Es befand ſich ein her glitzernder
Juwelen darin, und auf dem Boden lag ein Billet.

„Geehrter Herr Seymour,“ lautete es, „ich ſende Jhnen
dieſe und ſonſtige Geſchenke zurück. Vielleicht wäre es beſſer,
wenn ich Rover behielte, da der Hund an mir hängt. Mit
Hochachtung Beatrice Grantham.“

„So iſt es ihr bitterer Ernſt, und wenn dies das Ende
davon iſt es ſoll nicht das Ende ſein!“

Erſt einige Tage ſpäter ſchritt ſie hierzu und entdeckte nun zu ihrem
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Erſetzen, daß es wohl richtig 19 Stück waren, aber jedes lautete nur
auf 100 Lire. Zuſammen hatte ſie alſo ein Kapital don 1900 Lire
mit 95 Lire Jahresrente vor ſich, anſtatt 33 000 Lire mit einer Rente
von 1650 Lire. Der freundliche junge Mann hatte ſie aufs Schändlichſte
beſtohlen und betrogen. Leider haben die ſofortigen polizeilichen
Nachforſchungen ergeben, daß der Betrüger inzwiſchen ſchon Zeit ge
funden hat, alle Titel an eine Bank in Mailand zu verkaufen.

Fenersbrunſt in Belgrad. Jn der unteren Feſtung entſtand
Feuer. Mehrere Militär-Magazine ſind niedergebrannt. Der Schaden
beläuft ſich auf 2 Millionen Fres.

Zum Fall Opitz wird weiter geſchrieben Der Anwalt, geſtützt
auf die Gutachten zweier früherer Hausärzte ſowie auf eine Reihe
von Thatſachen aus dem Vorleben des Opitz und ſeine im letzten

ahre hervorgetretenen Sonderbarkeiten, hat den Antrag geſtellt, den
eiſteszuſtand des Opitz zu beobachten. Das fehlte grade noch.

Es iſt ſehr bequem, einen Hallunken einfach durch Jrrſinnserklärung
von der Verantwortlichkeit für ſeine Verbrechen zu befreien!

Fräulein Magiſter. Aus Trieſt wird Wiener Blättern ge
meldet Großes Aufſehen erregt hier die Verhaftung einer jungen
Dame unter der Beſchuldigung verſchiedener Verbrechen. Die in
einer hieſigen Apotheke angeſtellte Jſabella Colitti wurde wegen
großer Unterſchlagungen feſtgenommen und hat bereits die
Veruntreuung von einigen tauſend Kronen eingeſtanden;
die Summe dürfte jedoch eine viel höhere ſein. Außerdem wird ihr
ein eigenthümliches Vergehen gegen die Sicherheit des Lebens zur Laſtgelegt. Das Mädchen hatte zu einem Pharmazeuten eine ſeſe Nei-

gung gefaßt, die jedoch unerwidert blieb. Um ihn für ſich zu ge
winnen, miſchte es nun in eine ihm gehörige Vaſe mit getriebenem
Kaffee insgeheim eine größere Dofis ſpaniſcher Fliege, worauf der
Magiſter gefährlich erkrankte. Die That wurde entdeckt und das
Mädchen feſtgenommen.

Patriotiſche Toilettenkunſt. Aus London wird berichtet: Jn
einen ſchweren Gewiſſenskonflikt ſind die vornehmen engliſchen
Damen durch die Veröffentlichung des folgenden Briefes verſetzt
worden, den die Hofdame der Königin, Charlotte Knollys, an Lady
Amherſt von Hackney gerichtet hat, und den die Empfängerin mit
Erlaubniß der Königin publizirt: „Liebe Lady Amherſt, ich unter
breitete Jhren Brief der Königin und ſoll Jhnen nun ſagen, wie
froh Jhre Majeſtät wäre, alles Mögliche zu thun, um den Wohl-
ſtand der nationalen Jnduſtrien zu fördern. Die Königin hegt
deshalb die feſte Hoffnung, daß alle Damen, die bei der Krönung
anweſend ſind, zu ihren Kleidern ſoviel wie möglich Stoffe britiſcher
Fabrikanten und von britiſchen Arbeiterinnen geſtickt gebrauchen
werden. Dieſer Wunſch kommt faſt einem Befehle gleich, und nun
ſinnen viele Damen in London darüber nach, was ſie in dieſem
Zwieſpalt der patriotiſchen Pflicht und der von Paris ausgehenden
Verſuchung thun ſollen. Nun kommt noch dazu, daß die Chefs der
großen Firmen, von denen man annehmen ſollte, daß ſie die aller
meiſte Freude an dem Wunſche der Königin haben, ihre ernſten
Zweifel an der Durchführbarkeit desſelben äußern. „Jch glaube
nicht, daß das gemacht werden kann,“ ſagte der Chef einer großen
Firma in St. Panls Churchhard. „Ja, wir können engliſche
Seidenſtoffe haben. Jn Macclesfield wird ziemlich gute Seide
fabrizirt und iriſcher Poplin iſt ein ſehr ſchöner Stoff, der theuer
genug iſt. Aber wir haben keine britiſche Seide, die mit der
Lyoner zu vergleichen iſt. Die Damen müſſen ſich entſcheiden, ob
ſie patriotiſch oder ziemlich altmodiſch ſein wollen. Wir haben
gute Wollſtoffe für „tailor-made,“ Reit- und Ruderkleider. Aber
in Seide und Spitzen ſind die Fabrikanten auf dem Kontinent uns
weit voraus. Wir haben ja Nottingham, ſchottiſche und iriſche
Spitzen, aber nichts, was den feinen Gazefabrikaten aus Sachſen
gleichkommt. Wir haben bei uns nicht die Maſchinen dazu, und
wenn wir ſie jetzt kommen ließen, könnten wir die Arbeit nicht zu
demſelben Preiſe leiſten, und die Fremden könnten auf unſerem
eigenen Markte wohlfeiler als wir verkaufen. Jn Beſätzen, und das
iſt der wichtigſte Theil eines eleganten Kleides, ſchlägt der Kontinent

uns hoffnungslos. Wir fabriziren hier z. B. ein leichtes, durch
ſichtiges Gewebe und gen es nach Deutſchland wo es

der koſtſpieligſte Theil des Ausputzes,
importiren es wieder zurück und dann iſt der Werth um ein Viel-
faches geſtiegen.“

Die außergewöhnlichen Verheerungen, die in der Nacht vom
Montag zum Dienstag und am Dienstag ſelbſt durch zahlreiche
aufeinanderfolgende ſchwere Gewitter in Mittelſchleſien
angerichtet worden ſind, laſſen ſich erſt jetzt einigermaßen über-
ſehen. Die Unwetter begannen gegen 1126 Uhr in der Nacht zum
Dienstag und dauerten mit wechſelnder Heftigkeit bis zum Morgen
gegen 7 Uhr an, um nach etwa dreiſtündiger Pauſe von Neuem zu
beginnen. Beſonders die Nachtgewitter waren von beiſpielloſer

Heftigkeit, es konnten in einer Minute bis zu 30 Blitze gezählt
werden. Die Blitze folgten oft in ſo kurzen Pauſen hintereinander,
daß die Gegend fünf bis ſieben Sekunden lang ohne Unterbrechung
mit einem grellen, die Augen beläſtigenden Lichte übergoſſen war.
Wie die Berichte ergeben, war die Einſchlagsgefahr bei dieſen Ge
wittern viel größer, als es bei den anderen in dieſem gewitter-
reichen Sommer der Fall war; aus nicht weniger als 42 mittel-
ſchleſiſchen Orten liegen bis jetzt Meldungen von Blitz
ſchlägen vor, von denen keider nur zu viele gezündet haben. Etwa
25 Wohnhäuſer, Scheunen, Stallungen und Getreideſchober ſind ein
Raub der Flammen geworden, außerdem iſt auch viel Jnventar,
land wirthſchaftliche Geräthe, Großvieh und Geflügel verbrannt.
Auch vier Menſchenleben hat der Blitz ein Ende bereitet, die Opfer
ſind ein Gutsbeſitzer, eine Beſitzersfrau, ein junges Dienſtmädchen
und ein einjähriges Kind. Zu allem Unglück fiel ſtrichweiſe auch
noch Hagel, der in manchen Gegenden in wallnußgroßen Schloſſen
herniederpraſſelte und Scheiben, Glashäuſer und Frühbeetfenſter
zertrümmerte. Es war eine Nacht des Grauens, aber auch des
Staunens und der Bewunderung übex das gigantiſche Toben ent-
feſſelter Naturgewalten.

Heiteres von der Kleinbahn. Jm „Badiſchen Muſeum“ findet
ſich folgende hübſche Schilderung eines Zwiſchenfalls auf der
Kleinbahn:

Ort der Handlung: Bahnhof Meckesheim.
Der Zug von Heidelberg fährt ein.
1. Schaffner: „Meckeſſe.“
2. Schajfner: „Meckeſſe.“
3. Schaffner: „Meckeſſe.“
1. Schaffner: „Wer nach Heilbronn zu will, ſitze bleiwe.“
2. Schaffner: „Nach Aglaſterhauſe-Neckeretz ausſteige.“
3. Schaffner: „Zwei Minute Aufenthalt.“
(Alles ſtürzt in die Reſtauration

„Ei'ſteige
„Js Alles do?“

1. Schaffner:
2. Schaffner:
3. Schaffner: „Fertig!“
Gepäckträger: „Obacht gewwe!l“
Zugführer: „Abfahre!“
Die Fraa: „Halt! Nemmt mich noch mit.
Zugführer: „Halt! Die Fraa kann noch mit!“
1. Schaffner: „Kumme Se. Fertigl“
Zugführer: „Abfahre!“
Die Fraa: „Halt! Halt! Halr! Mein Dichle!“
Paſſagiere im Chor: Halt! Dere Fraa ihr Dichle!“
Zugführer: „Halt!

Dichle

Die Fraa: „Mei Dichle!. Mei Dichle!“
Allgemeiner Chor der Paſſagiere und Schaffner:

Fraa ihr Dichle! DiSeller Fraa ihr Dichle! Seller Fraa ihr Dichle!“
Stationsvorſteher: „Himmel Sakrament! Was is denn mit

ſeller Frag ihrem Dichle?“
Zugführer: „Wo is ſeller Fraa ihr Dichle?“

Schaffner: „Wo hawe Se denn ihr Dichle?“
Chor der Paſſagiere: „Fraa! Wo hot 'ſe denn Jhr Dichle?“
Die Fraa: „Jn der Reſchdaurarion licht's hinnerm Ofe! Ach,

mei nei's Dichle,-mei ſchens Dichle“ (heult!)
Chor der Paſſagiere: „Seller Fraa ihr Dichle licht hinnerm

Ofe!“
2. Schaffner: „Jn der Reſchdauration licht's hinnerm Ofe!“
Zugführer: „Das Dichle muß noch in der Reſtauration liegen.“
Stationsvorſteher: „Gepäckträger! Seh'n Se mol nach, ob

ſeller Fraa ihr Dichle in der Reſtauration hinterm Ofen liegt!“
Gepäckträger: „Do licht's ja!“
Die Fraa (ſieht es): „Er hot's!

Dichle!“
Allgemeiner Chor: „Er hot's! Er hot's! Er hot's! Seller Fraa

ihr Dichle!“
Stationsvorſteher: „Gewe Sie ſeller Frag ihr Dichle!“
Zugführer, Schaffner und Paſſagiexe: „Da hawe Se Jhr

Dichle!“ ß

Die Fraa: „Ach mei Dichle, mei Dichle!“
1. Schaffner: „Fertig!“
Zugführer „Abfahre!“

Mei Dichle, mei liebt's

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 23. Auguſt 1901.

Aufgeboten Der Bahnmeiſter-Diätar Bernhard Leopold,
Elſterwerda und Auguſte Cornely, Zenkerſtr. 6. Der prakt. Arzt
Dr. med. Friedrich Mund, Bodenburg und Thereſe Jaeniſch,
Halberſtadt.

r m h J r
Er ſtand auf und ſah nach der Uhr. „Neun Uhr, es iſt

noch nicht zu ſpät. Dann fiel ihm die Geſellſchaft bei Maudes-
ley ein. Sie würde ſchon fort ſein.

Eine wahnſinnige Eiferſucht erfaßte ihn. Er war ihr
Jetzt nichts mehr. Sie war frei. Frei! und der junge Mau-
desley war da. Sie und der junge Mandesley zuſammen
Nie, nie er wollte auch da ſein.
Wo Schnell vertauſchte er ſeinen Anzug mit einem Boots-
oſtüm.

„Jch werde mich der Geſellſchaft nicht anſchließen. Hm
es iſt zwar unſchön, aber in der Liebe und im Krieg gelten

alle Vortheile, und ich kann ſie nicht verlieren.“
Als er auf das Waſſer kam, war der Mond aufgegangen.

Er kannte den für das Picknick erwählten Ort, und in
weniger als einer Stunde langte er dort an.

Er hörte Stimmengewirr und Lachen, das Knallen von
Champagnerpfropfen und das Bellen von Mrs. Maudesley's

Terrier.Er ließ ſein Boot in die Binſen treiben. Ein über-
hängender Baum entzog ihn völlig den Blicken. Auch wenn
dies nicht der Fall geweſen wäre, würde er inmitten des all
gemeinen Frohſinns wohl kaum bemerkt worden ſein. Er
erkannte mehrere Perſonen und hörte Bertis Stimme und
Lachen, konnte mehrere Perſonen ſehen. Jetzt kam ſie ver-
gnügt dahergewandert, gerade auf das Waſſer zu, in Be
gleitung Geoff Maudesley's und eines anderen älteren
Mannes, der jedoch nach einigen Schritten Kehrt machte und
ſie allein ließ.

Maudesley trug eine Decke über den Arm. Er breitete
dieſelbe am Fuße des Baumes aus, welcher Frank verbarg,
und Berti und er ſetzten ſich und begannen zu plaudern.

Frank war gezwungen, die Rolle des unfreiwilligen
Horchers zu ſpielen und ihre Unterhaltung mit anzuhören.

Jetzt ſagte Maudesley: „Sie tragen heute Abend keine
inge?“

„Unleidliche Jmpertinenz!“ murmelte Frank.
„Nein, ich hielt es für beſſer, keine zu tragen“, ſagte

Berti. Jm Boot kann ich nie der Verſuchung widerſtehen,
die Hände durchs Waſſer zu ziehen, und ich fürchtete, dabei
einen meiner Ringe zu verlieren

„Jch verſtehe, und da nahmen Sie natürlich auch Jhren
Perlobungsring ab?“

„Gewiß,“ verſetzte ſie kalt, „von allen meinen Ringen
iſt dieſer der werthvollſte.

„Jn jeder Bedeutung des Wortes z“ Maudesleh's
Stimme hatte einen unangenehmen Klang.

un jeder Bedeutung!“
„Aber ich weiß, daß Sie mit Seymour gebrochen haben:

ſolche Dinge ſprechen ſich ſchnell herum. Sie haben genug
Temperament, um anmaßende Behandlung nicht zu dulden.
Miß Grantham, Begtrice, ich ſelbſt liebe Sie leidenſchaftlich.
Werden Sie mein Weib!“ Er nahm ihre Hand in die ſeinige
und, ein ſo leichtſinniger Mann er ſonſt auch war, in dieſem
Augenblick lagerte auf ſeinem ſchönen Geſicht ein ſo edler
Zug männlichen Ernſtes, welcher Beatrice, obgleich ſie ihm
inſtinktiv ihre Hand entzog, veranlaßte, ihm ſanfter zu ant-
worten.

Mr. Maudesley, Sie vergeſſen, daß ich die Braut eines
anderen Mannes bin

„Jch vergeſſe nichts. Sie ſelbſt löſen Jhre Verlobung?“
Sie vergaß ſich: „Und was, wenn ich es that?“ rief ſie.
„Nehmen Sie meine Liebe ſtatt deſſen an,“ ſagte er.
„Nein, nie.“ Sie ſtand auf und wandte ſich ab.
Er folgte ihr.
Sie eilte ihm voraus; ein unglücklicher Schritt ließ ſie

am Ufer ausgleiten. Jn der nächſten Minute lag ſie im
Waſſer.

Zwei Männer ſprangen ihr gleichzeitig nach, und es war
Seymour, der ſie aufs Trockene brachte. Alle drängten hilfs-
bereit herzu, und Berti wurde bewußtlos aus ſeinen Armen
genommen. Niemand hatte auf Maudesley geachtet; kaum
im Stande einen Steinwurf weit zu ſchwimmen, war er doch
galant ins Waſſer geſprungen, um Berti zu retten. Er fühlte
bald ſeine Kräfte ſchwinden, wollte aber nicht nach Hilfe rufen.
Wäre nicht Seymour ſchnell zu ſeiner Rettung herbeigeeilt,
ſo wäre er vielleicht ertrunken. Jn der nun folgenden Haſt
und Verwirrung fand Niemand Seymours Anweſenheit ſelt-
ſam; jeder glaubte, er ſei ein verſpätet erſchienener Gaſt.
Berti war ſchon nach dem nächſtgelegenen Hauſe gebracht
worden, welches Mrs. Daintree, einer der geladenen Damen
gehörte, und Seymour und Maudesley waren ebenfalls
ſchnell dorthin geeilt.

Am nächſten Morgen waren die beiden Männer wieder
ganz wohlauf und fanden Gelegenheit zu einer ruhigen Unter-
redung. Am Nachmittag erklärte auch Berti, daß ſie kräftig
genug zur Heimfahrt ſei. Seymour erbot ſich, ſie heimzu-
bringen. Sie war ein wenig verlegen, als ſie ſein Anerbieten
annahm, aber ſie hatte ihm noch nicht für ihre Rettung ge-
dankt; auch hoffte ſie auf der Fahrt eine Gelegenheit zur Aus-
ſprache zu finden.

Sobald ſie an ſeiner Seite in dem Jagdwagen Platz ge
nommen hatte und er die Zügel ergriffen hatte, begann ſie:
„Mr. Seymour, ich wünſchte ſo ſehr, Jhnen zu danken. Sie
müſſen mich für ſchrecklich undankbar gehalten haben.“

„Bitte, nicht ſo, Berti, nicht ſo! Wenn Du wüßteſt, wie

Was is denn mit ſeller Frag ihrem

„Seller

Eheſchließungen: Der Handarbeiter Max Dittimar und
Auguſte Weiſe, Kl. Ulrichſtr. 18.

Geboren: Dem Schneidermeiſter Paul Landgraf, Schmeer-
ſiraße 22, S. Paul. Dem Kaufmann Max Alexander, Meckel
ſtraße 28, S. Kur Dem Schriftſetzer Albert Rettig, Thurm
ſiraße 154, S. Hans.

Geſtorben: Des Tiſchlers Friedrich Danziger S. Erich, 4 J.,
Kleine Ulrichſtr. 5. Des Schuhmachermeiſters Franz Petzold Ehefr.
Anna, geb. Blank, 24 J., Streiberſtraße 30. Des Fabrikarbeiters
Auguſt Walther Ehefrau Beata geb. Poſer, 59 J., Streiberſtraße 28.
Des Handarbeiters Herm. Winkler T. Emma, 9 Mon., Dreyhauptſtr. 9.
Der Rentner Friedrich Otto, 99 J., Franckeſtr. 6.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Jntendant Loewe aus Magdeburg.

Oberleutnant Kirchner nebſt Frau aus Borna. Geh. Reg.-Rath
Schwanebderg nebſt Frau aus Mühlhauſen i. Th. Oberbergrath
Franz nebſt Frau aus Frankfurt a. M. Bergrath Fiſcher aus Artern.

farrer Phumptre und Sohn aus London. Hofbildgießer Gladenbeck
nebſt Frau aus Friedrichshauſen. Med.Aſſeſſor Berndt aus Jena.
Rechtsanwalt Jakobſohn aus Stettin. Dr. med. Lindner nebſt Frau
aus Weſterhüſen. Dr. med. Kittel aus Annaghöhe. Dr. med. Nickell
aus Hoyerswerda. Direktoren: Dürr aus Berlin, Herdilkerhoff aus
Düſſeldorf, Fuchs aus Kulmbach, Lüſchke aus Greußen, Volze aus
Hannover, Holfelder aus Wernigerode. Jngenieur Kliebiſch aus
Braunſchweig. Rittergutsbeſitzer A. Ackermann nebſt Tochter aus
Namsleben. Oberamtmann Bormann ans Greußen. Gutsbeſ. Pirl
aus Beiderſee. Frau Staatsanwaltſchaftsraih Ventzki aus Stolp.
Frau Dr. Bumke aus Stolp. Frau Dr. Meyer und Kinder aus
Braunſchweig. Kaufleute Stricker aus Frankfurt a. M., Fenm
nebſt Frau aus Berlin, Lüdecke aus Berlin, Koroch aus Dresden,
Kuhn aus Berlin, Michaelis aus Hannover, Colm aus Glogau
Milella nebſt Frau aus Borna, Schad aus Mancheſter Ehlert aus
Dresden, Wengler aus Hannover, Deuſſen aus Hamburg, Klemperer
aus Hamburg, Mié aus Berlin, Rülke aus Leipzig, Braſch aus
Berlin, Müchel und Frau aus Frankfurt a. M.

er
Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Spreche

Kunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion betreffendes
Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Oalleſchen Zeitung in Halle a. G. za adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

S b. Aecee e3 eitausst. Paris ejdenstoffe von 75 Pfg. per Meter an.
Auster portofrei.
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Leipzigerstrasse No. 43, Ecke Markgrafenstrasse.
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Be n Orefela
Höpfner Piepernoff.

Anfertigungzeer Photographien.
Nur Poststrasse 19, neben dem Landgericht.
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mir zu Muthe war, als ich Dich im Waſſer ſah, als ob mir
das Herz zerriſſen würde.“

Sie ſaß ſchweigend.
„Jch muß Dir ein Geſtändniß machen,“ fuhr er fort.

„Jch war unabſichtlich Lauſcher bei Eurer Unterhaltung.“
Sie war erſtaunt und überdachte ſchnell ihre Unter-

haltung. Was hatten Sie geſagt? Nichts ſehr Schlimmes
Sie hatte Geoff Maudesley einen Korb gegeben, weiter nichts
Plötzlich fiel es ihr ein: „Am werthvollſten, in jeder Be
deutung des Wortes.“ Sie wurde dunkelroth vor Scham
Frank hatte es gehört, als ſie das ſagte. O weh!

Sie ſeufzte.
Sie hatten Recht, es war eine abſcheuliche Geſellſchaft,“

bemerkte ſie zuletzt.
„So amüſirteſt Du Dich nicht, mein kleines Mädchen?“
„O, doch“, verſicherte ſie haſtig.
„Wie? Auf einer abſcheulichen Geſellſchaft
Sie lachte heiter. „Das meinte ich nicht.“

ih Er ließ die Zügel locker und ſeine Hand griff nach der
ihren.

„Was meinteſt Du?“ fragte er eifrig.
„Jch weiß nicht, was wünſchen Sie?“ ſagte ſie

nervös. e„Dich. Jch wünſche, Dich wieder zu haben.“
„O!“ Sie wandte ſich ab ihr Groll gegen ihn

brannte noch.
„Jch war ein Tyrann. Jch will gern zugeben; aber die

Geſellſchaft bei Maudesleys war nichts für Dich, Liebling.
Ich konnte es nicht ertragen, Dich dort zu ſehen. Jch würde
Dich auf den Knieen gebeten haben, nicht zu gehen, wenn Du
mir nur die Gelegenheit dazu gegeben hätteft.“

„Die Gelegenheit? O, Frank, wenn Du nur geſagt
hätteſt, „liebſte Berti, geh nicht, um meinetwillen; ich bitte
Dich, es nicht zu thun,“ ſo hätte ich Alles für Dich gethan.“

„Jſt es wahr
„Ja, natürlich, aber Du wollteſt nur befehlen und als

ich Dich freundlich bat, ſchlugſt Du meine Bitte ab. Du
warſt unfreundlich gegen mich.“

Sein Arm legte ſich um ihre Taille.
„Liebſte Berti, verzeihe mir; ſei wieder mein einziger,

ſüßer Liebling.“
Sie ſchüttelte den Kopf.
„Verſuche es noch einmal mit mir. Sage, daß Du mir

verzeihſt.“ Sein Kopf war dem ihren ſehr nah.
„Nun ich will ſehen inzwiſchen
„Und inzwiſchen

„Jnzwiſchen,“ ſagte ſie langſam, inzwiſchen kannſt Du
mir meinen Ring wiedergeben.“



e S e S e

e 8 7 9
e r

e 84r S

r S zne ee v e
e

I o e re

Nur zu haben in

Kaiſer's Kaffee-Geſch
e

S in Halle nur:Leipzigerſtraße Nr. II, Schmeerſtraße Nr. 14, Steinweg
Geiſtſtraße Nr. 55, Ludwig Wuchererſtraße Nr. 59.
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Hierwit die ergebene Anzeige, dass ich mein bisher in Querfurt-Beesenlaublingen betriebenes

Schornsteinb aus und
Blitzableiter-Aniagen-Ge schäftnach EIalle- G. ROoſsenstrasse Fernſprecher Nr. 80

Ich ersuche daher um gefl. Veberweisung aller in mein Fach einseblagenden Aufträge als:
Häherbauen und Geragserichten, Einbinden von Schornsteinen ohne Se-
triehsstörung, desgl. Hnlagen von Elitzahblieitern an Häusern, öffentl.
Sebäuden, Scheunen, Kirchthürmen u. S. W. und vorsichere, gestützt auf eino
fachmännische Erfahrung von mehr als 25 Jahren und nur vorzüglichen
Referenzen erster Iirmon, prompte und sorgfüältigo Ausführung bei billigst gesteliten
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NHaturheilanstalt
Dresden Radebeul, 3 Arzte, Prospekte frei,

Gute Ueilerfolge bei fast allen Krankheiten

I naturheilbueoh
d. Bilz Verlag, Leipzig u. alle Buchhälg,Lausende verisni d. Buche ihre Genesung.

gum Einmachen.
deine langjähr. Fruchteſſige,

beliebten
vorzüglich zum Einlegen der
Früchte, bringe in empfehlende
Erinnerung. Verkauf liter- und
faßweiſe in der Fabrik
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Halle a. S.
Aelißſcherſtraße 13

empfehlen ſich zur Anlieferung

ſämmtlicher Brennmaterialien
für den Hausbedarf in nur vorzüglichen Qualitäten bei civiler Preisſtellung.

BI BESTE WVRZB
ist und bleibtAugeist Veolgzt, Rosenstrasse 5.

e Sh e h a S S e S d a S S St T S e e r eeeeeeeareeee e
aus den Vereinigten Grätzer Bierbranereien in Grätz, ärztlich empfohlen für Rekonvaleszenten,
Magenleidende, Zuckerkranke, beſtes Tafelbier und Hansgeträuk aus allerfeinſtem
Weizenmalz und beſtem Hopfen, ohne andere Zuſätze gebrant, rein, hell und goldklar, zeichnet
ſich durch feinen, angenehm bitteren Geſchmack, durch großen Reichthum an reinſter wohlbekömmlicher
Champagner Kohlenſäure beſonders aus, iſt faſt alkoholfrei, deshalb niemals berauſchend, dagegen vor
züglich durſtſtillend und regt den Appetit in hervorragendem Maße an, empfiehlt in ſtets flaſchenreifer
Qualität und in Fäſſern

General- Vertreter W. Welhrmmner,

HaupteContor, II. Contor.Lager n. Eiskellereirn mit direktem Gleisauſchluß im Hauſe meines früheren Geſchäftes
Landsberger Str. 7. Fernſprecher 238. Bölbergaſſe 2. Fernſprecher 1287.

Zweig Niederlage: Hermann Niesner, Mittelſtraße 13, C. Heinemann, Harz 50,
Wilh. Köppner, Alter Markt 8. Jn Artern II. Stock, in Bad Schmiedeberg P. Posselt,
in Brehna C. JunkKe, in Cönnern Ww. Weber, in Delitzſch Aug. Dietrich, in Eisleben.
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Preise der Fläschohen:
Grösse: No. O No. L No. 2

Wilh. Herrmann, Hotel z. Schiff, in Gerbſtedt Ww. I. Britting, in Hettſtedt C. FranK, Original: 55 J 65 v 110
in Merſeburg A. Welzel, A. Kerst, in Mücheln Wiv. MHartini, in Querfurt Otto Nachgetüllt: 25 45 70,
Trützschler, in Zörbig Wilh. Otto, F. HIeltzer.
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Garantirt matur reine Weine liefert dio

WinzereGenossensehaft
des elsäss schem Weintiandes

direkt aus ihren eigenen Kellereien.

Vertreter: Albert Wasilewelxüi,
Kalle a. S., Leipzigerstr. 63, II.

mee 70 eMöbeltrausporte
[][c-

aller Art werden unter coulant.
Bedingungen ausgeführt.

n C. H. Kretschmar,

e esehr preiswerthe Weinen
Unser Lager weist eine ganz bedeutende Auswahl

3
92

H
s

2

O

O
e

e

vorzüglicher gutgelagerter STADTBordeaux-, Rhein- und Hoselhweine
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zu sehr müssigen Preisen
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p tt 3 d X S Anatomische und Physiologischebotte r08k0WsKl, d Heil- u. Kunstanstait.t

e Weingrosshandlung, Halle a. S. S e e h e e äa ä nder un rwachsene, rgesunde und Ieidende Füsse.
Specialität für PlIattfussleiden.

Eigene Leistenschneiderei. Weitverbreitete Erfolge.
Geöffnet Wochentags von 7--8, Sonn- u. Feiertags

Vormittags von 11--12 Uhr.

Voh. Jajszycelk,
Grünstrasse 27 in Malle,

er ere e deI W 3
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Den Handwebern
im Eulengebirge mangelt es an Arbeit auf ihre allſeitig als preiswerth
und außerordentlich danerhaft anerkannten Webwaaren. gehrägüber Walbana Theater

Um dieſe Weber lohnend beſchäftigen zu können, erbittet recht zahl ä xreiche Aufträge anf deren Erzeugniſſe, wie Leinen, Halbleinen, bw: Ge W Broschüre post- und Kostenfrei. V
webe zu Leibwäſche, Bezügen, Taken u. Fimmerwäſche aller Art, ſehr Sp arſame Hausfrauen
hübſche Hauskleiderſtoffe, Schürzen, Scheuertuch u. ſ. w., die von
20 Mk. an frauko unmittelbar an die Verbraucher geſandt

verwenden nach
wie vor für Wäſche

werden, das
waldenburger Weber Nnterſtützungs Unternehmen

und HausbedarfElfenbein Seife, r
Th. Schoen, Wüſtewaltersdorf a. d. hohen Eule,

Die Anfertigung von Wäſcheſtücken aller Art wird gern über
nommen, auch ganze Ausſtattungen ſauber und preiswerth Marke „Elefant“,

von Günther
und Haußner,

geliefert.
Preisbuch

Proben poſtfrei. c c Chohemnitz. Jn SG tauſenden von Haushaltungen unentbehrlich geworden.
mit Verzeichniß zurückgeſetzter Waaren unentgeltlich

Wir nehmen Zeichnungen auf die am 28. «ü. I.
zum Course von 98 zur Subseription gelangenden

49) steuerkreien Prioritäts- Obligationen

Sorio X und XI der Warsehau Wiener
Eigenbahn-(esellsehaft

entgegen und vermitteln dieselben Kosten frei.
Hermann Arnhold Co., Bank-Com.-Ges,

Hallescher Bank- Verein von Kuliseh, Kaempf Co.

H. F. Lehmann. Reinhold Steckner,

Subscription auf Mk. 54 992 000.
Warschau Wiener 490 steuerfreie Eisenbahn-

Prior. Anleihe X. u. X. Serie,
verstärkte Verloosung oder Gesammitkündigung bis 191 ausgesehlessen,

Anmeldungen auf diese am 28. August er. à 98, 50
zur Zeichnung gelangende Anleihe erbitten bei Kosten freier

D. H. Apeit Sohn. Frenxel Poetseh.

Ernst Haassengier Co. Paul Schauseil Co.

GSSCGSGEEGGGGGGGGaaDie in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schraukfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Miethers bleiben,
empfehle ich zur geneigten BVenntzung und
ſtelle meine Dieuſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in lanfender Rechnung, den Checkverkehr,
den An nud Verkanf von Wechſeln nud
von Werthpapieren.

Halle a. S. H. F. Lehmann,
Vank- u. Wechſelgeſchäft.

L 3hn ne 33
Hvupot helſen

auf Stadt und Land Grundſtücke
werden durch mich unter

den ecoulanteſten Bedingungen
vermittelt.

Darleiher
erhalten koſtenlos in Hypoiheken Angelegenheiten

jede gewünſchte ſachgemäße Auskunft.
Für auszuleihende Gelder werden

mündelſichere Hypotheken koſtenfrei
nachgewieſen

Hugo Klauke,Bank- und Hypotheken Geſchäft,Halle a. S., er ſerkge 11 re et nerſteaße)

Thüring. WeisskKalk.
beſter Van und Düngekalk, Kalk, von Autoritäten empfohlen,t 952offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
lieferbar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
R. Schrader. Halle a. S. Komptoir Alte Vromenade la.

r zuck und Verlag von Otto Thiele. Halle (Sagle), Leipzigerſtraße 87 Mit 2 Beilagen. P
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Haus und Grundbeſitzer-Verein

Sonntag 1. Beilage zu Nr. 397 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, fü

25. Auguſt 1902

r Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 24. Auguſt.
Kommiſſion zur Vorbereitung der Stadtverordneten

wahlen. Auf Anregung der kommunalen Vereinigung bildete ſich
rhierorts eine Kommiſſion zur Vorbereitung der Stadtverordneten
wahlen, zu welcher jeder der betheiligten ſechs kommunalen Bezirks
Vereine, der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen und der Haus
und Grundbeſitzer-Verein zu Halle drei ſeiner Vorſtandsmitglieder
ſtellte. Geſtern Abend fand die erſte Sitzung dieſer Kommiſſion
ſtatt, die vom Vorſitzenden der kommunalen

aurermeiſter Heiſer, geleitet wurde. Zunächſt wurde noch der
Halle-Nord auf deſſen Antrag zu

gelaſſen. Die Kommiſſion t dadurch 9 mal 3 27 Mitglieder
und führt den Namen „27er Kommiſſion“. W den engeren Vor
ſtand wurden durch Zuruf gewählt die Herren Maurermeiſter Heiſer
zum Vorſitzenden, Kaufmann R. Aßmann zu deſſen Stellvertreter,
Kaufmann Roesner zum Schriftführer, Kaufmann Döhler
u deſſen Stellvertreter, Lehrer Brinkmann zum Kaſſirer, jedoch
nur ſo lange, bis der Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen ein
drittes Kommiſſionsmitglied ernannt hat, das dann dieſen Poſten
verſehen ſoll. Die eingemeindeten Vororte wählen laut Vertrag bis
Ende 1905 geſondert von der Altſtadt, ſie bilden bis dahin gewiſſer
maßen noch eine Gemeinde für ſich. Den beiden Vereinen
6. kommunaler Wahlbezirks Verein Halle Nord und Haus und
Grundbeſitzer Verein Halle Nord konnte nach age der
Verhältniſſe nur das Vruoborſchlagsrecht eingeräumt werden.
Dasſelbe gilt auch umgekehrt von den V.rereinen
der Altſtadt gegenüber denen der Vrcororte. Es
wurde die Liſte der ausſcheidenden Stadtverordneten bekannt ge
geben. Es ſind dies die Herren Geh. Kommerzienrath Bethke,
Rentner Jentzſch, Reniner Roth, Rentner Roſch, Fabrik-
beſitzer Da v id und Bankier Frenkel aus der erſten Abtheilung
Kaufmann Uber, Maurermeiſter Hildebrandt, Profeſſor Dr.
r Baumert, Rechtsanwalt Dr. Lembſer, Kaufmann
Richter und Gerichtsſekretär Bru ß aus der zweiten Abtheilung
Fabrikant Kobert, Schneidermeiſter Albrecht, Korrektor
Krüger, Baumeiſter Gygas, Kaufmann Döhler und Rentner
Löſch aus der dritten Abtheilung. Außerdem ſind bereits
ausgeſchieden die Herren Rektor Dietlein (Mandatsniederlegung)
aus der 2. und Kaufmann Welſch (verſtorben) aus der 3. Ab-
theilung. Jn den Vororten ſcheiden mit Ende d. J. aus durch das
Loos beſtimmt die Herren Fabrikbeſitzer Engelke Trotha aus der
1., Rentner Fiſcher Cröllwitz und Gaſtwirth Lüderi tz-Giebichen
ſtein aus der 2. und Schriftſetzer Oſterburg- Giebichenſtein aus
der 3. Abtheilung. Außerdem iſt noch eine Erſatzwahl für den
ſ. Zt. gewählten, indeſſen nicht wählbaren Herrn Rentner Wächter
(war im Giebichenſtein Gemeinderath) vorzunehmen. Aufmerkſam
gemacht wurde auf die Bürgerliſte, die vom I. 15. September zur
Einſicht ausliegt. Es wurden noch einige interne Mittheilungen
gemacht. Die nächſte Sitzung findet gegen Ende September ſtatt.

Muß denn jeder Ansſichtspunkt mit einer Kneipe
beſetzt werden Dieſe Frage drängt ſich uns und gewiß vielen
unſerer Leſer auf, wenn man von dem wieder auftauchenden
Projekte des Ankaufs der Burg Giebichenſtein und des Amts-
gartens durch die Stadt und die Einrichtung eines Reſtaurants auf
der Burg hört. Es verlautet nämlich, daß der Staat die ihm
gehörenden Höhen und Gelände im Norden der Stadt (Ziegelwieſe,

Galgenberg, Klausberge, Burg Giebichenſtein und Amtsgarten) an
die Stadt zu verkaufen gedenkt reſp. daß darüber Verhandlungen
s ſind. Auch werden ſchon beſtimmte Summen genannt
(z. B. 150 000 Mark) für Burg und Garten, doch ſind dieſe An

aben noch ſo unbeſtimmt, daß kein Gewicht darauf zu legen iſt.
Die Burgruine aber ſoll, falls der Kauf perfekt wird, zu einer
Reſtauration umgewandelt werden. Wir müſſen uns ſchon jetzt ganz
entſchieden gegen dieſes Projekt ausſprechen. Leider geht ja der
Zug der Zeit dahin, das alte Hiſtoriſche nicht gerade
pietätvoll zu pflegen, man nennt das „den Forderungen der Neu
zeit Rechnung tragen“, auch „verbeſſert“ man gern die Natur durch
architektoniſche Gebilde deſto dringender muß daher der Ruf zur
Abwehr erſchallen. Es wird gewiß von jedem Reiſenden und Be
ſucher als eine Wohlthat empfunden, wenn er nach ſtunden-
langem, mühſeligem Aufſtieg auf einem Berge einen
geordneten Wirthſchaftsbetrieb vorfindet, der ihm alle Annehmlich-
keiten bietet; es läßt ſich auch entſchuldigen, wenn eine Gegend
durch ſolch eine Wirthſchaft erſt dem Verkehr erſchloſſen
wird, wenn man z. B. in der Nähe keine Gelegenheit zur Ruhe
und Erfriſchung hat und nun dieſelbe geſchaffen wird, man wird
auch nichts dagegen einwenden, wenn irgend eine nicht
hiſtoriſche Felskuppe durch ein Reſtaurant „geziert“ wird, ſelbſt
wenn in der Nähe genug andere ſind alles dies aber läßt ſich
auf die Burg rn nicht anwenden. Sie iſt bequem zu
erreichen, iſt jetzt ſchon Sonntags und an Wochentagen gegen ein
ganz geringes Entgeld zu beſichtigen und iſt ein hiſtoriſches
Denkmal erſten Ranges. Und vor Allem: ſind denn in der
Nähe nicht genug ſchöne und gute Reſtaurants und Erholungs-
ſtätten? Das Saalethal leidet wahrlich keinen Mangel daran.
Peißnitz, Felſenburgkeller, Saalſchloßbrauerei, Bergſchenke, Wittekind,
Zoologiſcher Gartengund noch andere kleinere Etabliſſements ſorgen
im Thal und auch auf der Höhe der Felſen für Erquickung der
durſtigen Halleſchen Familien. Warum alſo noch dieſe einzige
Stätte im ganzen herrlichen Saalethale, auf dem noch keine Butter
brotpapiere, Eierſchaalen, Flaſchen und Gläſerreſte in Maſſe, kein ab
getretener Raſen und keine verwüſteten Büſche die trampelnde
Eiviliſation des Stadtbewohners bekunden, warum alſo noch dieſe
einzige Stätte durch ein Reſtaurant „zieren“? Muß denn Halle in
Allem, was künſtleriſches Empfinden, echten wahren Takt bekunden
würde, eine merkwürdige Ausnahmeſtellung zeigen

Der Centralverband der Gemeindebeamten Preußens
u Halle a. S. hält morgen (Sonntag) Vormittag ſeine General
zerſammlung in der „Loge zu den fünf Thürmen“, Albrechſtraße 6,

ab. Heute Abend findet die Begrüßungsverſammlung auf der
Peißnitz ſtatt. Aus der uns zur Verfügung geſtellten, ſehr hübſch
ausgeführten illuſtrirten Feſtzeitung entnehmen wir folgende
kleine Proben. it einem Begrüßungsgedicht iſt dieſelbe ein
geleitet, in welchem am Schluß der Wunſch, dem auch wir uns
anſchließen, enthalten iſt

Mög' es Euch bei uns gefallen.
Seid noch einmal uns willkommen
Möge unſer raſtlos Schaffen
Uns und unſerem Stande frommem.

Nach den Feſtgeſängen und den famos illuſtrirten luſtigen
Verschen über komiſche Begebenheiten bei früheren Verſammlungen
werden die Mitglieder des Ortsverbandes Halle beſungen:

Zuerſt kommen die Herrn von der Steuer dran,
Sie ſchreiben ſtatt achtzig oft hundert

Sie wiſſen auf den Nickel, was ich zahlen kann,
Ich habe mich ſtill oft gewundert.

Erfurth vereinnahmt, was ſie notirt,
nd ſagt dann zum Zahler mit Güte

„Und hab'n wir uns wirklich auch heuer geirrt,
um Widerſpruch iſt es zu ſpäte!“
chil les gefällt mir, er ſühnet die Schuld,

Die Erfurth und Merkert begangen.
Er le gern Jedem mit Lieb und Geduld,
Der Recht hat, was zu empfangen.

rege Standesbeamten beſingt der Hymnus mit den treffenden
orten Herr Schindler ſpielet ſtets nur auf Herz Aß,

Den Weiberfeind bringt er zum Wanken

X

ereinigung, Herrn

u

„Seht die Wilden ſind doch beſſere Men
dieſer Tplegenb darauf aufmerkſam gemacht, daß die Samoaner

Natürlich geht der ketzeriſche Sang auch an dem Polizei
gewaltigen nicht vorbei:

Herr Weydemann, Weg wie friedlich er hier,
Der ſtrenge Herr OberJnſpektor,

ſyt ſo gemüthlich und trinkt mit uns Bier,
er heiligen Hermandad Rektor.

Kalkulatur, Stadtſekretariat, Meldeweſen, Polizei, Desinfektion,
Leihamt, Gartenbau, Gas und Waſſerwerk und vieles Andere des
ſtädtiſchen Weſens iſt nicht vergeſſen

Am Aichamt Herr Scheeler, am Schlachthof Herr Krauſch,
Sie haben ein einnehmendes Weſen,
Doch wem die Einnehmer ein Schreck und ein Graus,
Der gehe zur Pumpſtation Beeſen.

Und nicht zu vergeſſen der ſchöne Vers:
Und wem es bei uns nun doch nicht gefällt,

Der ſterbe und laß ſich begraben.
Begräbnißamt r thut es für billiges Geld,
Man kann die Wahl dabei haben.

Das Platzkonzert, ausgeführt vom Füſilier Regiment
Nr. 36, findet am Sonntag, den 25. d. Mts., Mittags 12 Uhr auf
dem Platze vor der Poſt ſtatt. Programm 1. „Bülow-Marſch“ von Blon. 2. Ouverture zu „Egmont“ von Beethoven.
3. Arie aus „Stabat Mater“ von Roſſini. 4. „Frühlingslied“ von
Gounod. 5. Szenen aus der Oper „Carmen“ von Bizet. 6. „Zum
Angriff“, Galopp militaire von Oertel.

Geſchäftsſchluſt anläßlich der Denkmalsweihe. Anläßlich
der Enthüllung des Denkmals für Kaiſer Wilhelm den Großen ſind
die Geſchäftsräume der Reichsbankſtelle am Montag, den 26. Auguſt,
von 11-4 Uhr geſchloſſen. Auch die hieſigen Privatbanken halten
ihre Bureaus am Montag von Vormittags 11 Uhr ab geſchloſſen.
Die Bureaus der kommunalen Behörden werden von 10 Uhr ab ge

ſchloſſen werden. 2KaiſerdenkmalsEnthüllung. Die bei der Enthüllungs-
feier betheiligten Sänger ſeien hierdurch nochmals beſonders darauf
hingewieſen, daß am Montag, pünktlich 10 Uhr Vor-
mittags im Saale der Volksſchule eine Hauptprobe ſtatt-
findet. Nur die Theilnahme an dieſer Probebe-erst zur geſan glichen Mitwirkung bei der

eier.Der Volksbildungs-Verein veranſtaltet heute Abend eine
Gondelfahrt nach Trotha. Die Abfahrt erfolgt 88 Uhr vom Mühl-
graben unterhalb der Steinmühle aus. Jm „Kaffeegarten“ findet
zunächſt ein Lampionzug durch die Anlagen, dann ein Tanzver-
gnügen im Saale ſtatt.

Der 1. Verein für Geſundheitspflege und naturgemäße
Heilweiſe von 1885 feiert ſein diesjähriges Stiftungsfeſt am Sonn
abend, den 14. September in den „Kaiſerſälen“.

Der Verein iunger Kaufleute hielt am Donnerstag Abend
im „Wintergarten“ ein Sommerfeſt ab, das für Jung und Alt
mannigfache Unterhaltung brachte. Das gut beſuchte Feſt nahm
einen für alle Theile befriedigenden Verlauf.

Der Radfahrer-Klub „Normannia“ hält ſein Kinderſeſt
z on enden Mittwoch auf dem Schießſtand „Fuchs“ am Galgen-

erge ab.
An der morgenden Fahnenweihe des Turnvereins zu

Radewell nehmen eine ganze Anzahl Turnvereine von hier und
Umgegend theil. Die Fahne iſt in dem bekannten Stickereigeſchäft
von Theod. Lühr Nachfl. hier gefertigt und ſieht ſehr gut aus.

Jm Kunſtſalon Aßmann ſind eine Anzahl neuer Gemälde
eingetroffen. Unter dieſen ſind beſonders hervorzuheben die farben-
prächtigen, ſtimmungsvollen Koloſſal-Gemälde v. Karl Leipold-
München, daneben ſind noch beſonders erwähnenswerth Gemälde von
Conrad FehrBerlin, zwei Gemälde von Heine-RatheStutt-
gart, ſowie drei Kohlezeichnungen von demſelben Künſtler. Auch die
übrigen neu eingetroffenen kunſtgewerblichen Erzeugniſſe erregen die
Aufmerkſamkeit jedes Beſuchers.

Die Giebichenſteiner Liedertafel feiert heute, den 24. Auguſt,
Abends 8 Uhr in der „Saalſchloßbrauerei“ ihr 55. Stiftungsfeſt,
beſtehend aus Konzert, Theater und Ball. Unter Leitung ihres
bewährten Dirigenten, Herrn Muſiklehrers O. Haack, wird die
Liedertafel verſchiedene Chorgeſänge und Solis zum Vortrag bringen.

Am Sonntag von Nachmittags 31 Uhr ab findet ſodann
im „Stadtpark“ als Nachfeier ein Kinderfeſt ſtatt, wozu auch Gäſte
willkommen ſind.

Für Ohr und Ange. Bei dem morgen (Sonntag) Abend
im „Wintergarten“ von der Kapelle unſerer 36er gegebenen Konzert
wird in der vorletzten Nummer des Programms der deutſch franzöſiſche
Krieg 1870/71 in einem Cyklus von 80 farbigen Lichtbildern, die,
nach berühmten Gemälden photographiſch aufgenommen, von nam
haften Künſtlern kolorirt worden ſind und zu einer außerordentlich
wirkungsvollen Reihe gruppirt ſind, vorgeführt werden, worauf
hiermit hingewieſen ſei.

Das „Schweinebratfeſt“ bei den Samoanern im
Zoologiſchen Garten, welches am Freitag Nachmittag ſtattfand, hatte
eine außerordentlich ſtarke Beſuchermaſſe nach dem Garten geführt.
Kurz nach 3 Uhr trugen vier ſtattliche ſamoaniſche Krieger einweißes, vollſtändig ausgeweidetes Schwein in die Arena. Vorher

ſchon hatte man unter ſchattigen Palmen eine ſogenannte Bratgrube
ausgehoben und in derſelben ein mächtiges Holzfeuer entzündet,
welches mit ſauber geputzten Feldſteinen dicht bedeckt worden war.
Nachdem dieſe Steine tüchtig durchgeglüht und der Holzſtapel nieder
gebrannt, ſomit auch die Grubenerde durchglüht war, wurden Steine
und Holz von den Eingeborenen entfernt, der Bratofen mit einer
grünen Blätterſchicht am Boden bedeckt und ſodann das Schwein
in ſeinem Jnnern mit Blättern und glühenden Steinen gefüllt und
hübſch ſorgſam in die Grube gebettet. Sodann bedeckte man den
Schweineleib auch von außen mit einer Blätterſchicht, häufte glühende
Steine darüber, abermals eine Blätterſchicht, dann Matten
und zum Schluß eine dicke Schicht Erde, ſodaß das Ganze nunmehr
die Geſtalt eines hohen Hügels zeigte. Den heißen Steinen bliebes nunmehr überlaſſen, das ne Borſtenvieh gar zu backen.
Kurz nach 6 Uhr hielt man die Zeit für gekommen, den ſaftigen
Braten ſeiner Erdhülle zu entledigen. Mit Geſang und Jubelrufen
trugen vier Männer den lieblich duftenden Rumpf, nachdem er
ſeiner Steinbelaſtung im Jnnern entledigt, auf die Servirmatte,
mit affenartiger Geſchwindigkeit wurde das Zerlegen des Fleiſches
vorgenommen. Nachdem dieſe Manipulation beendet, bedienten die
Männer zuvörderſt in ritterlicher Weiſe die ſamoganiſchen Damen,
ſodann aber in ebenſo liebenswürdiger Weiſe das Publikum, dieſem
aber die „Koſtproben“ auf zierlichen Tellerchen mit Zugabe von
Salz nebſt Brot verabreichend. Nach allgemeinem Urtheil, ſelbſt dem
der zahlreich vertretenen Damen, war der Braten tadellos, äußerſt
ſauber und appetitlich. Den tiefſten Eindruck hatte dieſes Bratfeſt
aber auf unſere Damen gemacht, nicht weil es ſich um einen
kulinariſchen Vorgang gehandelt, ſondern um der Rolle willen,
welche die Männer dabei geſpielt. Und in der Erinnerung daran,wie jene gekocht, tranchirt und bei Tiſche bedient haben, Prach es

aus manchem ſchönen Auge vorwurfsvoll a eigenen Gebieter:
chen.“ Es ſei bei

nur noch bis inkl. Dienstag, den 27. Auguſt verbleiben. Am
Sonntag, den 25. Aug. beträgt das Eintrittsgeld zur Ausſtellung
Samoa von der s aus für Erwachſene 30 Pfg., für
Kinder 20 Pfg., ſodaß Beſucher für den billigen Preis von reſp.
40 Pfg. die Ausſtellung Samoa und den Zoologiſchen Garten be
uchen können, jedoch müßten ſie erſt die Samoaner beſuchen.

m Sonntag finden wieder zwei pobe Konzerte ſtatt, und zwar
iſt es der Direktion gelungen, für den einen Tag die in Leipzig be
liebte Kapelle des Kgl. ſächſ. Jnf.Regts. Nr. 179 unter Leitung des
Herrn Stabshoboiſten Kapitain zu gewinnen. Es ſteht alſo ein
wirklicher aruſtkaliſcher Genuß zu erwarten.

r

Nach dem Brocken. Der für die Monate Juli und
Auguſt d. Js. giltige, in allen Kursbüchern enthaltene r

rplan der tie an (NordhauſenWernigerode) wird bis
e neeßl ich September er. ohne jede Einſchränkung

alten.
„Die Franckeſcheu a 8 Halle a. S. in ihrer

gegenwärtigen Geſtalt.“ Das iſt der Titel eines von der Buch
handlung des Waiſenhauſes ſoeben herausgegebenen netten Büchleins,
welches u. A. enthält Kurze Geſchichte und Topographie der

ranckeſchen Stiftungen, Ueberſicht über die Direktoren der Franckeſchen

tiftungen, die den großen n zierendenSprüche, Ueberſicht über den Organismus der Stiftungen
nebſt einem Verzeichniß der Lehrer und Beamten rc. Das Büchlein
iſt mit 24 ſehr ſcharfen, gut gregerähe Abbildungen geziert, von
denen wir außer den Bildern der hervorragenden und bemerkens
werthen Gebäude beſonders die Bildniſſe der Direktoren der
Stiftungen hervorheben. Ein Ueberſichtsplan orientirt Jedermann
genau über die Lage der einzelnen Gebäude. Das Buüchelchen iſt

t ausgeſtattet und wird nicht nur Schülern und Lehrern der
tiftungen ſondern beſonders auch den Eltern der die Schulen be

ſuchenden Zöglinge, ſowie den Einwohnern der Stadt wie der
ganzen Provinz angenehm ſein. Auch den durchreiſenden Fremden
dürfte es empfohlen werden.

Jubiläum Der Eiſendreher Herr Karl Kehl hier konnte
vor re Tagen auf eine 25jährige ununterbrochene Thätigkeit
in der Maſchinenfabrik von Wegelin u. Hübner zurückblicken. Die
Direktion beglückwünſchte den treuen Arbeiter und überreichte ihm
ein werthvolles Geſchenk. Auch von Seiten der Beamten und ſeiner
Kollegen wurden dem Jubilar Aufmerkſamkeiten zu theil.

Religiöſe a Sonntag, den 25. Auguſt,Abends 8 Ubr wird in der Evangeliſations- Verſammlung im
„Roſenthal“, Weidenplan 4, Herr Stadtmiſſionar Weifenbach
über das Thema: „Ein einfacher Weg zum Glück“ einen Vortrag
halten. Gäſte ſind willkommen. Der Eintritt iſt frei.

Von der Garniſon. Unſere Artillerie rückt am Montag früh
von hier aus, um bei Zeitz, dann bei Potzig an den Manövern theil
zunehmen. Unſere 36er verlaſſen uns am 5. September und rücken
nach Zeitz.

Die Litewka im Poſtweſen. Jnfolge kaiſerlicher Beſtim
mung ſoll, nachdem die Trageverſuche mit Dienſtröcken in Litewkenform

für Beamte ein günſtiges Ergebniß geliefert haben, den Dienübe-
kleidungsſtücken der Beamten der Reichspoſt- und Telegraphenver-
waltung eine Litewka hinzutreten. Ferner ſollen als Kragenadzeichen
an der Sommerlitewka für Poſtpackmeiſter und die mit dem Prädikat
„Ober“ vor ihrem Amtstitel ausgezeichneten Unterbeamten zwei, die
obere und untere Kante des Kragenſpiegels abſchließende 9 Millimeter
breite Goldtreſſen eingeführt werden. Bei den Sommerlitewken füt
Oberpoſtpackmeiſter, Oberpoſtſchaffner und Oberbriefträger iſt der be
reits eingeführte goldene Stern in der Mitte des mit der doppelten
Goldtreſſe beſetzten Kragenſpiegels anzubringen.

Zur Rebhühnerjagd. Von verſchiedenen Jagdinhabern
wurden geſtern als am erſten Jagdtage auf Rebhühner die Reviere
durchſtreift. Wenn auch noch kein definitiver Schluß auf das Vor
handenſein dieſes Wildes gezogen werden kann, ſo waren unſere
Jäger doch leidlich zufrieden, indem ziemlich volkreiche Ketten aus-
gewachſener Hühner angetroffen wurden. Auf dem Wochenmarkte
lagen heute die erſten in hieſiger Gegend geſchoſſenen Rebhühner
zum Verkauf aus. Dieſelben waren zu angemeſſenen Preiſen bald
abgeſetzt. Zunächſt waren die Käufer hieſige Gaſtwirthe. Der Export
von Rebhühnern von hier aus nach den größeren deutſchen Städten
und den Kurorten iſt ein ganz bedeutender. Agenten kaufen davon
auf, was ſie nur erlangen können.
T. Die Schwalben ziehen heimwärts. Der Wind weht
über die Haferſoppeln, und der Herbſt mit ſeinen kühleren Luft
ſtrömungen hält allmählich ſeinen Einzug. In der That iſt in den
letzten Tagen auch auf größeren Wirthſchaften die letzte Halmfrucht,
der Hafer, unter Dach und Fach gebracht. Der Sommer mit ſeiner
oft tropiſchen Hitze hat ſich auch als wirklicher Sommer gezeigt und
an einen eigentlich kühlen Herbſtwind iſt gerade noch nicht zu denken.
Trotzdem ſchaaren ſich die Zugvögel ſchon zuſammen. Auf den
dürren Zweigen hoher Bäume, auf den Dachfirſten hervorragender
Gebäude, auf den Telegraphendrähten verſammeln ſich die Schwalben
zum Aufbruch nach dem fernen Süden. Mit fröhlichem Gezwitſcher
werden Flugüibungen unternommen, gleichſam als Vorübungen zur
Hauptreiſe übers Meer. Wie nun aber eine Schwalbe bei ihrem
Kommen noch keinen Sommer macht, ſo beenden
zügler auch den Sommer noch nicht.

An der Steiumühle werden ſeit einiger Zeit Arbeiten zurVerbreiterung des Mühlgerinnes ausgeführt, um eine gan de
deutende Erhöhung der Waſſerkraft zu erzielen. Das neue Raht-

rad wird 7 Meter im Durchmeſſer haben. Das Terrain der jetzigen
Schneidemühle ſoll zu einer Gartenwirthſchaft hergerichtet werden.

Da werden Weiber zu Hyänen, ſo konnte man auch vor
geſtern fagen, als vor dem Hauſe Kl. Sandberg 9 zwei Frauen ſich
in den Haaren lagen und ſich mit Fauſtſchlägen und Schimpfen
traktirten, ſogar einen Ringkampf inſgzenirten, wobei allerdings alle
beide fühlbare Bekanntſchaft mit dem Straßenpflaſter machten.
Schließlich kam dann auch noch der Gatte der einen Holden dazu
und nahm ſich ſeiner beſſeren Hälfte in fühlbarer Weiſe an.

Von der Elektriſchen. Geſtern Mittag brach auf dem Markt
platze an dem Motorwagen Nr. 1 die Hinterachſe. Der Wagen wurde
vom Motorwagen 26 nach dem Depot gebracht. Sonſtiger Schaden
iſt nicht angerichtet worden.

Beim Spielen auf der Bauſtelle des Vauunternehmers
Haxing, Südſtraße, hatten ſich die Kinder auch Löcher in den Erd
boden gewühlt, in denen ſie ſich verſteckten. Als der Schulknabe
Georg Hoffmann in einer ſolchen Vertiefung ſich befand, rutſchten
das Erdreich und auch dabei aufgerichtete Mauerſteine nach und
begruben das Kind unter ſich. Zum Glück war ſchnell Hülfe zur
Stelle, auch die Feuerwehr rückte an, ſodaß der Knabe bald aus
ſeiner gefährlichen Lage befreit werden konnte. Weiterer Schaden
iſt nicht vorgekommen.

Durchchnittspreiſe des heutigen Wochenmarktes.
Detailverkauf.)Kartoffeln, pro Etr. 3,00 Mk. Wein, 1 Pfd. 40 Pfg.

Kartoffeln, 5 Liter 30--35 Pfg. Rebhühner, pro St. 80- 100 Pfg.
pro Ctr. 7 Mk. Hübner, pro St. 2,00 Mk.

iwiebeln, 1 Ltr. 15 Pfg. KDSHäbnchen, yro St. 80-225 Pfg.
Blumenkohl, vro St. 10--50 Pfg. Tauben, vro Stück 40--50 Pfg.
Welſchkohl, 2 St. 10-40 V Enten, pro Stck. 2,00-—3,00 Mk.
Weißkohl, 2 Stück 15--30 Pfa. Gänſe, pro Stück 3—6 Mt.
Rotykraut, 2 Stück 10-60 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,10 Mk.
Mohrrüben, vro Mdl. 10--15 Vig. Hecht, pro Pfd. 1,00 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 5--15 Pfg. Nal, pro Pfd. 1,50 Mt.
Gurken, 1 Mdl. 15--40 Pfg. Weißfiſch, vro Pfd. 30 Pfg.
Grüne Bohnen, 2 Lir. 20-30 Pf. Butter, pro Stück 55—65 Vfg.
Schoten, 2 Liter 30-40 Pfg. Käſe, zwei Stück 10 20 Pfg.
Sellerie, vro Stück 5--10 Pfg. Eier, pro Mandel 95-100 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 10 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 60-80 Pf.
Rettige, pro Stück 3--5 Pfg. Hammelfleiſch, p. Vfd. 60 70 Pfg.

r z S pro Pfd. 60 90 Pfg.epfel, 20 g. albfleiſch, vro Vfd. 60--70 Pfg.Birnen, 1 Mdi. 15— 30 Pfo. e
Halleſches Kunſtleben.

Ans dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Jn der heutigen Nummer der Halleſchen Zeitung befindet ſich der
Proſpekt für die diesjährige Spielzeit, welche am 14. September
eröffnet wird. Ein großer Theil des Perſonals iſt uns erhalten ge
blieben, ſo z. B. Herr Carl Scholling als Oberregiſſeur des
Schauſpiels, ferner die Herren Kunath, Schreiner.

die erſten Fort



3 erend, Stahlberg, Engelke uſw., als neu begegnen
uns Herr Hermann Träger, nach erfolgreichem Gaſtſpiel als
jugendlicher Held engagirt, Herr Reinhold Müller als jugend
licher Liebhaber Herr P. v. Gallas als erſter Vonvivant,
während an Stelle des an das Münchener Hoftheater engagirten

Eugen Gura Herr Franz Wallis auftritt. Unter den
Damen des Schauſpielbperſonals finden wir als Bekannte die
Damen Charlotte v. Schultz, Dora Wolfframm, Thereſe
Paulmann. Das Fach der jugendlichen Liebhaberin
und Salondame iſt mit Fräulein Elſi Wernow, das der
jugendlichen Heldin mit Fräulein Elſe Mehnert, der
jugendlichen Liebhaberin mit Fräulein Bötticher, das der
Naivenzmit Fräulein Matkthigas vom Hoftheater in Kaſſel
beſetzt. Als Heldenmutter iſt Frl. Erneſtine Roſen nach erfolg
reichem Gaſtſpiel engagirt, während für das Fach der Luſtſpiel
Soubretten Frl. Emma Zeiſing vom Kgl. Hoftheater in Hannover
gewonnen iſt. Jn der Oper iſt eine Reihe von Neuengagements
zu verzeichnen Frl. Borchert für das r der jugendl. dramat.
Sängerin (nach erfolgreichem Gaſtſpiel), Frl. Alice v. Beör als
Koloraturſängerin, Frl. Fritzi Sieder (nach erfolgreichem Gaſt
ſpiel) als Soubrette, die Damen Anna Corell i und Margarethe
Crawf ord für Mezzoſopran und Altparthien Frl. Emma
Zeiſing iſt ebenfalls für Partien in der Operette verpflichtet
Frl. Elfriede Harden, unſere hochdramatiſche Sängerin, iſt
ür dieſe Saiſon noch engagirt. Unter dem Herrenperſonal der
Oper ſind uns die Namen Lucian Fiſcher, Georg Förſter,
Joſef Fanta, Theo Raven und Karl Brandes beſtens bekannt.

err Joſef Fanta wird wieder wie früher das Fach des lyriſchen
aritons vertreten, und Herr Brandes geht in das früher ſchon mit

Erfolg betretene Fach des Spielbaſſes über, während für die
kerieuſen Baßparthien Herr Eugen Guth vom Hoftheater in Karls
ruhe verpflichtet iſt. Herr Otto Schroeter vom Stadttheater
in Düſſeldorf iſt als Heldentenor engagirt, als lyriſcher und
Spieltenor Herr Fritz Gruſelli vom Stadttheater in Elberfeld
(nach erfolgreichem Gaſtſpiel). Für die Baritonparthien tieferer Lage
iſt Herr Alfred Friede vom Stadttheater in Riga verpflichtet.

Der Spielplan läßt an Reichhaltigkeit nichts zu wünſchen
äbrig. Als Novitäten ſind angekauft reſpektive in Ausſicht ge
nommen Opern und Operetten: „Samſon und Delila“,
gwe Oper in drei Akten von Saint-Sasns; „Dieettlerin von Pont des Arts“, Oper von Kaskel
„Eugen Quegin“ von Tſchaikowsky; „Das Streichholz
mädel“ von Enna; „Abu Haſſan“ von C. M. v. Weber;
„Djamileh“ von Bizet; „Die ſchöne Meluſine“ von

ramann; „Der Mann der Debutantin“ vonZamarra; „Ein Märchen aus 1001 Nacht von L. Roth.
Schau und Luſtſpiel: Björnſon: „Laboremus“;

z yermann jr.: Die Hoffnung („Op Hoop van Zegen“);
räeurx: „Die rothe Robe“; Halbe: „Haus Roſenhagen“;

d'Annunzio: „Gloria“, „Bulthaupt: Shakeſpeare:
Jmogen“; Skowronnek: „Die goldene Brücke; L. Fulda:Hie Zwillingsſchweſtern; O. Blumenthal: „Die Fee Caprice“

Franz von Schönthan-Koppel-Ellfeld: „Frau
Königin“; Stobitzer: „Liſelott“; Jul. Keller: „Mädel, ſei
ſchlau.“ An Neueinſtudirungen ſind zunächſt vorgeſehen: Rich.
Wagner: „Der Ring des Nibelungen „Tannhäuſer“ „Lohen
grin; „Fliegender Holländer Mozart: „Figaros Hochzeit“;
Don Juan“; „Zauberflöte“; „Entführung aus dem Serail.“Weber: „Oberon“; Marſchner: „Hans Heiling“; Meyer

beer: Robert der Teufel“; „Die Afrikanerin“; Boildieu:
„Die weiße Dame“; Smetana: „Die verkaufte Braut; Kienzl:
„Der Evangelimann“; Millöcker: „Der Bettelſtudent“; „Gas-
paronne“; Strauß: „Zigeunerbaron“, Waldmeiſter“; Sullivan:
„Mikado“. Schauſpiele, Luſtſpiele, und zwar Goethe:
„Egmont“. „Fauſt.“ Schiller: „Wallenſteintrilogie.“ „Turandet.“
Das Lied von der Glocke“ rniſche Leſſing: „Minna von

arnhelm.“ „Nathan der Weiſe.“ Grillparzer: „Leben ein
Traum.“ Hebbel: „Die Nibelungen: Der gehörnte Siegfried.“
Siegfrieds Tod.“ Molisre: „Der eingebildete Kranke.“ „DerGeizige.“ Ferner ein Cyclus ShakeſpeareDramen (zehn

Stücke). Das Ausſtattungsſtück und Ballet iſt mit: „Die Reiſe
um die Erde in 80 Tagen“ und „Aſchenbrödel“ vertreten.

Den vorjährigen Abonnenten bleiben die Plätze bis incluſive
31. Auguſt reſervirt; zur Annahme von Abonnements iſt die
Theaterkaſſe ab Dienstag, den 27. Auguſt von 10-—1 Uhr und von
3-26 Uhr an Werktagen gegen An den Abonnements
Bedingungen iſt nichts geändert. Proſpekte ſind an der Kaſſe zu

werden auf Wunſch ſolche auch an Jntereſſenten
verſandt.

Vermiſchtes.
Vom Gumbinner Mordprozeff. Geſtern Abend waren

neuerlich in Berlin Gerüchte über die Gumbinner Affäre ver
breitet. So hieß es dem „Kl. Journ.“ zufolge, daß einer der
m Laufe der Affäre wiederholt vernommenen

Zeugen ein Geſtändniß abgelegt und ſich hierauf, ehe
man es verhindern konnte, eine Kugel durch den Kopf ge
jagt habe. Die Gerüchte erhielten ſich mit großer Hartnäckigkeit,
trotzdem ſchon früher eine ähnliche Nachricht dementirt worden war.

Die letzte Feldpoſt nach Ching geht von Berlin am Freitag,
30. Auguſt, ab und ſoll etwa am 3. Oktober in Shanghai zur Aus
lieferung gelangen. Die letzte Feldpoſt befördert nur Briefe und
Feldpoſtkarten. Anfang September hört die Feldpoſt und damit auch
die Portofreiheit des Briefverkehrs der oſtaſiatiſchen Truppen auf. Brief
ſendungen an die Beſatzungsbrigade und die Beſatzung von Kiautſchau,
(owie an die Angehörigen der Marine in Oſtaſien müſſen dann wie
Briefſendungen nach unſeren Schutzgebieten, d. h. nach den in
ländiſchen Sätzen frankirt werden.

Vermißter Offizier. Seit vorigen Mittwoch wird in Worms
der Hauptmann Kathreiner vom 118. Regiment, ein Sohn des
Siegers vom Chambord, vermißt. Alle Nachforſchungen nach ihm
blieben bis jetzt erfolglos. Sein Vater, der in demſelben Regiment
Wer hatte, verübte im Jahre 1871 Selbſtmord, indem er ſich
erſchoß.

Ein Schadenfener hat am Mittwoch in der alten
Kreisſtadt Belzig ſieben Wohngebände in Aſche gelegt.

Die alte Geſchichte.
einem unglücklichen Ereigniß, das ſich in dem zur Pfarrei Alten-
thann gehörenden Weiler Forſtmühle zutrug. Es befand ſich bei
dem Müller Winkel der Kooperator Meiſel von Altenthann
zu Beſuch der Sohn des Müllers brachte ein doppelläufiges
Gewehr in das Zimmer, um deſſen Konſtruktion und das Laden
mit Patronen zu zeigen, während die 23jährige Tochter Anna aus
Furcht, es könne etwas geſchehen, hinaus ging. Nach kurzer Zeit
lehrte ſie indeſſen wieder in das Zimmer zurück und nun legte der
junge Geiſtliche aus Scherz auf das Mädchen an und drückte ab,
in der Meinung, das Gewehr ſei nicht geladen. Es war aber ein
Schuß darin, und die Unglückliche ſank, in den Kopf S todt
u Boden. Der Kooperator hat erſt vor wenigen naten ſeineKrimig gefeiert.

Diebſtahl auf einem deutſchen Schiffe. Von dem Torpedo
doot „D 2“ iſt, wie verlautet, ſeit geſtern die Schiffskaſſe mit
mehreren tauſend ark baarem Gelde ſpurlos ver
ſchwunden.

Sympathieſtreik in Nordamerika Der „Frankf. Ztg.“wird aus NewYork gemeldet: Shaffer und eine deeihe anderer
Führer der großen Arbeiterverbände konferiren wegen Jnſcenirung
eines Sympathieſtreiks.

Eine originelle Jdee haben fünf Berliner Künſtler,
von denen der eine aus Hildesheim ſtammt, kürzlich in Hildes-
helm ausgeführt. Sie erſchienen Sonntags in einem Gartenreſtaurant
als Beltler verkleidet und gaben als Streichquintett ein Konzert, das
wegen der vortrefflichen Leiſtungen allgemeine Aufmerkſamkeit erregte.
Nach jedem Stück wanderten ſie mit dem Sammelteller von Tilch

Der „Regensb. Anz.“ berichtet von

zu Tiſch und banden hierauf die namhaften Beträge ihrer Bettelei
in ihre Taſchentücher. Indeſſen verriethen ihre verſchmitzten Mienen,
daß man es nicht mit wirklichen Bettlern zu thun hatte. Wie ſich
jetzt herausgeſtellt hat, waren die Muſikanten hervorragende BerlinerKünſtler die als Bettelmuſikanten eine Rheinreifſe machen wollen

und hier ihre erſte Gaſtrolle gaben.
Kataſtrophe auf einem engliſchen Schießzplatz. Die furcht

bare Zerſtörungskraft des Lyd dit, von dem man während des
Transvaalkrieges ſo viel gehört hat, iſt ſoeben auf dem Schießplatze
bei Okehampton in tragiſcher bethätigt worden. Am Montag
Nachmittag begaben ſich dort der Polizei-Conſtabler Hall, der frühere
PolizeiSergeant Vanſtone und der Sergeant Blakeley nach dem
auf dem Dartmoor gelegenen Artillerie-Schießplatz, angeblich, um
Granatendiebe zu verſcheuchen. Wie ſpäter ermittelt wurde, war
ihr Ziel jedoch eine halb in der Erde vergrabene, unexplodirte
Lyddit Granate, die ſie zu heben beabſichtigten. Am
Dienstag Morgen fand der Offizier der Ronde an der betreffenden
Stelle eine explodirte Granate und die faſt bis zur Unkenntlichkeit
zerſchmetterten Leichname der drei Leute. Da bei der Kataſtrophe
kein überlebender Augenzeuge zugegen war, entzieht ſich der wahre
Hergang der näheren Kenntniß, doch ſind folgende Details durch die
Unterſuchung an Ort und Stelle mit ziemlicher Sicherheit feſtgeſtellt
worden. Sergeant Vlakeley war augenſcheinlich eben damit beſchäftigt,
die Lyddit-Granate vom Boden zu heben, als die Exploſion er
folgte. Er wurde buchſtäblich in Atome zerſprengt. Seine
Kopfhaut und Haare fand man dicht an der Unglücksſtelle, ſeinen
Fuß dagegen an ſiebzig Meter davon ab. Er konnte überhaupt nur
durch ſeinen Fuß rekognoszirt werden, da ſonſt an ſeinem Körper
nichts zu ſeiner Erkennung Dienendes erhalten war. Dem Polizei
konſtabler Hall waren der Kopf und beide Arme weggeblaſen, auch
der Rumpf war arg zerſchmettert. Vanſtoens Leiche wurde mit ab
geriſſenen Händen und einem großen Loch im Unterleibe gefunden.
Die Granate war eine ſogenannte „Vierzigpfünder- blinde Lyddit
Granaie“, und ihre Wirküng erregt bei Sachverſtändigen großes
Jntereſſe.

Darf ein junges Mädchen eine Liebeserklärung machen? Das
iſt die Frage, mit der man ſich jetzt in Amerika beſchäftigt. Sie
iſt dadurch aktuell geworden, daß eine Miß Lulu Bowlin, die heute
Mrs. Viktor iſt, ſie in ſehr entſchiedener Weiſe bejaht hat. Mit
16 Jahren hatte ſie ſich in den Kopf geſetzt, nur einen Mann zu
heirathen, den ſie lieben würde, dieſen aber auch um jeden Preis.
Sie war ſehr ſchön, ſehr reich ihre Großmutter hatte ihr die
Kleinigkeit von 100 000 Dollars vermacht-- ſehr intelligent nd
folglich auch ſehr unabhängig. Jhr Vater, ein Rentier in Hopwood
in Pennſylvanien, ließ ihr jede Freiheit. Natürlich machte ihr die
ganze männliche Jugend von Hoptvood den Hof, aber bei Keinem
hatte ihr Herz geſprochen. Endlich erſchien der Mann ihrer Wahl.
Es war ein Akrobat. Miß Lulu ſah ihn eines Abends im Hippo-
drom und ſie war ſofort entſchieden: dieſer oder keiner! Aber als
ſie am folgenden Morgen den Mann auffuchen wollte, hatte er
bereits mit ſeiner wandernden Truppe die Stadt verlaſſen. Aber
das Bild des Akrobaten blieb unvergänglich in dem Herzen der
ſchönen Lulu. Vier Jahre lang trauerte ſie um den verſchwundenen
Geliebten. Unterdeſſen hatte Mr. Viktor, wie das in Amerika
öfter geſchieht, ſeinen Beruf gewechſelt. Er war Agent eines
großen Hauſes in Uniontown, einer Nachbarſtadt von Hopwood.
Als nun Miß Lulu eines Tag. Uniontown beſuchte, bemerkte ſie
ihren Geliebten auf der Straß Sie folgte ihm heimlich bis zu
ſeiner Wohnung, ſandte ihm vann einen Eilbrief, in dem ſie
ihm ihre Liebe geſtand und in bat, noch am ſelben Abend ſie zu
beſuchen. Der junge Mann war ſehr übexraſcht, kam aber trotz-
dem, und in einer Ecke des Salons im Hotel wiederholte ihm Miß
Lulu, daß ſie ihn liebe und „den innigen Wunſch hätte, eine Frau
zu werden.“ Mr. Victor war zuerſt ein wenig perplex, aber die
ſtrahlenden Augen des ſchönen jungen Mädchens entflammten bald
auch ſein Herz, und zwei Wochen ſpäter, an einem der letzten Sonn
tage, wurde Miß Lulu Bowlin Mrs. Victor. Natürlich wurde die
junge Frau ſofort von Reportern überlaufen, und die Theorien,
die ſie dieſen auseinanderfetzte, ſtehen nunmehr zur Diskuſſion.
„Jch hatte mir feſt vorgenommen,“ erklärte ſie, „wenn ich einem
Manne begegnen würde, den ich lieb gewänne, ihm ohne Weikeres
meine Liebe zu geſtehen und ihm zu ſagen, daß ich von ihm ge-
heirathet zu ſein wünſchte. Man wird mir vielleicht den Vorwurf
machen, daß ich unbeſcheiden bin; aber bin ich denn wirklich ſcham-
loſer als dieſe Fräulein, die in den Vallſälen, in den Bädern,
überall, wohin ſie gehen, und zu Hauſe nichts Anderes thun, als
ihre Angel nach Einem auswerfen? Jch bedauere dieſe unglücklichen
Mädchen, denen eine ſogenannte gute Erziehung eine falſche Be
ſcheidenheit auferlegt. Jch habe umſomehr Mitleid mit ihnen, als
mehr als eine, die den unſchuldigen Blick und die reſervirten Ma-
nieren hat, die Nächte ſchlaflos zubringt, indem ſie die Mittel ſucht,
einen Mann an ſich zu ketten. Sie gelangen auch an ihr Ziel, wie
Fiſcher, die im Beſitze aller Hilfsmittel ihrer Kunſt ſind, von einem
Platze zum anderen ſpringen, Bewegungen nach rechts und links,
Angriffe und Finten machen und Alles dies nur, um vor den armen
Fiſchen zu verbergen, daß dieſer kleine Biſſen, der ſo verführeriſch
ausſieht, einen Angelhaken verbirgt. Wenn eine Frau einen Mann
liebt, ſo hat ſie das Recht, es ihm zu ſagen. Eine rechtſchaffene
Frau wird die Gattin des Mannes, weil ſie ihn liebt, und wenn
ſie ihn liebt. will ſie ihm auch helfen. Jchbin reich, und deshalb wird mein Gatte meinetwegen keine Geld-
ſorgen haben. Aber wenn ich auch keinen Dollar hätte und nur ge-
ſund wäre, hätte ich dasſelbe Recht, mich ihm anzutragen. Man
muß bereit ſein, Glück und Unglück mit dem Gatten zu theilen.
Natürlich, wenn ich krank wäre, hätte ich nicht das Recht gehabt,
einem Mann einen Antrag zu machen, aber Sie ſehen. nicht wahr,
daß es mir ganz gut geht!“ Als die junge Frau dies ſagte, lächelte
ſie und warf einen koketten Blick in den Spiegel, der das Bild ihrer
hübſchen glückſtrahlenden Geſtalt zurückwarf.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Wilhelmshöhe, 24. Aug. Das Kaiſerpaar unter
nahm heute früh den gewohnten Spazierritt. Der Kaiſer be-
ſuchte im Laufe des Vormittags den Profeſſor Knackfuß in
ſeinem Atelier.

Paris, 24. Aug. Eine Note der „Agence Havas“
beſagt: Jnfolg einer Erklärung, die auf Anweiſung des

W iniſters des Aeußeren der franzöſiſche Bot-
chafter in Konſtantinopel der Pforte gegeben hat, ordnet
ein kaiſerliches Jrade an, daß die Quai- Geſellſchaft an der un
behinderten Ausübung der aus der KonzeſſionFirma her
rührenden Rechte nicht gehindert werden ſoll. Die Regelung
der anderen Angelegenheiten wird als unmittelbar bevorſtehend
betrachtet.

Paris, 24. Aug. Der „Figaro“ erſucht in einem offenenSchreiben an den Präſidenten dieſen anläßlich des Zaren-

Beſuches um Begnadigung aller wegen politiſcher Vergehen Ver
urtheilten. Dem „Gaulois“ zufolge beabſichtigt der Präſident
alle vom oberſten Gerichtshof Verurtheilten zu begnadigen.

aris, 24. Aug. Wie jetzt verlautet, dürfte der Zar
entweder am Tage der großen Truppenſchau bei Reims oder
am Tage darauf Paris beſuchen und über die Alexanderbrücke
in das Elyſee fahren, wo großer Empfang ſtattfindet.

Kiew, 24. Auguſt. Die hieſige Rübenernte dürſte der
art ſchlecht ausfallen, daß nicht nur keine Zuckerausfuhr zu er
warten iſt, ſondern daß Rußland als Käufer auf dem europäiſchen
Zuckermarkt wird auftreten müſſen.

London, 24. Aug. Die „Times“ meldet aus Buenos
Aires von geſtern: Etwa 3000 Arbeiter der Great-Railway
haben die Arbeit mit der Begründung niedergelegt, daß ſie den

ihnen zukommenden Lohn nicht erhalten hätten. Die Meiſten
ſind bewaffnet und nehmen eine drohende Haltung ein. Die
Regierung hat Befehl gegeben, Truppen bereit zu halken.

—=JJ

Wetterbericht vom 24. Auguſt 1901, 9 Uhr 15 M in V rm
AZZJA

J s

7 2.3 S 7Name der S s S 3Z Beobachtungs S Windſtärke Wetter s

S ſtation kg gs s
2

1Stornoway 766,9 88 W leicht bedecht 11,70
2 Blackſod 767,7] NW ſehr leicht wolkig 15,00
3Shields 767,8 080 ſchwach bedeckt 15,60
4Scilly 765,1] NoO ſchwach Dunſt 16,70
5Zosle d'Nix c 2 S6 Paris
7Vliſſingen 767,71 o teicht wolkenlos 16,10u 7680 N. ſehr leicht woilig 1780
9 Chriſtianſund 765,3 NN W leicht wolkig 12,00

10 Skudesnaes 765,6 NNVW mäßig wolkig 12,60
11Skagen 762,2 0 friſch wolkig 15,0012 Kopenhagen 761,5 WN W ſchivach bedeckt 14,20
13Karlſtad 762,3 W leicht b deckt 12,6014 Stockholm 758,7 N ſtark wolkenlos 13,00
15 Wisby 758,5 N ſtark wolkig 15,2016 Haparando 754,7 R w. leir helter I
17 Vorkum 766,0 M W friſch vedeckt 16,50
18Keitum 764,6 NW leicht bedeckt 15,319 Hamburg 765,4 W leicht bedeckt 15,0
20 Swinemünde 762,8) NW mäßig bedeckt 14,70
21 Rügenwalder

münde 761,0 N W mäßig wolkig 17,00
22 Neufahrwaſſer 759,0 WN W ſchwach halbbedeckt 18,00
23 Memel 756,4 Windſtig l windſtill Regen 13,80
22 ſ Münſter (Weſif.) 767,3ſNN W ſehr leicht halbbedeckt 15,2
25 Hannover 766 6 NW leicht wolkig 14,80
26 Berlin 764,5 WNW ſcchwach bedeckt 15,20
27 Chemuitz 766,3 W ſehr leicht bedeckt 13,50
28 Breslau 763,9 W ſchwach halbbedeckt 15,00
39 Metz 765,9 NO mäßig wolkenlos 13,40
30 Frankfurt a. M. 766,0) 0 ſehr leicht heiter 15,60
31 Karlsruhe 765,9 NO ſchwach wollfenlos 15,40
32 München 767,5 Windſtia windſtill wolkenlos 14,60
33 Holyhead 768221 N. ſehr leicht wolkenlos 13,95
34 Vodö 759,2 W friſch wolkig 9,60
35 NRiga 7529 NW ſehr leicht bedeckt 16,00

Hamburg, 24. Auguſt, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Der höchſte Luft
druck liegt über den britiſchen Inſeln und der Nordſee bis zu den
Alpen, eine Depreſſion über Oſteuropa. Jn Deutſchland ziemlich
kühl, trocken, im Süden heiter, im Norden ziemlich trübe. Wenig
Aenderung, im Oſten ſtellenweiſe Regen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.
Wetterbericht.

W. Magdeburg, 24. Auguſt.
Wetterbericht vom 24. Anuguſt, Morgens 5 Uhr.

Jn Deutſchland iſt unter Einfluß des jetzt im Nordoſten bis
Oſten lagernden niederen Druckes theilweiſe Trübung ein-
getreten. Der höchſte Druck überdeckte andauernd Weſteuropa,
ſodaß in Deutſchland die Winde aus Weſten bis Norden fort
dauern. Da bis morgen die öſtliche Depreſſion ſich ſchon weiter
entfernt und das Maximum dagegen ausgebreitet haben wird,
ſo iſt wieder vielfach heiteres und trockenes Wetter zu erwarten.
Vborausſichtliches Wetter am 25. Anguſt. Zeitweiſe
wolkiges, vielfach heiteres, trockenes Wetter mit kühler Nacht,
Mittags ziemlich warm. Stellenweiſe Morgennebel.

Voranusſichtliches Wetter am 26. Angſt. Trockenes,
Mut heiteres, Nachts kühles, am Tage ziemlich warmes

etter.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Zur Börſenlage. Von unſerem Berliner -ehb.-Korre
ſpondenten.) Die Hoffnungen, die man im Hinblick auf die Aits
breitung des Stahlarbeiter-Streils in den Vereinigten Staaten be-
züglich der deutſchen Eiſeninduſtrie gehegt, ſcheinen ſich vorläufig
nicht zu verwirklichen. Wohl ſpürt man den Eindruck des Aus-
ſtandes bereits in England, wo ſich die Lage des Eiſenmarktes in
der letzten Zeit weſentlich gekräftigt hat, allein vergebens wartet
man auch bei uns auf eine Befeſtigung der Marktlage. Was die
einzelnen Bewegungen in der letzten Woche betrifft, ſo charakteriſirt
ſich die Haltung auf dem Bankenmarkte als etwas ſchwächer.
Einigen Einfluß auf die Tendenz erlangte die von Wien aus-
gehende Schwäche, wo der Senmieſtralabſchluß der Kreditanſialt ver
ſtimmte. War man auch darauf vorbereitet, daß das Gewinn
ergebniß des 1. Semeſters hinter dem vorjährigen zurückbleiben
würde, das von Konſortialgeſchäften wegen der Ungunſt der Zeiten
nicht abgewickelt werden konnte, ſo hätte man doch bei dem er-
höhten Kapital eine Steigerung der Erträgniſſe auf Zinſen-Konto
exwarten fönnen. Allein auch dieſes Konto weiſt einen Minder-
ertrag über 200000 Kr. auf. Der Rückgang der Kreditaktien ließ
die lokalen Banken nicht unberührt. Namentlich gaben Diskonto-
antheile nach, da die Gerüchte wegen Errichtung einer Riederlaſſung
des Jnſtituts in Köln bisher keine Beſtätigung erfahren haben. Am
Bahnenmarkte bleiben nach wie vor KanadaPacific-Aktien im
Vordergrunde des Verkehrs. Da die Einnahmen dieſer Bahn günſtig
ſind und die glänzende Ernte die Ausſichten auf hohe Erträgniſſe
ſteigert, ſo intereſſirt o die hieſige, die Londoner und New-orker
Spekulation für das Papier, Transvaal-Certifikate gaben neuerdings
nach, wenngleich man erwarten muß, daß die engliſche Regierung
ihre Offerte noch erhöhen wird, da die deutſche Regierung die Be
ſtrebungen des Schutzkomitees energiſch unterſtützt. Jtalieniſche
Bahnen waren feſter im Zuſammenhang mit der Steigerung der
italieniſchen Rente, auch Dortmund-Gronau, Lübeck-Bochum und
Oſtpreußen tendirten etwas feſter. Dagegen lagen öſterreichiſche
Werthe ſchwächer. Angtolien gaben auf den franzöſiſchen türkiſchen
Streitfall nach. Der Montanmarkt, welcher zeitweiſe dürch
günſtige engliſche Eiſenberichte angeregt wurde, ermattete ſchließlich
auf Realiſationen und neue Blanco- Abgaben der Spekulation, die
ſich auf die ungünſtige Lage der rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtrie
ſtützten. Der ungünſtige Abſchluß der Dortmunder Union, un
befriedigende Taxalionen der Phönix- Dividende und ſchließlich der
Kampf der Suddelwerke gegen das rheiniſchweſtfäliſche Roheiſen
ſyndikat gaben zu einer Abſchwächung der leitenden Werthe Ver
anlaſſung, während andererſeits auch am Kaſſamarkte auf die letzte
Steigerung eine Reaktion auftrat. Kohlenwerthe konnten ſich gleich
falls nicht voll behaupten. Der Rentenmarkt war feſt. Jn-
ländiſche Anleihen beſſerten ſich leicht, von fremden Fonds wurden
Jtaliener und Spanier durch Paris, Argentinier von London be-
ünſtigt. Nur Türkenwerthe litten unter Angebot. Auf dem
nduſtriemarkt ſetzte ſich zunächſt die Aufwärtsbewegung fort,

ſchließlich erfolgte eine Abſchwächung auf Realiſationen, nur elektriſche
Werthe erholten ſich. Der Geldmarkt bleibt flüſſig. Ultiwo
9 mit 3 4 reichlich angeboten. Die Seehandlung gab Celd
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Gardelegen, 23. Auguſt. Die Hopfenernte in der
Altmark beginnt in der nächſten Woche. Der Ertrag kann
5090 Ci-., d. i. ein ſchwaches Drittel gegen den vorjährigen Ertrag,
nicht überſteigen, wohl aber darunter bleiben Mehr als der Ertrag
befrievigen jetzt Qualität und Farbe.

Tages Markeverichte. ß

Halle a. S., 24. Aug. Bericht über Hen und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
i r zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
rei Hof hier.e ggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 3,00 bis

3,25 in einzelnen Fuhren 3,25 3,50 A.
Maſchinenſtroh bei Partien: Roggenſtroh 2,25

Weizenſtroh A. in einzelnen Fuhren Roggenſtroh 2,50
Weizenſtroh M.

Partien hieſiges oder Thüringer 3,75Wieſenheu bei
minderwerthige Sorten 3,00--3,50 A. in einzelnen Fuhren:

Tr Thüringer 4,00 minderwerthige Sorten 3,00
is 9,
Kleeheu: bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,75

minderwerthige Sorten A, in einzelnen Fuhren:
erſter Schnitt, beſte Sorten 4,00 A.

TDorfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,40
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,70

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier:
3,00 im Einzelnen vom Lager hier 3,50

Magdeburg, 23. Auguſt. (Carl Schulze jun.) Trocken-
jchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,40 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladung.

Magdeburg, 23. Auguſt. (Rotirungen des Magdeburger
Vereins für Land wirthſchaft Weizen, Shiriff 163 168
Sommerweizen 164- 166 Rauhweizen fehlt. Roggen 141
dis 146 ab Station je nach Lage derſelben bezahlt. Landgerſte
146 150 mittlere Chevaliers und gute Landgerſte 154 161
beſſerere Chevaliers 164—-168 A. bezahlt, feinfarbige Quali-
täten über höchſte Notiz geſucht. Hafer 138 142 A. in neuer
Waare ab Station gehandelt. Raps 260--270 A. ab Station.
Erbſen, Victoria, 205—214 A. Kümmel 39 Ac für 100 kg
ab Station bezahlt. Mais gem. omerik. loko 124 ab Magde-
burg bezahlt, auf Lieferung einige Mark mehr

WochenMarktberichte.
Hautburg, 22. Auguſt. Oelkuchen- Markt. (Original-

dericht der Halleſchen Ztg. von Achen bach Co., Hamburg.)
Die Marktlage iſt ziemlich unverändert. Die Nachfrage iſt anhaltend
gering da aber auch das Angebot nur unbedeutend iſt, können ſich
die Preiſe behaupten. Erdnußkuchen und -Mehl. Jnfolge
größerer Abladungen nach der Oſtſee ſind die Vorräthe in Marſeille
ziemlich zuſammengeſchmolzen, was den Mühlen gewiſſermaßen eine
Stütze für die Aufrechterhaltung ihrer Forderungen bereitet. Wir
berechnen 125-150 für 1000 kg ab Hamburg, jenach Güte und Gehalt. Baumwollſaatkuchen und
»Mehl. Die Stimmung iſt außerordentlich feſt. Berichte von
Amerika melden, daß man dort mangels Futters Baumwollſaatmehl
in ſehr ausgedehntem Maße zu Viehfutterzwecken verwenden müſſe,
wodurch die Ausſicht eine erhebliche Einſchränkung erfahren würde.
Die Preiſe gehen beinahe von Tag zu Tag höher. Wir be
rechnen 122--133 c. für 1000 kg ab Hamburg, je nach
Güte und Gehalt. Kokoskuchen. Es macht ſich etwas
mehr Intereſſe hierfür bemerkbar, die Preiſe ſind unverändert.
Wir berechnen 111--118 A. für 1000 kg ab Hamburg.
Maisölkuchen. Das Angebot iſt ſehr gering und die Preiſe

Wir berechnen 121--127
Die Fabriken

minderwerthige Sorten

für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen.
halten mit Angeboten zurück und die zweite Hand hat ihre Forderungen
nicht unbedeutend erhöht. Wir berechnen 107--111 für
1000 kg ab Harburg. Leinſaatkuchen und -Mehl.
Es iſt faſt gar keine Waare aufzutreiben und wo nochmal ein An
gebot auf den Markt kommt, verlangt man enorm hohe Preiſe.
Wir berechnen 146-153 für 1000 kg ab Hamburg.

Reisfuttermehl iſt knapp und die Preiſe haben ebenfalls
eine Erhöhung erfahren. Wir berechnen 105-110 A. für
t000 kg ab Hamburg.

Hamburg, 22. Aug. Futtermittelmarkt. Original
kericht von G. O. Lüders, Hamburg.) Angeſichts der hohen
Maispreiſe und der feſteren Futtermittel-Marltlage im Auslande
wechſelten in dieſer Berichtswoche hier am Platze viele größere
Partien Futtermittel die Hände und auch das Jnland trat mit leb
hafterem Bedarf hervor.

Tendenz: ſehr feſt.
Reisfuttermehl 24-28 Fett und Protern 4,60 C. bis 4,80

ab Hamburg, 4,80 bis 5,00 ab Magdeburg, ohne Gehalts-
garantie 4,15 C. bis 4,65 c. ab Hamburg, Reiskleie 2,00—3,65 A.
ab Hamburg, A. ab Bremen, Getrocknete Getreide
ſchlempe 40-452 5,30-—5,60 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber
24—302 Fett und Protern 4,70 bis 5,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52--54 6,25 bis 6,50 ab Ham
burg, 53—583 6,40 bis 7,25 ab Hamburg, Baumwollſaat-kuchen und Haumwollſaatmehil 51-58 6,00 A. bis 6,35
58 62 6,30 bis 6,75 c. ab Hamburg, Cocusnußkuchen und
Cocusnußmehl 5,50 bis 5,90 ab Hamburg, Palmkernkuchen

22-254 Fett und e w 5,40 A. bis 5,60 c. ab Hamburg, Raps
Protern

5,25 c. Amerik.6,10 bis 6,40 c. ab Hamburg, Weizenkleie 4,50 bis
4,80 c. ab Hamburg, Ro
Gerſtenkleie 4,90 c. bis
ab Hamburg pro 50 kg.

Viehmärkte.
Magdeburg, 23. Aug. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 173 Rinder, 155 Kälber, 158 Schaf
vieh 2c., 714 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Waagen im Viehhbof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 33--34 AC, e. mäßig genährte junge und ältere
30-32 d. gering genährte jeden Alters 27—-29 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 28--30 e. mäßig genährte jüngere und ältere
26-27 d. gering genährte jüngere und ältere 24—-25
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwerthes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 27——28 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 25—26
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 22-24 AC, e. gering genährte
Kühe und Kalben 18-21 Kälber: a. feinſte Maſt Voll
milchmaſt) und Saugkälber 42—44 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 35--41 e. geringe Saugkälber 25--34 ältere, gering

enährte (Freſſer) 18—24 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 31-—33 b. ältere Maſthammel 27—-30 e. mäßig

genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 222-26 Schweine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 15 Jahren 60--62 AC, b. fleiſchige 57—-59 c. gering
entwickelte d. Sauen und Eber 43-56 bei 40--60 Pfund
Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen und
Eber mit 20 4 Tara. Verlauf und Tendenz: Langſam. Ueber
ſtand: 45 Rinder, 25 Schafe, 50 Schweine.

Köln, 22. Aug. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb 1475 Schweine.
Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht mit 20--22 Tara: a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis
zu 1x Jahren 64 b. fleiſchige 62 e. gering entwickelte
ſowie Sauen und Eber 57—60 Bei lebhaſſem Geſchäft früh
geräumt.

Börſe von Berlin vom 24. Augzuſt.
Auf das unmittelbar nach Eröffnung der Börſe in Um-

lauf geſetzte Gerücht, daß die Verhandlungen der Gruppen
mit der Breslauer Diskonto- Geſellſchaft wegen Sanirung
geſcheitert ſeien, lagen Banken und Montanwerthe durchweg
matt. Sonſtige Umſätze äußerſt ſtill. Jm ſpäteren Verlaufe
Lokalmarkt bei unveränderten Kurſen ruhig. Jn maß-
gebenden Kreiſen nimmt man an, daß die Nachmittags ſtaf-
findende Verſammlung der Breslauer Diskonto- Geſellſchaft
zu greifbaren Reſultaten führen wird. Privatdiskont
21 Proz.

Produktenbörſe.
Berlin, den 24. Auguſ..

Weizen Sept. 165,00) Okt. 166,75 Dez. 170,50
Roggen Sept. 139,50 Olt. 141,75 Dez. 144,00

afer September 135,25 Oktober 136,25
dais, amerk. mired, Sept. 118,00 Okt. 118,75

Rüböl Oktober 55.60 November
Spiritus 100 70er loko

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 24. Auguſt 1901.
Koruzncker exel., von 889 Rend.

9,25 9,35.
Nachprodukte excl. 752 Rend. 6,95 7,20.
Kryſtallzucker I. 28.95.
Brotraffinade I. 29,20.
Gem. Raffinade 28,95.
Gem. Melis 28,45.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Ctr.

Rohzucker I. Produkt Tranſito fret Bahn Hamburg
per Aug. 8,30, 8,35B. per Okt.-Dez. 8,425G, 8,47xB,
per Sept. 8,30G, 8.,35B. per Jan. -März 8,60G, 8.65B.
per Okt. 8,42xG, 8,47xB. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 24. Auguſt 1901. (Eig. Drahtbericht.)

(Eig. Drahlbericht.)

Tendenz: ruhig.

Mai 8,72x.

mixed

Tendenz ohne Tendenz

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Aug. 8,25. Dez. 8,40.
Sept. 8,322. März 8,60 Tendenz: ruhig.
Okt. 8,40.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.

Dividende
Börſe vom 24. Auguſt 1901. r Z. Conrsnotiz

o

alleſche conv. 3 StadtAnleihe von 1882 S 3 28,00
Ueſche 31 Theater Anleihe von 1884 S 3 297,906
lleſche 32 StadtAnleihe von 1886. 2 32 98.005lleſche 3 StadtAnleihe von 1892. z e 28,906alleſche 49/0 StadtAnleihe von 1900, S 4 103,80bz.
kener 31 StadtAnleihe e e 3 2 e uEcrfurter 31 StadtAnleihe von 1888 III 3 96 006Erfurter 49 StadtAnleihe III von 1892 4 103 00rz.BErfurter 4 Stadt-Anleide von 1901 W 2 4 r ur 31.0 StadtAnleihe e 96,008aumburger 31 StadtAnleihe von 1880 7 I 95758Naumburger a. StadtAnleihe von 1900. 7 4 102,756

Landſchaftliche 3 Central-Pfandbriefe 7 J 99,40Sächſiſche 22 landſchaftliche Pfandbriefe c 4
Sächſiſche 31 landſchaftl. Pfandbriefe 2 32 939,006
Sächſiſche 320 landſchaftl. Pfandbriefe e ee es 3Sächſiſche 31 Provinzial Anleihe S e 3 9700HalleHettſtedter 31 Eb. Obl. S 3 95,00Behe ſerie 41 9 Eb. Obl h er un 4 102,00 Gdaue che Straßenbahn 4 9 Obl. 7 4 35 50B
Halleſche Union Maſch.-Fab. 6 Obli, 2 16 103,006Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 490 Anleibe l 4 /80
Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Anleihe un

tündbar bis 19504.. 7 4 101,80UnſtrutRegul. 31 Obligat. [Bretl.-Nebra] 2 s 32 296,00 e G
Bernburger 42 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 2 4Cröllwitzer Papierfabrit, 40 Hypoth.Anleibe. 7 S 4 98 006
Eiſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Obligat.

rückz. mit 102 S 4Fabrik l. Maſchinen F. Zimmermann S Co.,
A.-G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 7 4 83 50

Körbisdorf Zuckerfabrik, 40 HypothetenAnleihe. 4 99,50
Waldauer Braunkohlen 40 rülckz. 102 4 92,006SächſiſchTh. Brauntohl.Verw. 4 Schuldv. s 2 4WerſchenWeißenfelſer Vraunktoblen 490 v. 1890. 7 S 4 100,00 6

Wo Schuldv. v. 1898 c 100,006
Zeitzer Varaff. u. Solorölfabrik 40 Schuldverſch.

unkündbar bis 1904. S 99,006Halleſche Bantverein-Aetien r 1900 g8 4 144,50bz.Spar und VorſchußbankActien 1900 4 e 4
Cönnerner MalzfabrikActien. I I899 o 4Cröllwiger PapierſabrikAÄctien 1899,00 4
Dörſtewitz-Rattmannsdorſer Braunk.Ind.Actien 1899/00 4

Vorz.-Actien 1899 00 4 100 00 v
Eilenburger KattunManufacturActien 1899 00 3 4FeldſchlößchenBrauereiActien 1889,00 4 54,00 BGlauziger ZuckerfabrikActien 1889 00 4Halle Hettſtedter Eiſenbahn Actien Lit. A. gar. 31 1899,00 3 e 4 9100
Halleſche Act.Bierbrauerei Act. 1899.00 4 103,00 B
Halleſche Maſchineniabrik-Acticn 1900 136 4 eHalleſche StraßenbabnActien e 1900 0 4 67,50BHalleſche Portland-Cementfad.-Act e h 1900 8 100,50
Hildebrand'ſche MühlenwerteActien 1899/00 4Körbisdorfer ZuckerfabrikActien I899,00 S 4 118,50 v
Kyffhäuſerhütte A.-Maſchfabr. v. Paul Neuß Actle 1960 (17 e 4 160,00
Landsberger MalzfabrikActien 1899 90 4Naumbdurger Braunkohlen Actien 1899/00 18
Niemberger MalzfabrikActien e e 1899,00 D. 4 nene
Rienburger Schloßmälzerei Actien I I99/00 4
Riebeck che Montanwerte-Actien e eeeeesee er 1899,00 147 2 4 293.006
Sächſ.Thür. BrauntodlenSt.Actien 1900 10 4 136,50 8
Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.-Br.-Actien 1900 10 4 136,596
Waldauer Braunkohlen Actien i899 00 14 4 157,006
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Actien. 1889 00 20 4 236 006
Zeitzer Maſchinenfabrik-Actien [Schaede]. 139,00 4
Zeier Paraffin und SolarölfabritActien. Wo 11 30000
Zuckerraffinerie Halle Actien I 1896/00 4 74 00bz.Bruckdorf Nietlebener Bergbhau-BereinsKuxe S o H.
Hall. Conſolid. Pfännerſchafts-Kure S 280,006

Die Kurſe der init bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

m

Carl Steckner
Halle
empfiehlt

in grosser Auswanl

Oberhemden,

Gegr. 1851 VFernuspr. 9

Vniformhemden,
Kregen,

Mansohetten
von nur besten und feinsten quatitäten,

bankhaus Paul Schausseil Co., Halle aS,, Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u. Delitzse Am u. Verkauf von Werthpapieren, Einlös ung von Conpons, Ver-zins ung von Geldeinlagen, Conto- Corrent u. Wechsel- Verkehr ete.
1899 1900Zinsfuß 7 Du Dividende 4 o. 100 o le Dividende 1899 1900 Dividende 1899 1900Mexlk. Anleihe 1899 5 97,306 reslauer WechſelBank 096 Uenbürger Katlim. 5 74,50b3. Sangerhänſer Maſchinen 22 bCours notirn nungen De err. Gold Rente 3 101 Comm. u. Disk.Bk. 5 g s So S Flöther Maſch.Akt. 9 3 83 90 G Schimiſch. e t l 7

r do. PapierRente. 4 l Darmſtädter Bank 2 7 129,9003. G Gelſenkirchen Bargwerk 10 13 164 756 Schleſ. Zinkhütte St.-At (27 (22
do. SilberRente 4 99 1065 Deſſauer Landesbank. 7 11 115 606 Gerresheimer Glashütte. 6 10 147,75 G do. do. St.-pr. 27 (22der Berliner Börſe vom 24. Ang., Port. Staats-Anl. 88--89 fr. 38.90 t G Deutſche Bank 11 s 192 7503. G Geſ. f. elektr. Unternehm. (10 8 102 O G Schuckert 15 (10 1108,00t3

2 Uhr Nachmittags Nuarän. amort. ne 7840 do. Genoſſenſchaftsvant 6 9 102,7555. G Gliauziger Zuckerfabrik Se 125 005 G Siemens Glasinduſtr. 17 18 225,005 6
g. do. do. 1691 4 8,006 DiscontoCommandit 10 s 174,500 Große Berl. Pferdeb. 10 11 194,596 Staßfurt Chem. Fabr. 12 1154 00 Gz ne 3., wer r a z 453 S atmen s 35., e Stolberger ZinkAtt. 10 8 1120 10665.67 wed. St.- Anleihe et BankVerein ſche Union. 2 92 b do. do. St. Pr. aPreufſiiſche und deutſche Fonds do. do. 1v90 32 Gothaer Grund Creditbank 7 5 121.255 Hamburger Packetfahrt. 8 10 1118 6ö b G Sudenburger Sia en t 53,50b6

do. Hyp.-Pfdbr. 1879 4 c Lelpziger Bank 10 9 s 28 Harpener Berghau. 11 1153 9065 BThalc Eiſenhütten 10 7 a 61,89 G

i e gen e e ektbant n Dnae.: u s S e1 o. ente „00t ar u. merock. o eſteregeln Alkali „5963. Gz n z 1818930 Ungar. Gold Rente 1000er 4 106,005 B Magdebg. Privatbank 6 88 7563.6 Hildebrand Miühlen. 984 152 4 b. v Naleret Wrede
z z 31906 0 do. do. 500er 4 100,206 Mitteldeutſche Credithank. s Zu 104 00 t G Huldſchinsky 12 26,706. BZeigter Maſchinen 20 20 11599.75 z GPreuß Conſ Anleihe tonv. 4 do. do. 100 4 11100 60b v Natlonalbankf. Deutſchland 8 7 2 98375 G Aſcherslebener Kalk 10 110 1155 1005. G

(unt. bis 1908) e 100,90 Oeſterreich. Credit 114 199.2563 Körbisdorfer Zuckerfabrir. 6 9 118,756Preuß. Conſ. Anleihe 160 t. Preuß. BodenCredit 7 9 128,25 6 t e r 16 r 186.00 bz. GW 3 33 Akti do. Centr.BodenCr... 2 Z 155,6063. eipziger Brauerei Riebeck 10 1203 50oz. G Wechſel-Conrſe.van Staats Rente.. 101 06 EiſenbahnStamm-Aktien. de S r lind el en. dar. 4 35 h ado. Staats Anſ. iso6. e Kekvto u (Hülbner) volle 663 18 18 8 v Deda J z 7 156902 Privatdiskont 2

4 e e h e 4& e unhie nene W l Dividende 1809 1900 n e r i. Dr. Z. S 100 Fr. 91900ſchaftl. Central. 102. 3 c Anatoltſche S 99,9063 G Jeder e 75 2 1422838 Der r 16 290 Jtal. HPlätz 100 2. t 77758do. do. z 25 DortmundGronau St.Pr. 82 g' 151,60 b. G 2 „50bz bers Eiſen arf. 1 1828328 Petersb. 100 Rbl. kz.do. do. 75 LübeckBüchen 6274 6 Phönix B Akt o e z 10 12358 Amſterdam 100 G. h lg. 168 502Londſchaft d. Prov, Sachen MariendurgMlawia 22 3 71254 Klee Monate 204 u Sei S e Sedo. do. 9900b G do. do. St.-Pr. 1z3282 Roſier Brauntohien 13 771 Zond. I Kiore Stert 8 Tage t. 23do. do. 87 7563 Oſtprenßiſche Südbahn 3 6863.256 G Jnduſtrie-Papiere. do. gugerf s 12 14 2838 Lond. 1Livresterl. Monate g. „29, St
da u v x 1 820 89 n v ader van i 13 172 7 Sadhſ.Thür. Braunt. 2 z 10 2 13 e r u r III kz. 88838o. o. von 203, uſchtiehr a r 35 en re zHamburger Hyp. Bank Heſterreich. Südbahn 21.9064 Dividende 1809 1900 do. St. Pr. 8 10 [137,10660

1900) 4 98,00t Warſchau Wiener 2674 15 Berl. -Böhm. Brauh. 44 00z Hamburger Hyp.Bank Gotthardbahn 6. 68 do. Patzenhofer 12 1185.506(unk. bis 1005) 3 91 50b Jtal. Meridlonalbahn S 6 do. Brauerei Schultheiß 14 1222.7 ſ. Gz Wann. VodenCredit do. Mittelmeerbahn 102.390 do. Union Gratweil. 107.,506 Schluß Courſe,.4 (unt. dis 1909) 32 94,00t Luxembg. Pr. Hnur. 52 58 88,306 A. G. f. Anilinfabr. 15 15 228,0003 GHann. BodenCredit Schweizer Temralbahn 9 99,606 G Allgem. Slektr. 15 178,800 Tendenz: Beſſer auf Paris.(ime dis 1904) 3' e 92,00b do. Nordoſtbahn 5 5 Anhalter Kohlen 6 e 936,7563 Gdo. Unionbahn 5 e du Berl. Elektr. Straßenbahn 8 7 Jl Reichsanleihe 91,00 Marienburger 21.00Ausländiſche Fonds. Canada Paciſic 3 107.006 Berl. Elettrieitäts- Werke 10 168,00 e. Ung. Goldrente. h 7 Oſtpreuß. Südbahn ehe 83,25Northern Pacifie 4 4 96,60bz G Schwartzkopff e 13 7 1 33328 e III 98, 0 Gotthardbahn 122,60r Verthold, Meſſingl. 11 10 333 az. G anier h 70, 0 Prince Henri h e 97,80Zin u Bismarckhütte 24 293-0061 6 Sürten D. 24.60 Warſchau Wien 7Argent. Gold Anleihe 5 wo Bank-Aktien. Bochumer Gußſtahl. 162 pu 266,306 Oeſterreichiſche CreditAktien. e 199.,49 Nordd. Llovd. e 114.80
do. innere do. 42 71 00b G Buderus Etſenwerke 6 9 94,7563 DiscontoCommandit 2222 DDBDDBoBB BI 174.25 Hamb. Packet I IIIIIIIIIIIIIIII 1 1 8 90Grtech konſ. Goldr. m. l. Cps. 29,30 e G Dividende 1809 1900 BHuckauer Chem. Fabrik. 0 5 110.75 b. G Deutſche Bank e 193.59 Bochumer Gußflahl e 167,25
do. MonopolAnlel e Cröllwitzer Papier 10 215 506 G Berliner Handelsgeſellſchaft. h 135.75 Dortm. Unlon St. Pr. e 5 48.4mit iſd. C. 43,4063 G Berliner HandelsGef. 2/2 8 135,9023 Dannenbaum 906. Dresdner Bank 122,50 2aurahütte. 186 2he. Gold Anl. v. 1890 Berliner Bank „10oz. Donnersmarckhütte conv. 45 16 Darmſtädter Bank 129.00 Harvener Kohlen. 153 50mit Cps. lfd. 389 00tz G Börſen Handels Verein 33 6 23728 Dortmunder ünion 4005 Nationalbant für Deutſchland 2542 Dernig 156.77Aghienijjche Rente, 4 9660 b Breslauer Disk.-Bank. 72] 4 74,600 S geſtorffSahgwerte 9 141.506. G DortmundGronan m 15125s Gelſenkirchen. 165,00



Voolbah Würstenthal.
Dem geehrten Publikum bringe ich hiermit meine heilkräftigen, ärztlich

beſtens enpfohlenen Soolbäder aus eigener Soolquelle geſpeiſt
in freundl. Erinnerung. Außerdem verabreiche ich alle Arten mediziniſche
und auch gewöhnliche Waſſerbäder. Auf meine mit neuen Heiz und
Sooleluft-Anlagen verſehenen iriſchrömiſchen Bäder, welche von lang
jährig erfahrenen Beamten der Anſtalt bedient werden, geſtatte ich mir

1998 Merſeburgerſtr. 8.beſonders hinzuweiſen.
C. Buehholz, Jnhaber der Bäder im Fürſtenthal.

Schreib- u. Kaufmännisches UVnterricehtsimstitut
von Franz Wehmeoer, Haile a. S., Poſtſtraße I.

Einzelnnterrich: in Schönſchrift, kaufin. u. laudwirthſch.
Buchführung, Rechnen, Stenographie, Maſchinenſchreiben und
Handelskorreſpondenz in d. mod. Sprachen Engliſch, Franzöſiſch c.
Vertried von Dr. jur. L. Huberti's „Modernen kaufm. Bibliothek“ Leipzig.

x

x Ponsionat von Fr. Direktor Goeäecko, Halle a. S.,
Marienſtr. 25, für Schülerinnen u. erwachſene
junge Mädchen, zur wiſſenſchaftl., wirth-

X ſchaftl. u. geſelligen Ausbildung. Gegrüfte Lehrerin, Muſik-,
Mal-, Handarbeitsunterricht im Hauſe. 2726

n v oWon der Reise Forſtmann,
zur

Prof. von Moering.

Von der Reise
z

r. med. Hermann Leil,

Frauenarzt,
Martinsberg II.
Von der Roise

e

Dr. Schulze,
Kugenarzt.

FEnIlke A. S. I oststr. I. I.
s Iſri8 Urin-Untersuchung

chrmiſch u. mikrofkop., ſowie
Prüfung v. Auswurf

auf Tuberkelbaciflen
fertigt gewiſſenhaft und billig

Apotheker C. Krütgen,
Königſtr. 24, Ecke Merſeburgerſtr.

i pilepsie (Falljnht).
e Krampfleidende erhalten

gratis Heilungsanweiſung
von Dr. philos. Quante,

Warendorf i. Weſtf.
5 Referenzen in allen Ländern.

ſog n 4 Stunde v,Aſtſee bad Banſin, Heringsdorf.

anerk. ſchönſte Lage d. Jnſ. Uſedom,
direkt an u. im Wald. Br. ſteinfr.
Strand, angezw. Badeleben. 50 eleg.
Villen. Proſp. d. d. Vorſtand d. Bades.

Auterricht.
mee

J

g e e

r o ehetz Sehoolo Berlitz Sohoo
oflanguages, Sternstr. ff.
Englisch, Französisech, Italieniseh.
Nur gepr., nationale Lehreringen.
Während des Unterrichtes bört
und spricht der Schüler nur die

prache. die er zu crlernen wünscht.
l'rospekte kostenfrei. [1010

n

Prstes Sprach-Ingtitut

The Berlitz Methode
Schulstr. 3/4.

Engliseh, Pranzösiseh, Italieniseh.
Nur gepr. nationale Lehrerinnen.

Während des Unterrichts hört und
spricht der Schüler nur die Sprache,
dio er zu erlernen wünseht.
Fernspr. 1125. Prospekte kostenfrei.

Gegründet 1897.
Frequenz bis 1900 900 Seh,

h Sstä dichJ lechnikum Limha 7
S.

ch

Hoch- und Tiefhau.

Maschinenbau. Elektrotechnik.
Staatliche Aukfsieht.

e Fregr. Kostenles. F
Technisehel ehranstalten

Frankenhausen a. Kyffh.

Elektrosachniker-
Maschinen- u. Baugewerkschufe.

Stantl. Prüf.-Kommissar. Prog. kostenl.

Technikum bemgo
a rin Uippe

J Bau-, Landdau-, Ztogler-
und Heizersehule, Beginn:

94. October. Vorunterricht:
Octob. Satzungen kostenfreai

S Offene nnd geſuchte
e

Stellen.

Geſucht zum 1. Oltober prot.

Hauslehrer,
Theol. oder Phil., zu Knaben mit
Quintapenſum des Gymn. Davei
Knabe zur Miterziehuung geſucht.

Hingler, Simonshof,
Poſt Unsleben Unterfranfen.

r

Vizefeldwebel der Garde-Jäger,
36 Jahre alt, verheirathet, 1 Kind,
beſtand beide Prüfungen gut,
durchaus vertraut mit allen Forſt
betriebsarten, Anlegung u. Führung
von Schlägen in Hoch, Mittel,
Niederwald u. Schälwald, bekannt
mit ſämmtlichen Culturarten in
Laub u. Nadelholz, energiſcher Forſt
u. Jagdſchutzbeamter, mit landw.
Arbeiten bekannt, nicht unerfahren
mit Vermeſſungsgeſchäften, ſucht
bei beſch. Anſprüchen, nachdem 3
Jahre in kaufmänniſchen Betrieben
veſchäftigt, Anſtellung in Privat-
Forſten c. per 1. Oktober cr. oder
ſpäter. Die Herren Waldbeſitzer bitte
gefl. Off. unter Z. 4070 in der
Exped. d. Ztg. niederzulegen.

hohe Prouision.
Suche vpaſſende Veriönlichkeit für

den Verkauf von Bergwerks-An-
theilen an Private. Off. unter
I. 4305 an das Jnſeraten-Bureau Berliu NV.7, Schadow-

ſtraße 8. (1885
S Jnſpektoren,

Verwalter,
vofmeiſter, Gärtner,

S Aufſeher, Schweizer,

S Kuhfütterer,
S Othſenfütterer,

S hArbriterfamilien c.
De ſuchen Stellen durch das

Central Stellen

Vermittlungsburean,

D Jnhaber: Willy Kühn,
Kl. Ulrichſtraße 3.

De Handelsger. eing. Firma
De W Feruſpr. 926.
Jung. Laudwirth, oderalt,5 Jahre
beim Fach, ſucht Stellung als Ver
walter zum I. Oktober oder
ſpäter. Gefl. Off. unt. L. O.
4056 durch Rudolf Hosse,
Leipzig. [1965Junger Verwalter,
der mit Hand anlegt, auf kleines
Gut geſucht. Offerten mit Ge-
haltsanſprüchen unter Z. 1967
an die Exped. d. Ztg. erb.

Einen praktiſchen

Oekonomie-Verwalter
ſuche per 1. Oltober. Abſchr. d.
Zeugn. u. Gehaltsanſpr. einzuſ. an

W. Bunge,.Stadtgut Tancha bei Leipzig.

Gebildeter Landwirth ſucht
Stellung als

Volontär
gegen Penſionszahlung auf gut
geleiteter Wirthſchaft h
oder Sachfens. Off. u. Z. 198
an die Exped. d. Ztg. erb.

DomänesSchneidlingen,

Bezirk Magdeburg!
Suche zum 1. Oktober einen in

der Behandlung der Obſtplantage
erfahrenen Mann, dem zugleich
das Amt eines Feldhüters un
Jägers obliegt. [196Zeugniß Abſchriften, die nicht
zurückgeſandt werden, u. Gehalts-
anſprüche ſind einzuſenden.

Ober u. Unterſchweizer mit
guten Zeugniſſen empfiehlt u. plazirt
ſtets für Herrichaften koſtenfrei

Joh. Krebs, Halle a. S.,
Leipzigerſtr. 64.

2 kräftige Knechte ſuchen zu
ſofort, 1 Knutſcher, 19 Jahre alt,
zum 1. September Stellnug.
Frau Brandt, Schmeerſtr. 4, II.

Verheir., herrſchaftl. Diener,
27 Jahre alt, gute Zeugniſſe, ſucht
zum 1. Oktober Stellung. Offerten

(1894erdittet

Karl Finke,
Nenhans b. Schweinert, Poſen.

Kandw. Dienſtboten,
nur deutſchredende Leute, als:

Knechte, Kutſcher, Stallſchweizer,
Viehfütterer, Hofgänger, Familien,
Jungen vermittelt billigſt in Jahres
lohn unter Garantie für Ankunft:
Louiſe Bärwinkel, Halle a. S.

Proſpekt gratis.
Telephon: 2565.

Dienſtboten erhalten täglich koſten

frei gute Stellen. (1
Sroß und Klein Knechte,

Burſchen in Kuhſtall, Kuh-
fütterer ſuchen Stelle durch
Dietzel, Merſeburgerſtraße 15.

4 jüng. Marnſells
ſucht für Güter bei Halle
Willy Kühn, Kl. Ulrichſtr. 3.

Suche zum 1. September oder
ſpäter eine tüchtige

Mamſell
aus guter Familie, nicht unter 25
Jahren alt, die im Kochen, Milch-
wirthſchaft, Wäſche e. erfahren iſt
und das Melken beauffichtigen muß.
Zeugniſſe u. Gehaltsanſprüche ſind

einzuſenden. [2021Reinfeke,.
Rittergut Gr.-Dölzig b. Leipzig.
o 3 Landwirthinuen, 25, 20
S und 18 Jahre ait, mit guten2 Zeugniſſen, ſuchen 1. Sept. u.
G 1. Okt. Stellen d. Frau Anna

Fleckinger, Kl. Ulrichſtraße 8.

Kochlehrfrl. geſ. Kl. Ulrich
ſtraße 3, I. Vorſtell. erwünſcht.

Land u. Stadtwirthſchafterin.,
Stützen, Kindergärtnerin., Koch
mamſells, Köchinnen, Stuben
mädchen Mädchen für alle
Arbeiten erhalten bei einzelnen
Damen und kinderlofen Herr-
ſchaften ſehr gute Stellen durch

Pauline Vleckinger,Neuunhäuſer 3, am Markt.

Suche zum baldigen Antritt ein
einfaches, älteres Fräulein zur
Führung des Saushaltes
eines einzelnen Herrn auf dem
Lande. Dasſelbe muß ſelbſtändig
kochen können u. in allen häuslichen
Arbeiten erfahren ſein. Mädchen
wird gehalten. Meldungen nebſt
Beifügung von Abſchrift der Zeug-
niſſe und Gehaltsanſprüchen ſind
einzuſenden an [2029

Frau Marie Nette,
Rittergut Wörbzig bei Cöthen

(Anhalt).

Suche zum 1. Okt. ein in Küche
und Hausarbeit erfahrenes

Mädchen
mit guten Zeugniſſen.

Frau Schulrath Kramer,
Franuckeſche Stiftungen.

1. Oktober
Köchin u. Kindermädchen
geſucht. Frau Oberſt Mohs,

Schillerſtraße 56.

Suche für Berlin
Köchinn., Hausmdch., Kindermdch.,
Mädch. für Alles in nur vornehme
Häuſer (hober Lohn, freie Reiſe).

Frau Rohmer,
Berlin W., Steglitzerſir. 34.
Eine in der Molkerei und Küche

erfahrene

Wirthlchafterin
wird zum 1. Oktober gefucht auf

Jnulinshof b. Brehna.

Suche zum baldigen Antritt
junges Mädchen zur

Erlernnung
der Landwirthſchaft,

nicht unter 17 Jahren, ohne gegen
ſeitige Veraütigung.

Frau Gutsbeſitzer Grass,
Zwethau bei Torgau.

Wer Senns
finden will, verlangeper Poſlkarte die
Deutſche Vakanzeupoſt, Eßlingen.

MiethsGeſuche.

s Als Bureau geeignete
Wohnung

(Stube, Kammer und Zubehör) im
Nordviertel der Stadt zu miethen
geſucht. Off. unt. Z. 1987 an
die Exped. d. Ztg. erb.

Vermietyungen.

Prinzeufſtr. 8
Parterre-Wohnung, ſehr gut zu
Bureauzwecken geeignet, mit
Niederlagsräumen und Stallung
per 1. Oktober zu vermiethen.

Zu erfragen [1W. Haase,
Magdebnurgerſtraße 23.

Hoehherrsehaftliche Wohnung,
5 Zinmer u. reichl. Zubehör, ſofort oder ſpäter zu vermiethen.

Richard SteeKner, Gr. Steinſtr. 74.

E. Laden
mit Schaufenſter, 4 Meter Front,
in guter Lage iſt ver 1. Oktober
zu vermiethen. Miethe 1000 Mk.

007 Off. unter C. 099 an die Exp.
dieſer Zeitung.

Wohnung
(2 Stuben, 1 Kammer, Küche und
Zubehör), ſofort oder ſpäter zu
vermiethen. Preis 240 Mk. Zu
erfrag. in der Exp. dieſer Zeitung.

Belſortstrasse b.
Zu vermiethen in Cröllwitz zum
I. Oktober: 1 Wohnung mit 4
Zimmern und Zubehör. Pr. 320 Mk.
Manfarde mit 3 Zimmern und
Zudehör. Preis 180 Mark.

Langestrasse 19. I.3 Stuben, 3 Kammern, Küche nebſt
Zudehör und Gartenbenutzung, für
500 Mark 1. 10. zu vermiethen.
Näheres daſelbſt parterre.

Leipzigerstr. 21
erſte Etage als Wohnung oder zu
Geſchäftszwecken ſofort zu ver
miethen. C. A. Schnabel.

Lindenstrasse 501. Oktober Wohnung 350 Mark.

Jägerplatz 1.
2 Stuben, Kammer, Küche per
1. Oktober. Preis 90 Thaler.

Lindenstrasse 51.
2 Stuben, 2 Kammern, Küche,
Zubehör, 1. Oktober zu vermiethen.

Wohnungen zu vermiethen 1. 10.
zu 56, 54 und 50 Thlr. in Diemitz.
Näheres zu erfragen in Halle,
Beruhavdystr. 7, IEI., I.

Bernharäystr. 7 u. 7 a.
Wohnungen, für 285 u. 300 Mk.,
1. Oktober zu verm. Näheres b.
Sefäker, Pfännerhöhe 33.

Brandenburgerstr. 12.
5 heizbare Zimmer, Küche, Keller
nebſt Zubehör 1. 10. zu vermiethen.

Preis 700 Mark. Näheres beim
Hausmann oder Alte Promenade
la III.

Bismarckſtraße 29
1. und 3. Etage, 900 reſp. 725
ſofort oder ſpäter zu vermiethen.
Näheres parterre. [5719

Burgstrasse 22
Laden für 200 Mk. per ſogleich zu
vermiethen. Zu erfr. Kirchthor 22, II.

Burgstrasse 22
eine Stube für 80 Mk. per 1. Okt.
zu vermiethen. Zu erfragen

Kirchthor 22, II.

Bichendorfötr. I.
3 Räume, 175 Mark 1. Oktober

zu vermiethen.

Bichendorstr. I.
4 Räume und Balkon, Waſſerſp.

300 Mark 1. Oltober zu verm.

Biehendorstr. 1.
5 Räume und VBalkon, Waſſerſp.

350 Mark 1. Oktober zu verm.

Bfchenädäoretr. 1.
I. Etage, 5 Räume und Badezim
mer, Waſſerſpülung, 450 Mark, 1.
Okt. zu verm. Näh. daſ. im Laden.

Feldſtraße 7
zu vermiethen: Stube, Kammer u.
Küche zum 1. Oktober, 1 Stube für
einzelne Leute.

Geiststrasse 23, II.
5 Stuben Badeſtube Küche,
Mädchen und Speiſekammer nebſt
allem Zubehör 1. Oktober zu ver
miethen. Näheres daſelbſt bei
Krauſe, I. Etage.
Gr. BErunnenstr. 18
iſt 1 Pferdeſtall mit Wagenremiſe
per 1. Januar 1902 zu vermiethen.

Gr. Brunnenstrasse 18.
1 Stube für 26 Thlr. per 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. bei Diener,
Gr. Brunnenſtr. 18.

G. Steinstrasse 5.
2 Stuben, 2 Kammern ohne Küche,
am beſten zu Geſchäftszwecken ge
eignet ſofort zu vermiethen. Preis
400 Mark.

Gr. Märkrerstr. (Rähe Markt)
3 Stuben, Kammer, Küche etc.

I. 10. zu vermiethen. Preis 450
Mark. Näheres Leipzigerſtr. 99.

Gr. VUirichstrasse 45
2. Etage, 460 Mark, 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. Spiegelſtr. 4.

Hordorferſtr. 4 (GBerlinerftr.)
Fabrik u. Lagerräume, Werk-
ſtatt event. mit maſchineller Kraft.
Lagerplätze. Beſicht. d. Carl
Rächter daſ. Näh. Mühlweg 3.

Haräenbergstrasse 36
3 Stuben und Küche für 310 Mk.
per 1. Oktober zu vermiethen.
erfragen Kirchthor 22, II.

r tliHarz, t
ſofort und 1. Okt. zu r

HUardenbergstrasse 37
Stube und Kammer für 160 Mk.
per 1. Oktober zu vermiethen. Zu
erfragen Kirchthor 22, II.

Hardenbergstrasse 36
3 Stuben und Küche für 300 Mk.
per 1. Oktober zu vermiethen. Zu
erfragen Kirchthor 22, II.

Mochstrasse 2, II,
4 Stuben, Küche und Zubehör per
1. Oktober, 360 Mk., zu vermiethen.
Näh. bei Roehber, Dorotheen
ſtraße 1, III.

Kirehthor 24.
Parterre-Wohnung, Salon, 3

heizbare Zimmer, kleines Zimmer,
2 Kammern, Küche und Zubehör,
Vorgarten zum 1. Oktober zu verm.

008 Preis 775 Mark. Beſi g v.
2 4 Uhr. Näheres daſeldſt beiKrantz, I. Etage. p ſein

Lindenstrasse G6,
herrſchaftliche J. Etage, 5 heiz
bare Zimmer, K., Speiſekammer,
Waſſerkloſet, Balkon, Gas, Bad,
2 Bodenkammern und reichliches
Zubehör zum 1. Oktober zu verm.
Näheres daſelbſt part.

Merfeburgerſtraße 309, III.
Wohnungen 2 Stuben, Kammer,
Küche ſofort zu vermiethen.
Stube, Kammer, Küche 1. 10. zu
vermiethen. Zu erfragen
Hoffmann.

Marieuſtr. 28, Bahnnähe
I. Vitage 480 Mav

per 1. Oktober
Näheres beim Hausmann und Gr.
Klausſtraße 24.

Elegante II. Etage
Mühlweg 25 6 Zimmer, Bad
und reichliches Zubehör (Waffer-
kloſet) für 800 Mk. 1. Oktober zu
vermiethen. Beſichtig. 10-- 12Uhr.

Mansſfelderstr. 60, II.
3 heizbare Zimmer, Küche, Keller
etc. ſofort ev. 1. Oktober zu verm.
Preis 325 Mark. Näh. Mans-
felderſtraße 59, I.

u artinstr. 1II, I. rechts
Hochherrſchaftliche Wohnung, 4

Stuben, Küche, Badezimmer, wegen
Fortzug von Halle zum 1. Oktober
zu vermiethen.

Prinzenstrasse 18
ein Handelskeller mit kleiner Woh
nung 1. Oktober zu vermiethen.
Wilh. Haafſe, Magdeburgerſtr. 23.

PCaIzerstrasseo 19, part.Stube für anſtänd. Perſon 1. Okt.
zu vermiethen.

P rünnerhöhe 58,
Stube u. Küche an kinderloſe Leute,
32 Thlr, ver 1. Oktober zu verm

Prinzenstrasse 18.
1 Parterrewohunng auch zu

Bureauzwecken 1. Oktober zu verm.
Näheres Magdeburgerſtr. 23.

Pfälzerſtraße 23.
HausmannsWohnung, Stube und
Kammer an unbeſcholtene, rechtliche
Leute ohne Kinder zum 1. Oktober
1901 zu vermiethen. Nachfrage v.
12--2 Uhr, part. links.

Keilstrasse 2, III.
4 Stuben, Küche und Zubehör,
Preis 425 Mark, 1. 10. zu verm.
Näheres Bismarckſtraße 1, I.

Steinweg 25.
Kaden n. Niederlage

per 1. 10. zu vermiethen. Preis
500 Mark.

Laden mit WohnungS 3 Stuben, Küche, Keller
ſofort oder ſpäter zu vermiethen.
Preis 600 Mark. Näh. Streiber-
ſtraße 10 im Cigarren-Spezial
Geſchäft von W. Heydrich.

Schidierstrasse 13.3 große Stuben, 1 große Kammer,
1 Küche und Speiſeſchrank, nebſt
Zubehör 1. Oktober zu vermielhen.
Preis 420 Mark. Näheres daſelbſt
im Laden.

zu Xietor Scheelstr. 5. I. Et.
Wohnungen von 400 550 und
600 Mark zu vermiethen.

Kl. MärKerstrasse 3.

Niederlage
eigenet ſich zu Werkſtatt, im Gan
zen oder getheilt zu vermiethen.

Zwingerstrasse 7.
4 Zimmer, Küche, und Zubehör

1. Oktoder für 380 Mark zu verm.
Näheres daſelbſt part.

Wörmlitzerstr. 12
Wohnungen, 2 Stb., gr. K. u.
Zubehör, Mk. 3 Stuben
2 K. u. Zubehör, 400 Mk.,
zum 1. Oktober zu vermiethen.

VnlIanästrasse 7
6 Zimmer, Bad, Gas u. Zubehör
per ſofort oder ſpäter. 950 Mk.
Daſelbſt parterre rechts.

Merseburgerstrasse 72.
fein möblirtes Zimmer

mit ſeparakem Eingang Nähe der
Artilleriekaſern zum 1. 10. zu verm.

bei e

zu vermiethen.

Kofort S
Gut mövulirtes Zimmer

vermiethen.
orotheenſtraſße 12, N.

erſeistr. 19, Il., Ünks2, auch 3 gut möblirte Zimmer an
2 Herren zu vermiethen.

Tnomasiusstrasse 16, r.
Einfache möblirte Stube ſofort od.
ſpäter zu vermiethen.
Zapfenstr. 21, dicht am Markt

2 Schlafftellen mit Beköſtigung
für Herren zu vermiethen.

Augustastr. J. I.
Möbl. Schlafſtelle zu vermiethen.

J Gebdverleſt.

750000 ar
ſo gut wie unkündbare

Jnſtitnts gelder
T 38 auf Acker auszuleihen.
Ernst Haassengier&(o.
Bankgeſchäft, Halle a. S.

500000 Mark
auf Ackerhypothek zum billigſten
Zinsfuß auszuleihen durch

I. dilberberg, r

27000 Mk.
J zur I. Stelle, abſolut ſicher, auf

Geſchäfts Grundſtück in guter
W Lage 1. Oktober gefucht. Da
S hinter ſtehen noch 13 000 Mk.
S zur II. Stelle. Offerten unter
B. R. 844 an RudoltMosse, Brüderſtrafße.

500 900 Mk in getheilt. Poſten
100 000 Mark in

einer Summe z. 32 (ev. noch bill.)
ſollen wieder auf Ackerhypothek aus
geliehen werden. Off. sub A. G. 403
an Rudolf Mosse, Magdeburg.

Mk. 10-20000 ypothet
nach Mk. 38500 mündelſichere
auf ein Gut von 120 Morgen
Ia. Bodenklaſſe, mit Jnduſtrie zu
cediren geſucht. Chiffre V. B.
1005 Haasenstein Vogler A.-G.,
Halle a. S.

K. I O906u 4 auf erſtſtellige hochfeinezu 41 esHypothek geſucht.
Offerten subh Z. 1986 an die

Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Haus-Wäsche,
gerollt, Ctr. 12 A.

Max Wie isener,
Dampfwäseherei Geiststrasse 21.

Famliennahhrihten.

TodesAnzeige.
Heute Mittag .12 Uhr ver

ſchied nach langen ſchweren
Leiden mein Kutſcher

franz Engel,
welcher ſeit 42 Jahren den
Meinen und mir treu zur Seite
geſtanden hat. Wir haben viel
an ihm verloren, ſein Andenken
wird von uns ſtets hoch in
Ehren gehalten werden.

Rittergut Wörmlitz,
den 23. Auguſt 1901.

G. RudlIo r.

Berlodt: Frl. Eugenie Meu
mann mit Hrn. Karl Ettmüller
(Magdeburg Hannover). Frl.
Luci Streber mit Hrn. Ref. Alfr.
Bulding (Dresden). Frl. Elfriede
Schulze mit Hrn. Dr. med. Konr.
Biefalski (Berlin). Fri Amalie
Schneider mit Hrn. Paul Rabe
(Erfurt).

Verehelicht: Hr. Amtsrichter
Rauhut mit Frl. Klara Pietſch
(Pleß). Hr. sanwalt Fritz

hrmann mit Fri. Bertha Prior
(Hannover). Hr. Gerichtsaſſeſſor
Wieczorek mit Frl. Margarethe
Oeſterlink (Dels i. Schl.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. Hans Legal (Breslau).
Eine Tochter: Hrn. Reg
Affeſſor Kallien (Breslau).

Geſtorben: Hr. Reg. Rath
Martin Meyer (Bromberg). Hr.
Muſikverl. Fritz Simrock (Berlin).
Hr. Eduard Kuhl (Berlin). Hr.
Rentier L. Mummenthey (Gr-
Salze). Hr. Heinrich Scheller
(Leipzig). Hr. Cantor Morit
Emil Reuther (Bencha). Fr. Kreis

richtsr. Alwine Wittig (Berlin).
r. Louiſe Tietge (Hettſtedt).

Auguſte Lehmann (Delitzſch).
r. verw. Friderike Bayerman
Großwerther). Fr. Eliſe Lindner

(Deſſau). Fr. Major NRathke
(Deſſau). Fr. Sophie Schulze
MagdeburgNeuſtadt). Verw.

Geheimrath Cäcilie Caeds
pzig). Paula Frelin d Blonr

berg (Wiesbaden).
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Sountag,

Provinz Sachſen und Umgebung.
Reideburg, 23. Auguſt. (Bibelfeſt.) Am 8. September

er. wird das Bibelfeſt der Landdiöceſe Halle in unſerem Orte
gefeiert werden. Der Gottesdienſt beginnt Nachmittags 3 Uhr, und
wird Herr Paſtor Ragotzky Wörmlitz die Feſipredigt halten, worauf eine Vertheilung von Bibeln an bedürfüige Schulkinder ſtatt

finden wird.
g. Dieskau (Saalkr.), 23. Aug. (Die Felddiebſtähle)

mehren ſich in hieſigen und auch in den benachbarten Feldmarken
immer mehr namentlich haben es die d auf Kartoffeln
und Rüben abgeſeben, die denn auch in größeren Mengen entwendet
werden. Mehrere Diebe ſind ſchon ertappt worden.

g. Lochau (Saalkr.), 23. Aug. (Sedanfeſt. Staar
kolonie.) Das Sedanfeſt, welches hier zu einem wahren Volks
feſte geworden iſt, wird auch heuer auf Beſchluß der Gemeinde wie
alljährlich feſtlich begangen. Die Abhaltung iſt auf den 25. d. M.
feſtgeſetzt. Jm nahen Döllnitz iſt die Feier acht Tage ſpäter.
Das Ufer des großen Rittergusteiches iſt gegenwärtig der Sammel
punkt von tauſend und abertauſend Staaren, die alljährlich aus allen
S der Windroſe hier zuſammentreffen, um im Schilfe zu
nächtigen.

K. Bitterfeld, 24. Aug. (Selbſtmörder. Unfall.
Augenkrankheit.) Der ſeit etwa einer Woche ver

ſchwundene Arbeiter Gottfr. Pannier von hier iſt jetzt in einem
Buſche in der Nähe der „Deutſchen Grube“ erhängt aufgefunden
worden. Zweifellos liegt Selbſtmord vor. Auch auf der Grube
„Auguſte“ wurde ein Erhängter, deſſen Perſönlichkeit nicht feſtge-
ſtellt werden konnte, aufgefunden. Der zweijährige Knabe eines
hieſigen Schweizers wurde auf der Loberbrücke in der Kaiſerſtraße
von einem Laſtwagen überfahren und ziemlich erheblich an beiden
Beinen verletzt. Seit einiger Zeit herrſcht unter den Schülern

der hieſigen Volksſchulen, beſonders denen der Knabenſchulen, die
Augenkrankheit. Eine größere Anzahl mußten vom Schulbeſuch aus
geſchloſſen werden.

g. Schkeuditz, 23. (Scharfſchießen.) HeuteMittag zwiſchen 11 hr fand vom Feld Artillerie
Regiment Nr. 75 das ſeiner Zeit verſchobene Scharfſchießen in den
Feldmarken Röglitz, Großkugel, Weßmar, Raßnitz, Gröbers, Lochau,Dieskau ſtatt. Die Geſchütze waren etwa zwei Kilometer ſüdweſtlich

von Schkeuditz auf dem Roßberge aufgefahren, während die Scheiben
in der Richtung der Dieskauer Höhe aufgeſtellt waren. Das Ziel
war etwa 3200 Meter entfernt. Die Kanonade hatte zahlreiche Zu
ſſchauer Fwveſgegbrr die aber von den aufgeſtellten Poſten in
reſpektvoller Entfernung gehalten wurden die Feldmarken ſelbſt
mußten bereits um 10 Uhr geräumt werden. Eine Kommiſſion trat
zur ſofortigen Abſchätzung etwaiger Flurſchäden zuſammen.

j. Zeitz, 23. Auguſt. (Verſchmelzung der Kranken-
kaſſen.) Nachdem ſchon ſeit einiger Zeit Verhandlungen zwiſchen
mehreren Krankenkaſſen und zwar zwiſchen der Bäcker Vöttcher-,
Brauer, Tiſchlerkaſſe, der ſtädtiſchen Kaſſe, der Eiſengießerei und
Zuckerfabrikskaſſe gepflogen waren, hielten die vereinigten Vorſtände
genannter Kaſſen am Donnerstag Abend im „Stadtgarten“ eine Ver-
ſammlung ab, um über den Statutenentwurf für die zu be
gründende „gemeinſame Ortskrankenkaſſe der Stadt Zeitz“ zu be-
rathen. Als Vertreter der Behörde war Herr Bürgermeiſter Frenzel
anweſend. Die Vorlage wurde mit wenigen Aenderungen ange
nommen und beſchloſſen, die außerordentlichen Generalverſamm-
lungen der einzelnen Kaſſen bis zum 1. September einzuberufen.

w. Schellbach (Kreis Zeitz), 23. Auguſt. Rettungs
Medaille.) Dem Mühlenbeſitzer Bernhard Schatte im
benachbarten Gro e iſt die RettungsMedaille verliehen worden,
weil er am I. April in der Nähe ſeiner Mühle in dem durch die
Schneeſchmelze ſtark angeſchwollenen Bache nicht ohne eigene Lebens
gefahr zwei Menſchen vom Tode des Ertrinkens gerettet hat.

j. Bröckan (Kr. Zeitz), 23. Aug. (Erhängt.) Mittwoch
Vormittag wurde der Gaſthofsbeſttzer S. in der Oberſtube ſeines
Lokals erhängt aufgefunden.
O Feiligenſtadt, 23. Auguſt. (Feuer.) Geſtern Vormittag
iſt in Uder das Gehöft des Ackermanns Gümpel gänzlich
eingeäſchert worden. Die Gebäulichkeiten ſind verſichert.
Das Feuer iſt von den Kindern des G., die ſich Aepfel braten
wollten, angelegt worden.

O Worbis, 23. Auguſt. (Mit dem Bau des Hafer-
ſeichers) iſt jetzt begonnen worden. Der Speicher wird vom
Staate errichtet und an die Haferverkaufsgenoſſenſchaft gegen einen
Zins von 1 bis 2 Prozent auf fünf Jahre verpachtet Der Speicher
ſoll am 1. Oktober fertiggeſtellt ſein. Jn Verbindung damit wird für
Rechnung der Genoſſenſchaft ein Lager landwirthſchaftlicher Futter
und Düngemittel und Maſchinen errichtet.

Halberſtadt, 22. Aug. (Hamſter Vertilgung.)
Nachdem die in dieſen Frühjahr in größerem Umfange bewirkten
Verſuche, die Hamſter durch Eindringen von Schwefelkohlen-
ſtoff in die Baue zu vernichten, ein befriedigendes Ergebnitz gehabt
haben, erläßt die hieſige Polizeiverwaltung von Neuem eine Ver
Wrng, nach der angeordnet wird, daß innerhalb der erſten vier

ochen nach der Aberntung die auf den Grundſtücken hieſtger Feld
flur befindlichen Hamſterdaue abzuſuchen, und daß durch Einbringung
von Schwefelkohlenſtoff die darin befindlichen Hamſter zu vernichten
ſind. Zuwiderhandlungen gegen dieſe polizeiliche Anordnung werden mit
Geldſtrafe bis zu 150 Mk. oder Haft beſtraft. Auch werden auf den

Auguſt.
bis 1 U

Grundſtücken der Säumigen die erforderlichen Vernichiungsmaßnahmen
von der Polizei veranlaßt;; die hierdurch entſtehenden Selbſtkoſten,
die nach den bisherigen Erfahrungen vorausſichtlich den Betrag von
50 Mk. für einen Morgen nicht überſteigen, werden im Verwaltungs
zwangsverfahren eingezogen werden. Dieſes energiſche Vorgehen der

ie angrenzenden Orte ſollten ſich ihm anſchließen, da eine gründliche Ver
hieſigen Polizeiverwaltung verdient vollſte Anerkennung.

nichtung dieſer gefräßigen Nager nur durch gemeinſame Maßnahmen
erzielt werden kann.

W. Sondershauſen, 22. Aug. (Verſetzun g.) An Stelle.
des Bergraths Gröbier, welcher am 15. September aus ſeiner
hieſigen Stellung ſcheidet, um die Leitung des Salzbergwerks in
Salzfürlh zu übernehmen, wird der Königl. Preußiſche Bergaſſeſſor

erg meiſter Fuchs als Direktor die Leitung der hieſigen Gewerkſchaft
„Glückauf“ übernehmen.

Eiſeuberg (S.-A. 22. Aug. (Vom Vogelſchießen.)
it dem diesjährigen Vogelſchießen iſt zugleich die Feier des

300jährigen Jubdiläums der Schützen- Geſellſchaft verbunden. An
der Jubelfeier betheiligen ſich ca. 50 Korporationen mit 1500 Feſt
zugstheilnehmern.

j. dige 23. Aug. (Zwangsverſteigerung.)Das dem ittergutsbeſitzer W. Zwanziger in Halle gehörige
Rittergut Hohenkirchen bei Pölzig, mit Ziegelei 46,32 Hektar groß,
ſoll am 20. September, Nachmittags x2 Uhr mit allem Zubehördurch das Kgl. Amtsgericht Zeitz im hieſigen Gemeindegaſthof zwangs

weiſe verſteigert werden.
j. Fraukenau (S.-A.), 23. Auguſt. (Altes Goldſtück.)

Beim Getreidemähen fand der Gaſtwirth Windiſch auf ſeinem Acker
ein blankes Goldſlück, welches die Jahreszahl 1813 trug und etwa
einen Werth von 12 Thalern 18 Silbergroſchen hat.

J. Meuſelwitz (S.-A.), 23. Auguſt. (Feu erk.) Im Nachbar-dorfe Bünauroda drannte in der vergangenen Nacht die Scheune des
Hekonomen Röder, welche ganz mit Erntevorräthen gefüllt war,
wieder. Jm vergangenen Jahre war das Wohnhaus niederge

der Meuſelwitz (S.-A.), 20. Auguſt. (Selbſtmor d.) Auf
Mi Chiuſſee zwiſchen hier und Breitenhain wurde der Zimmermann

tüller Haus Breitenhain mit durchſchnittener Kehle aufgefunden.
Rperlichde Leiden ſollen denſelben in den Tod getrieben haben.

j. Köſtritz (S.-A.), 23. Aug. (Von der Maſchine eines
3 ges erfaßt) und zerdrückt wurde der Eiſenbahnbeamte Proll.

er Bedauernswerthe hinterläßt eine zahlreiche mr
(Kongre für innereEiſenach, 23. Auguſt.

Miſſion.) Einer der bedeutſamſten Kongreſſe Deutſchlands,
der 831. Kongreß für die geſammte deutſche
innere Miſſion, tagt vom 23. bis 26. September in der
Wartburgſtadt. Es werden zu demſelben gegen 600 Theilnehmer
aus allen Theilen des Reiches erwartet. Die Tagesordnung iſt
eine ebenſo umfangreiche wie intereſſante. Nach dem nunmehr
feſtſtehenden Programm ſind für die Hauptverſamm
lungen folgende Themen vorgeſehen: 1. Luthers Stellung zu
den ſittlichen und ſozialen Nöthen ſeiner Zeit und ihre vorbild-
liche Bedeutung für die evangeliſche Kirche. Referent: Profeſſor
D. Seeberg- Berlin. 2. Die Freiheit der Kunſt. Referent Profeſſor
Dr. Kinzel-Friedenau. Die Lutherbibel und das deutſche
Volk. Referent: Senior D. Behrmann- Hamburg. Die öffent-
lichen Abendverſammlungen bringen Anſprachen über
Bilder aus der inneren Miſſion in Thüringen, und zwar behandeln
ſie 1. Das Rettungswerk an Frauen in Thüringen. Referent:
Paſtor Fiedler-Köſtritz. 2. Die Raiffeiſenbewegung in Thüringen.
Referent: Paſtor Sell-Stepfershauſen. 3. Die Gemeindepflege
durch Schweſtern in Thüringen. Referent: Paſtor Schneyer-Mad-
lungen. Außerdem wird geſprochen über unſere Aufgaben gegen-
über a) den Seeleuten (Paſtor Langemann-Edinburg), b) den
Kellnern (Paſtor Evers-Berlin), c) den Dienſtboten (Paſtor
Delius-Merſeburg). Jn den Spezialkonferenzen
wird verhandelt 1. Die Seelſorge an den Gefangenen. Referent:
Dr. v. Koblinski-Eilsleben. 2. Das Bürgerliche Geſetzbuch und die
innere Miſſion. Referent: Profeſſor Dr. Stammler-Halle 3. Neue
Wege der weiblichen Diakonie. Referent: Jnſpektor Schreiber-
Bremen. 4. Die Aufgaben der chriſtlichen Gemeinſchaften gegen-
über der Kirche und ihrer inneren Miſſion. Dem Begrüßungs-
abend am 23. September geht eine Konferenz des Central-
ausſchuſſes voraus, der am 24. und 25. September je eine
geſchloſſene Sitzung des Centralausſchuſſes mit den Ver
tretern und Agenten der inneren Miſſion und des Geſammtkvor-
ſtandes der Thüringiſchen Konferenz für innere Miſſion, des
thüringiſchen Landesvereins und der preußiſch-thüringiſchen
Synodalvertreter für innere Miſſion folgen. Die während der
Tagung des Kongreſſes vorgeſehenen Feſtgottesdienſte
verwalten Geh. Kirchenrath D. Förtſch Mellingen, Ober-
Konſiſtorialrath D. Dibelius Dresden, Profeſſor Lic. Bach
mann Nürnberg und Oberhofprediger Lohr- Kaſſel. Die
Eröffnung des Kongreſſes erfolgt durch den Präſidenten
des Reichsverſicherungsamts Gäbel- Berlin.

Landwirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, Anhalt und von Thüringen
S Bitterfeld, 23. Auguſt. (Land wirthſchaftliche r

Verein Bitterfeld-Delitzſch.) Jn unſerem erſten kurzen
Bericht über die Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins Bitterfeld-
Delitzſch iſt nur eines Theiles der Tagesordnung Erwähnung gethan.
Außerdem wurde uns dieſer Bericht mit ſo ſinnentſtellenden Schreib
fehlern zugeſtellt, daß wir in Folgendem den verbeſſerken und
ergänzten Bericht über die Sitzung, von anderer Feder geſchrieben,
wiedergeben.

Der landwirthſchaftliche Verein der Kreiſe Bitterfeld und
Delitzſch hielt am 21. Auguſt unter dem Vorſte des Herrn Ritterguts
beſitzers Schirmer Neuhaus eine ſehr zahlreich beſuchte Ver-
ſammlung ab. Herr Dr. Schneidewind Halle ſprach eingehend
über das Caron'ſche Wirthſchaftsſyſtenn. Er legte ſeinen Aus-
führungen die Caron'ſche Betriebsweiſe zu Grunde, nach welcher Caron
mit der von ihm eingeführten Brachwirthſchaft beſſere Bodenrente erzielt
hat. An dieſem Ergebniß ſei nicht zu zweifeln. Grund für die
Caron'ſchen Erfolge ſei aber nicht allein die eigentliche Verwitterung
der Mineralien und die ſtickſtofffammelnde Thätigkeit von gewiſſen
Bakterien ec. (wie Caron meinte), ſondern auch die Salpeterbildung,
welche, wie Redner nachweiſt, auf einem gebrachten Boden auf
Koſten des ſchon im Boden vorhandenen Stickſtoffes in erhöhtem
Maße ſtattfindet, die Vertilgung des Unkrautes und die planmäßige
Drainage. Der Vortragende beſprach dann die bakteriologiſchen
Verſuche der Verſuchsſtation Halle und die Brachverſuche des land
wirthſchaftlichen Jnſtituts Halle. Wenn er ſich hiernach nicht in
allen Punkten mit Caron einverſtanden erklärte ſo glaube er doch,
daß für gewiſſe zähe, ſchwer zu bearbeitende Bodenarten die Brache
auch heute noch mit Erfolg angewendet werden könne. Er begrüße
es mit Freude, daß durch die Caronſchen Verſuche die für die Landwirth-
ſchaft ſo wichtige bakteriologiſche Frage in Fluß gekommen wäre.
Herr Amtsrath Hirſch Roitzſch erſtattete Bericht über die
Bullen-Ankörung in beiden Kreiſen. Es iſt dies die erſte
Körung, welche ſtattgefunden hat, und verſpricht ſich Herr Amts-
rath Hirſch von dieſer Maßnahme, welche auf Verfügung des Herrn
Oberpräſidenten der Provinz Sachſen eingeführt iſt, eine große
Förderung der Rinderzucht. Der Schriftführer des Vereins, Herr
Lehrer Lucas, behandelte das gerade jetzt ſehr wichtige Thema
über Ernten, Verpacken und Sortiren des Kernobſtes. Man
muß den Ausführungen des Referenten Recht geben, wenn er her
vorhebt, daß hier noch ſehr viele Fehler begangen werden, welche
die Einnahmen des Landwirthes ſchädigen.
ſprach Herr Amtmann Seiffert-Döbern über die
Anwendung von Superphosphat' und Thomasmehl.
Der Referent kam. zu dem Schkuſſe, daß alle diejenigen Landwirthe,
welche noch nicht bei reellen Firmen ihren Bedarf an Thoinasmehl
gedeckt haben, ſich in dieſem Jahre dem Gebrauche von Superphos-
phat reſp. Knochenmehl zuwenden ſollen. Zum nächſten Punkt der
Tagesordnung führt der Berichterſtatter Herr Amtmann Rackwitz-
Queis aus, daß man ſehr wohl vorjährigen Weizen zur Saat ver
wenden könne. Außerdem wurde noch von einem älteren Landwirth
erwähnt, daß man vor ungefähr 30 Jahren meiſt alten Weizen

„geſäet hätte, da die Brandſporen nach einem Jahre nicht mehr keim
fähig ſeien und man ſo damals im Säen des alten Weizens das einzige
Mittel gehabt habe, um die Ausbreitung des Brandes zu verhindern.
Sodann ſprach Herr Dr. Koch- Halle über die Haupt
bedingungen einer rationellen Schweinezucht und über
die Zuchtrichtung, die den kleinen und mittleren Landwirthen zu
empfehlen ſei. Redner verbreitete ſich über die einzelnen, dem
Landwirth für die Schweinefütterung zu Gebote ſtehenden Futter-
mittel, hob »hervor, daß man diejenigen Futtermittel, welche in der
Wirthſchaft erzeugt werden, wie Rüben, Kartoffeln, Grünfutter,
auch in genügenden Mengen anbauen müſſe, damit nicht etwa im
Frühling Kartoffeln und Rüben hinzugekauft werden müſſen, was
den Reinertrag der Schweinezucht ſehr herabſetze. Der Referentwies auf ein Futtermittel hin, welches im Norden Deutſchlands in

etwas moorigen friſchen Sandböden häufig kultivirt wird. Es iſt
das die perennirende Comfreypflanze, welche in ihren Blättern
ein großes Quantum, den Schweinen zuſagendes und gut-
bekommendes Futter den Sommer hindurch zu liefern im Stande
iſt. Neben geſchrotenen Körnern und Melaſſefutter wurde
als neues Kraftfutte das Peptonfutter erwähnt.
Ueber die einzuſchlagende Zuchtrichtung äußerte ſich Referent
dahin, daß man ſich in erſter Linie nach den Anforderungen richten
müſſe, die der Markt an die Zucht ſtellt. Wenn man einen geficherten
Ferkelabſatz habe, ſo ſei gerade den kleinen Landwirthen die Zucht
von Ferkeln zu empfehlen, weniger der Verkauf von Läuferſchweinen,
Bei der Mäſtung würde vielleicht für dieſe Gegend die Produktion
des Karbonadenſchweins für die Märkte Leipzig, Halle und Magde
burg am Platze ſein. Dieſen Ausführungen ſchloß ſich ein Referat
des Herrn Direktor Martin- Leipzig über die Reorganiſation der'

Sodann'
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Anhalt und Thüringen.
Schlacht vieh- Verſicherung an. Leider war die Zeit ſchon
ſehr weit vorgeſchritten, ſodaß die intereſſanten Ausführungen dieſes
Herrn nicht in der Weiſe zur Geltung kamen, wie es erwünſcht ge
weſen wäre. Es wurde jedoch, dieſem Berichte entſprechend, eineReſolution angenommen, welche dahin geht, daß der Verein

Verſtaatlichung der SchlachtViehverſicherung an geeigneter Stelle
orſtellungen machen wird.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Kleine Hochſchulnach richten. Die Ernennung des
Privatdozenten an der Leipziger Univerſität Dr. Georg Bredig
zum etatsmäßigen außerordentlichen Profeſſor für phyſikaliſche Chemie
an der Univerſität Heidelb erg wurde bereits amtlich hen

Der Ordinarius für Bauentwürfe in der Abtheilung für Archi
tektur an der Techniſchen Hochſchule in Stuttgart Profeſſor
S. Neckelmann wurde auf ſein Anſuchen unter Anerkennung
ſeiner vorzüglichen Dienſte in den Ruheſtand verſetzt. Die an
derſelben Hochſchule neu errichtete Profeſſur für Elektrotechnik wurde
dem Jngenieur Emil Veeſemeyer in Berlin übertragen. Die
erledigte Stelle eines Aſſiſtenten erſter Ordnung an der Königlichenünterſuchungsanſialt für Nahrungs und München
wurde dem geprüften Nahrungsmittelchemiker Dr. Friedrich Wied-
mann aus Kaufbeuren übertragen. Dr. med. Jürgens in
Berlin, ein langjähriger Mitarbeiter Rudolf Virchows, iſt zum
Profeſſor ernannt worden.

Der Berliner bekannte Erfinder Hermann Ganswindt
hatte, wie ſ. Z. gemeldet, dem Kaiſer telegraphiſch mitgetheilt,
daß er eine Flug maſchine erfunden habe. Auf ſeine weiteren
Eingaben an den Kaiſer und das Kriegsminiſterium hat jetzt die
Jnſpektion der Verkehrstruppen Herrn Ganswindt um genauere An
gaben über die Leiſtungen der Kraftquellen, ſowie über die durch
die Flugapparate enen Gewichte erſucht. Wie ein Bericht
erſtakter von Herrn Ganswindt erfährt, hatte dieſer zur Zeit ſeiner
Eingaben zwei Flugapparate fertig, die ohne Ballon in der Luft
frei aufſtiegen. Dabei ſollen die Flügel des kleineren Apparates
40 Pfund und die des größeren 121 Pfund in die Luft aufwärts
gehoben haben. Seitdem ſoll Herr Ganswindt noch einen dritten,
erheblich größeren Apparat fertiggeſtellt haben, der zwei Perſonen
ohne Ballon in die Luft heben ſoll.

Das neue Element Victorium, das von William
Crookes vor einigen Jahren entdeckt und nach der verſtorbenen eng
liſchen Königin benannt worden iſt, hat jetzt eine genauere Beſchreibung
durch den berühmten Phyſiker erfahren. Das Victorium iſt von
blaßbrauner Farbe und löſt ſich in Säuren leicht auf. Seine chemiſchen
Eigenſchaften unterſcheiden ſich in vielen Beziehungen von denen des
Elements Yitrium, aber im Allgemeinen nimmt es eine Zwiſchen
ſtellung zwiſchen dieſem und dem Element Terbium ein. Das
Atomgewicht des Victorium iſt auf annähernd 117 beſtimmt worden.
In ſeiner Verbindung mit Sauerſtoff liefert es im Spectrum eine
Reihe beſtimmter Linien, die an einem anderen Körper niemals be
ovachtet worden ſind. Das Specirum wird erhalten, indem man
den Stoff in einer luftleeren Röhre ins Glühen verſetzt. Crookes hat
das Spectrum photographirt und mit einem ſehr feinen Apparat
unterſucht, der eine Meſſung bis zu do Zoll geſtattet.

Die Abgeordneten- Verſammlung des Verbandes
Deutſcher Architekten- und Jngenieur-Ver-
eine in Königsberg wählte den bisherigen erſter Vorſitzenden
Geh. Baurath Waldow-Dresden, vortragender Rath im ſächſiſchen
Finanzminiſterium, wieder und zu ſeinem Stellvertreter den Rektor
der techniſchen Hochſchule in Charlottenburg, Profeſſor Bubendey,
an Stelle des Geh. Oberbauraths von Weltzien, der ſtatütenmäßig
ausſcheidet. Als neues Mitglied iritt der Architekt Neltzer-Frank-
furt a. M. ein. Der nächſte Verbandstag findet in Augsurg ſtatt.

Saint-Sasns neueſte Oper „Les Barbares“, die
als erſte Novität in der kommenden Saiſon in der Großen Oper in
Paris zur Aufführung gelangen wird, enthält, wie man von dort
ſchreibt, eine ſehr breit entwickelte Ouvertüre, die ein ſymphoniſches
Meiſterwerk erſter Ordnung ſein ſoll.

Karl Goldmark legt die letzte Feile,an ſeine Muſtkdichtung
„Götz von Berlichingen“, Das Werk ſoll im Februar k. J.
in Wien in Scene gehen.

Der Pianiſt Herr Hermann Morgenroth-Lafont,
zuletzt als Lehrer am Konſervatorium zu Magdeburg thätig,
wurde als Profeſſor des Klavierſpiels an das Athener königl. Konſer
torium berufen.

Gerichtszeitung.
W. Erfurt, 23. Auguſt. Vor der hieſigen Ferienſtraffkammer

hatten ſich heute die Dienſtknechte Ernſt Vollandt und Feru aus
Saalfeld und Gebeſee wegen Körperverletzung mit tödt-
lichem Erfolge zu verantworten. Am Morgen des 31. März er.
wurde in der ſchmalen Gera, unweit Gebeſee, der Schäfer Poſtel
aus Haßleben todt aufgefunden. Am Kopfe der Leiche zeigten ſich
Stich- und Hiebwunden. Die beiden Angeklagten, welche amAbend des 30. März er. mit Poſtel in der Mehlis' ſchen Waſtwirth

ſchaft zu. Gebefee Streit hatten, ſollen Poſtel auf dem Nachhauſe-
wege verfolgt und die Wunden beigebracht haben. Die Angellagten

beſtreiten dies. Zur Beweisaufnahme ſind 38 Zeugen erſchienen
Der Staatsanwalt beantragte für beide Angeklagte je fünf Jahre
Gefängniß. (Das Urtheil ſtand bei Abſendung dieſer Nachricht
noch aus.)

Briefkaſten.
An den Stammtiſch in Hettſtedt.

Gar unberechtigt ſind Jhre Klagen.
Geſchöpfe, die dicke Kalbsköpfe tragen,
Giebt's auf der Erde, die wir bewohnen,
Ohn' allen Zweifel zu vielen Millionen.
Den meiſten ſind vier Beine gegeben,
Doch geh'n auch viele zweibeinig durch's Leben.

Den meiſten fehlen am Schädel vorn
Die Hörner, doch tragen auch manche ein Horn.
Warum, ſo muß ich deshalb fragen,
Soll nicht 'mal ein Kalbskopf ein Gemshorn tragen
Schön ſieht's ja freilich nicht grade aus,
Allein, was macht ſich ein Kalb daraus

Jm Uebrigen ſag' ich dieſes nur:
Das Gemskalb iſt ganz hübſch in Natur.
Und kommen Sie 'mal nach Halle herein,
So nehmen Sie's bitte in Augenſchein
Gern werden wir Jhnen als Führer dienen
Und vergnügt ein paar Stunden verleben mit Jhnen!
Inzwiſchen wollen den Humpen wir heben
Jn Hettſtedt am Markte der Stammtiſch ſoll leben!

E. I. Sie haben, nachdem Sie die Waaren angenommen, an
diejenige Firma zu zahlen, welche Jhnen die Wäſche lieferte. Sie
wären aber berechtigt geweſen, die Annahme der Wäſche zu ver
weigern, wenn eine andere Firma als die Jhnen vom Neiſender
genannte Jhre Beſtellung ausführte.



Zmntliche Hekannkmachungen.

Bekanntmachung.
Anläßlich der Enthüllung des Kaiſerdenkmals

bleiben ſämmtliche Dienſtſtellen der ſtädtiſchen Ver
waltung am Montag, den 26. d. Mts., von 10 Uhr
Vorm. ab geſchloſſen.

Halle a. S., den 23. Auguſt 1901.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
Der Preis der Gasecoke beträgt zur Zeit auf unſeren Anſtalten:

für das hl zerkleinerte Coke 1,20 Mk.
er es grofſtückige 1,10

Bei Entnahme von mindeſtens 15 HI übernehmen wir die An
fuhr und das Abtragen und berechnen hierfür 15 Pfg. für das hl.

Halle a. S., den 31. Juli 1901. (1042
Die Verwaltung

der Gas- und Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

300 Ctr. gutem Wieſenhen und
300 Ctr. Roggeuſtroh (Maſchinendruſch)

utterboden des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes ſoll im Wege
eitbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen
gebſt Proben bis
Donnerstag, den 29. d. Mts., Vorm. 11 Uhr
im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten (Verwaltungsgebäude des
ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes) einzureichen.

Der Direktor des ſtädkiſchen Schlacht und Piehhofes.

J. V. Weisshun.
Ausſchreibung.

Die Lieferung der bei dem hieſigen Gerichtsgefängniß in der Zeit
oom 1. November 1901 bis zum 31. Oktober 1902 erforderlichen Ver-
pflegungs- und Reinigungsbedürfniſſe ſoll im Wege des Ausgebots-
verfahrens vergeben werden. Der vorausſichtliche Bedarf der einzelnen

r für den obenbezeichneten Zeitraum beträgt unge-
fähr 900 kg Weißbrot, 4000 kg Gerſtenmehl, 130 kg Weizenmehl,
1350 kg Rindsnierentalg, 2500 kg Rindfleiſch, 550 kg Schweineſpeck,
1800 kg Linſen, 2000 kg Bohnen, 2100 kg Erbſen, 550 kg Graupen,
800 kg Reis, 40 kg Perlgraupen, 40 kg Nudeln, 100 kg Gries, 15 kg
Kaffee, 30 kg Surrogat, 2000 kg Salz, 40 kg Butter, 25 kg Kümmel,
30 kg Pfeffer, 800 Liter Eſſig, 80 000 kg Kartoffeln, 3000 kg Weiß-
kohl, 500 kg Mohrrüben, 500 kg Kohlrüben, 100 kg präſervirten Weiß-
kohl, 100 kg präſervirte Mohrrüben, für 150 Mk. Suppenkräuter,
1150 kg Hafergrütze, 2000 kg friſchen Schellfiſch, 1800 Liter Milch,
W Seife, 100 kg Schmierſeife, 100 kg Soda und 100 kg

agerſtroh.
Die Preisangabe für Viktualien, als Pfeffer, Salz, Reis, Hafer-

grütze, Erbſen, Linſen, Bohnen, Butter, Kümmel, Gerſtenmehl, Weizen-
mehl, Graupen und Gries iſt für ſolche Waare zu bemeſſen, wie ſie
vorwiegend für bürgerliche Haushaltungen angekauft zu werden pflegt.
Schlechte Waare iſt ſelbſtverſtändlich ausgeſchloſſen.

Angebote können ſowohl auf ſämmtliche, als auf einzelne der auf
geführten Waaren abgegeben werden. Proben ſind auf Verlangen
vorzulegen.

Die Angebote ſind von dem Unternehmer unterſchrieben, ver
ſiegelt portofrei und mit folgender Aufſchrift verſehen „Angebot auf
die Lieferung von Wirthſchaftsbedürfuiſſen für das Gerichts
gefängniß“ bis zu dem auf den 12. September d. Js., Vor
mittags 10 Uhr vor dem Herrn Oberſekretär Kanzleirath Blanckenburg
im Landgerichtsgebäude, Poſtſtraße Nr. 20, Zimmer Nr. 2 anberaumten
Verdingungstermine getrennt von den etwaigen Proben an den
Gefängnißvorſtand einzureichen und müſſen enthalten

2) die ausdrückliche Erklärung, daß der Unternehmer ſich den der
Verdingung zu Grunde gelegten Bedingungen unterwirft,

b) die Angabe der geforderten Einheitspreiſe nach Reichswährung
in Buchſtaben und zwar für jedes Kilogramm bezw. Liter oder
u Pfennigbruchtheile ſind nur in „zehntel Pfennigen“
zulaſſig,

e) die genaue Bezeichnung der Adreſſe der Unternehmer.
Angebote, welche dieſen Vorſchriften nicht entſprechen oder nach

bereits erfolgter Oeffnung der eingegangenen Angebote oder Bekannt-
machung des Jnhalts derſelben abgegeben werden, insbeſondere auch
Nachgebote, haben keinen Anſpruch auf Berückſichtigung.

Die näheren Bedingungen find im Sekretariat der Staatsanwalt-
ſchaft im Landgerichtsgebäude, Poſtſtraße 20, Zimmer Nr. 2 in den
Stunden von 16 12 Uhr Vormittags einzuſehen.

Halle a. S., den 20. Auguſt 1901.

Der Erſte Staatsanwalt.

Ausſchreibung.
Die Küchenabfälle, Speiferückſtäude und Vettſtrohabfälle

des hieſigen Gerichtsgefängniſſes in der Zeit vom 1. November 1901
bis zum 31. Oktober 1902 ſollen im Wege des Ausgebotsverfahrens
getrennt oder nach Belieben auch zuſammen vergeben werden.

Die Bedingungen ſind im Geſchäftszimmer der Gefängniß-
Inſpektion hier, Kl. Steinſtraße Nr. 7, zu erſehen, woſelbſt auch über
die Mengen Auskunft ertheilt wird. Angebote auf Abnahme dieſer
Gegenſtände find mit der Aufſchrift: „Angebot auf Abnahme der
Küchenabfälle c. des hieſigen Gerichtsgefängniſſes“ portofrei und ver-
ſiegelt bis zu dem auf den 12. September d. Js., Vormittags
11 Uhr vor dem Herrn Oberſekretär, Kanzleirath Blanckenburg
im Landgerichtsgebäude in der Poſtſtraße, Zimmer Nr. 2, anberaumten
öffentlichen Verdingungstermine an den Gefängniß- Vorſtand einzureichen.

Halle a. S, den 20. Auguſt 1901. (2028
Der Erſte Staatsanwalt.

Bekanntmachung.
Bei der am 13. Mai d. Js. ſtaltgehabten planmäßigen Auslooſung

der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 30. September
1889 ausgefertigten Anleiheſcheine der Stadt Aken a. E. I. Aus-
gade ſind folgende Nummern gezogen worden

Buchſtabe A über 500 Mark.
Nr. 108, 150, 206, 215, 273, 312, 328, 366.

Buchſtabe B. über 200 Mark.
Nr. 17, 70, 89, 111, 128, 168, 175, 193, 330, 356.

Die Jnhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden hierdurch
aufgefordert, gegen Rückgabe derſelben und der dazu gehörigen Zins
ſcheine und Anweiſungen den Nennwerth der Anleiheſcheine bei der
hieſigen Kämmerei-Kaſſe vom 2. Januar 1902 ab in Empfang zu
nehmen. Vom 1. Januar 1902 ab hört die Verzinſung der ausge
jooſten Anſeiheſcheine auf. Für fehlende Zinsſcheine wird deren Geld
betrag vom Kapitale in Abzug gebracht.

Aken, den 13. Mai 1901.

frei
der

Fisecher,Der Magiſtrat.

Zu dieſem Zwecke iſt auf

Montag, den 23.
mittags 11 Uhr au

W einesüber ihre la

Außer den Gebäuden und
gut einen Flächengehalt von 106,

8,0371 ha Leeden.

bezogen werden.

amt Eiſenach anzugehen.

Kanmerguts Veryachtang.

Das Großherzogliche Kammergut

Creuz burg
an der Werra, etwa 12 km von der Stadt Eifenach entfernt, ſoll
von Johannis 1902 an auf 12 Jahre verpachtet werden.

September d. Js.
Termin anberaumt worden, in welchem ſich Pachtliebhaber Vor-

unſerer Kanzlei einfinden und nach erfolgter
achweiſes über ihre Vermögensverhältniſſe und

ndwirthſchaftliche Befähigung ihre Pachtgebote abgeben
wollen. Auch werden ſchon vor dem bezeichneten Termine freihändige
Gebote von uns entgegengenommen.

Wegen umfaßt das genannte Kammer-
1 ha, und zwar 83,5578 ha Art

land, 13,7401 ha Wieſen, 1,2334 La Gärten, 0,4137 ba Holz und

Die Pachtbedingungen können vom 26. d. Mts. an auf unſerer
Kanzlei eingeſehen oder von da gegen Erſtattung der Schreibgebühren

egen Beſichtigung des Gutes iſt das Großherzogliche Rechnungs-

Weimar, am 12. Auguſt 1901.
Großherzogl. Sächſ. Staatsminiſterinm.

Departement der Finanzen.
Hunnius.

Amtliche
Bekanntmachungen.

Verdingung.
Die Pflaſterung einer Ladeſtraße

von ca. 900 qm Fläche am rechten
Saaleufer bei Dobis (km 119,5)
und die Lieferung der hierzu er
forderlichen Pflaſterſteine ſoll öffent
lich vergeben werden.

Die beſonderen Bedingungen
liegen im Geſchäftszimmer der
Waſſerbauinſpektion zu Halle a. S.,
Mühlweg 29, I, zur Einſichtnahme
aus, können aber auch von dort
gegen porto und beſtellgeldfreie
Einſendung von 0,60 Mk. bezogen
werden. Angebote ſind verſchloſſen
und äußerlich mit „Angebot auf
Herſtellung einer Ladeſtraße bei
Dobis“ bezeichnet unter Beifügung
eines Probeſteines bis zum
31. Auguſt 1901, Vormittags
11XUhr an die Waſſerbauinſpektion
Halle a. S. einzureichen. Zuſchlags

friſt 8 Tage. [1901Halle a. S., den 22. Aug. 1901.
Die Königl. Waſſerbauinſpeltion.

Perdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Kartoffeln, Gemüſe u. friſchem
Obſt für die Königl. Univerſitäts
Kliniken in der Zeit vom I. Okt.
1901 bis 31. März 1902 ſoll
vergeben werden und wird hierzu
Termin auf Mittwoch, den
4. September d. Js. angeſetzt.

Angebots Formulare können von
der Verwaltungs Jnſpektion der
Kliniken, Magdedurgerſtr. Nr. 17,
bezogen und ebenda die Bedingungen

eingeſehen werden.
Halle a. S., d. 20. Aug. 1901.
Der Verwaltungs-Direktor.

Verkaufe mein hochherrſchaftliches

Rittergut
53

in Mittelſchleſien. Größe 3800 Mrg.
inkl. 300 Mrg. Ia. Wieſen und
1100 Mrg. Forſt bis 75 Jahre alt,
einer Ausſagt v. 530 Mrg. Weizen,
130 Raps, 130 Roggen, 85 Gerſte,
85 Hafer, 230 Klee, 440 Kartoffeln,
260 Rüben, Erbſen ec.,

1 Brennerei
mit 42 000 Liter Konting., 1 Ziegelei,
maſſiven Gebäuden, Schloß im
Park mit 13 Zimmern, 35 Pfand-
briefe 423 000 Mk., landſch. Taxe:
650 000 Mk., zu 900 000 Mk. bei
250000 Mk. Anzahlung. Näheres bei

C. Groteſend., Breslan,
Viktoriaſtraße 83.

Gutsverkauf.
Das den Erben des verſtorbenen

Gutsbeſitzers Karl Sehlegel
zu Prieſen, Station Droyßig bezw.
Teuchern, im Kreiſe Weißenfels
gehörige, ca. 214 Mrg. große Gut
mit beſtem Weizenboden, neuen
Wirthſchaftsgebäuden, vorzüglichem
Viehſtande und bequemſter Be-
wirthſchaftung iſt ſofort zu ver
kaufen. Agenten verbeten. Aus-
kunſt ertheilen K. Sehlegel,
Prieſen, Kaufmann IIimer,
Zeitz und Lehrer Henniger,
Meineweh bei Oſterfeld.

Meine in einer verkehrsreichen
Stadt belegene

o el 4Fleiſcherei
mit guter Kundſchaft will ich ein
getretener Verhältniſſe halber unter
günſtigen Bedingungen verkaufen.

Briefe vermittelt die Geſchäfts
ſtelle des Amtlichen Kreisblattes
Oſchersleben unter I. 82.

Das Küstner'ſche
PillenGrundſtück,

Garteuſtraße 2, 1020 qm, o
verkanfen [1993

Suche in direktem Auftrage für
ſolv. Herren ein

Waldrittergut
in Thüringen im Preiſe bis zu
280 000 Mk. zu kaufen. Anz.
nach Uebereink. Gefl. detl. Off.
erd. d. OberJnſpektor auf Dom.

ſiss2Ajthütte, Bez. Bromberg.

Baruftellen.
Zwei werthvolle Eckbauſtellen von

500 u. 7200m Größe ſind an zahlungs

fähige Refleltanten zu verkaufen.
Näheres Steinweg 30, I.

Beabſichtige meinen Landgaſthof
Garten u. Tanzſaal anmit gr.

der Straße, J Stunde von Halle,
ſchönſter Ausflugsort, zu verkaufen.
Großer Bierumſatz Pr. 66 000 Mk.
bei 10--12 000 Mk. Anz. Off. unt.
Z. 9999 an die Exped. d. Ztg.

Rittergut Kloſter -Haeſeler, S
Bahnh. Köfen, Laucha u. Eckarts-
berga, verkauft freihändig ſprung-
fähige
Rambonillet-

Vollbint-Böcke,
Taxe 75--120 Mk. Beſ. W. Roth.
Züchter Ad. Heyne,
dorf (S.A.).

60 prima
Maſt Hammel

Lämmer,
7 Monate alt, ca. 90-100 Pfd.
ſchwer, verkauſt
W. RKoth, Kloſter Haeſeler,

Bahnhof Köſen, Laucha und
Eckartsberga

Ofſtfrieſ. Vieh,
erſttlafſ. Zuchtſtiere, hoch- ſowie
auch niedertragd. Kühe u. Färſen
habe ſtets läuflich in meinen Weiden

und empfehle zu wirklich an
2 z

Gutspächter und Viehgeſchäft,

baren Preiſen.
Karseboom,
Hinte b. Emden.

20 Milleaus geſunder Heerde zu verkaufen.
Pro Stück 300 Mk.

Schmantebvitz b. Wiek a. Rügen.

Lehmann.
Zuchtſchweine,

Horkſhire u. Berkfhire, liefert preis-
werth in allen Altersklaſſen franko
jeder Bahnſtation [1031

Domäne Schlotheim i. Thür.

Zugochſen,
4 Slück Ia. bayer., gut eingefahrene
Stiere, 3--4jähr., verkauft 377
preiswerth [1922O. Rothmaler,
Freigut Engelsburgbei Sangerhauſen

200 Stück
engliſche Lämmer
von der Weide giebt ab

Dom.-Amt Pretzſch (Elbe).

wie neu, naturKutſchräder, farben, vollſt. Satz,

verkaufe. Beſichtigung bei
Bernstein. Kl. Ulrichſtr. 24.

Pferdebeſtter!

Nur das geſetzl. geſch. Thierarzt

Sehwill'ſche S iſt
das alleinige Mittel, Spat dei
Pferden ohne Brennen u. Schneiden
zu heilen. Zu beziehen gegen Nach-
nahme Doſe 10 Mark bei

Frau Thierarzt Seh will.
Magdeburg, Heiligegeiſtſtraße 27.

Winters

Formuar-Herlag o Otto Thiele
Verlag der Halleſchen Zeitung,

J„=„--JSC[TT

et
Nr.

Halle a. S., Leipzigerſtr. 87
S rüu g

25 50 75 100 200
a) Formulare für Amks- u. Gemeinde Porſteher und Schiedsmänner.

S

0,90

O o n o

Geſchäfts-Journal
Verzeichniß d. genehm. Feuer

Verſicherungs Anträge
Reſtverzeichniß, Titelb. od. Einl.
Verhandlungs-Protokoll
Bekanntmachung
Einladung zur Sitzung
Strafausfertigung
Strafverfügung
Führungszeugniß zum freiw.

Einiriit
Verantwortliche Vernehmung
Aufford. z. Rückkehr i. d. Dienſt.
Nachweiſ. eingeg. Strafgelder,

Titelb. od. Einlage
Voranſchlag, Titelb. od. Einl.
Rechnungsbuch, Tit. od. Einl.
ArmenAtteſt
Führungsbeſcheinigung
Tanzerlaubniß
Erinnerungen
Vorladungen
Mahnzettel
Pfändungsbefcehl
Behändigungsſcheine
Quartierbillets
Fehlanzeige
Ladung des Beklagten
Ladung des Klägers
Nachweiſ. d. i. Umbherz. od.

gemäß S 7 d. Gew.St.G.
ſteuerf. betrieb. ſteh. Gewerbe,
Muſter I (Tit. od. Einl.).

Nachweif. v. Manöver Ent
ſchäd. (Titel od. Einl.)

Perſonenverzeichniß, Muſt. III
(Titel od. Einl.)

Staatsſteuerrolle,
(Titel od. Einl.)

Gemeindeſteuerliſte (Art. 24
sub 10) (Titel od. Einl.)

Staatsſteuerliſte, Muſter A
(Titel od. Einl.)

Bekanntm.z.Erricht. ein. Wohn-
hauſes außerh. d. Dorflage

BauConſens
PfändungsProtokoll
Anmelde-Beſchein. v. Außerh.
Erlaubniß zur Abhaltung von

Vereinsvergnügen
Ueberweiſ. z. Einkommenſteuer

Anhang zur Staatsſteuerliſte,
Muſt. A (Titel od. Einl.)

Nachweiſ. üb. perſönl. Verhältn.
Vorlad. z. Unfallunterſuchung
Krankenk.-Verſ.-Anu. Abmeld.
An u. Abmelde-Beſcheinigung.
Beſchein. üb. erf. Wohnungs-

wechſel innerh. d. Gemeinde
Geſinde-Dienſtbücher
Aufrechnungsbeſcheinigungen

d. Quittungskarten f. Alters
u. Jnvaliditäts Verſicherung

Antrag auf Kreisbeihilfe
Liquidation üb. Reiſekoſten u.

Tagegelder
Anmeldung z. UnfallVerſicher.
Belag z. Begründ. d. Steuerabg.
Hebebuch (Titel od. Einl.)
Hebeliſte (Titel od. Einl.)
Steuerzettel
Lieterzettel
Verzeichn. d. Einn.Reſte an dir.

Staatsſteuern (Tit. od. Einl.)
TrichinenſchauFormnlare
Fahrkarten z. Fahr. a. d. Fahrr.
An und Abmelderegiſter
Zugaugsliſte, Muſt. XVII.
Abgaugsliſte, Muſt. VIII.
Arbeitsbücher (für männliche

Arb. blau Umſchl., f. weibl.
Arb. braun Umſchlag)

Begl. Arbeitsbeſcheinigungen
Nachweis der gerichtlich be

ſtraften Perſonen.
Ortsſtatut, per Stück
Wegebeſichtigung
Lohnzahlungsbücher 180
do. Verzeichniß ausgeſtellter

Bücher (Titel od. Einlage)
Nothteſtamentsformulare, 10

verſch. in Collect. zu je 5 Stck.

11
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Formulare für Siaudrobeamle.

Geburtsſchein (Giltig bei
Heeres-Erſatz)

Sterbeurkunde (Giltig b. An
gelegenh. von Kreis, Unfall,
Jnvaliden-Verſicherung)

Heirathsurkunde do.
Geburtsurkunde do.
Geburtsurkunde
Standesamtl. Ermächtigung
AufgebotsProtokoll.
Beſcheinigung über erfolgte

Eheſchließung
Heiraths- Urkunde
Ausweis-Beſchein. f. d. Taufe
Aufgebots- Urkunde 10
AufgebotsAush.-Ermächtig.
Beſcheinigung zum Zwecke der

Taufe und der Beerdigung
Ausweis-Beſcheinigung für die

Beerdigung
Sterbe Urkunde
Anzeige vom Tode einerPerſon,

die minderjährige Kinder
hinter läßt.

Anzeige von der Geburt eines
ehelichen nachgeborenen oder
eines, unehelichen Kindes

Anzeige v. d. Eheſchließung
einer Frau, die minderjähr.
Kinder hat

0,30

0,40

0,40
c) Skaknken n. Formulare für Orks-Riehverſichernngen.

Statuten für Rindvieh, Schweine und PferdeVerſicherun
eine; Beitritts-Erklärungen; Vertrauensmänner-Berichte;
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Rittergut in der Uckermark,
Größe ea. 1700 Morgen, faſt nur beſter Boden, Brennerei,
ſehr gute Gebäude, herrſchaftlich, nahe an großer Stadt, bei
150 000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Gefl. Anfragen unterZ. 2023 an die Exped. d. Ztg. erbeten. ſt ſras

J. Vieh Verkauf.
a Die ViehVerkaufs- Vereinigung zu Carritz

Auktion von ſeit r beadſichtigt eine
n Jahren hier iRindvieh abzuhalten. Es kommen ier gezüchtetem oſtfrieſiſchen

ra. 270 tragende Kühe, Färſen,
ullen und Ochſen

zum Verkanf. Die Auktion findet
am 30. Augnſt cr., Morgens 9 Uhr

ſtatt. Das Vieh, welches nicht hochkragend, kann auf Wunſch noch
bis zum 1. Oktober er. unentgeltlich auf die Weide gehen.

Garantie für Geſundheit des Viehes wird geleiſtet.
Nächſte Bahnſtation Neuendorf a. D.-Carritz der Kleinbahn Bismark-

Beetzendorf.

Der Vorstand
der ViehVerkaufs- Vereinigung zu Carrit bei Vismark (Altmark).

8 Sonnabend, den 24. d. M.
trifft wieder ein großer friſcher Transport der
veſen dätiſchen,

ſowie holſteiner Pferde
[1962

Fr. Zwiolgert.
Wegen Ueberfüllung des Stalles verkaufe folgende Pferde

t. 2 flotte Wagenpferde, Goldfüchſe, Größe 170 em, ſtadtfr., 6 u.
7jährig, Preis 1500 Mk., ev. mit uenem halbverdeckten
Wagen oder offenem Sportwagen und neuen Geſchirren.

2. Graditzer FuchsWallach, Reitpferd, für Gewicht bis 180 Pfd.,
Größe 169 ew, 6jährig, Preis 1000 Mk.

3. Eine oſtpreußiſche Fuchsſtute, bildſchöues Reitpferd, für Ge
wicht bis 160 Pfd., Größe 164 ew, 6jährig, Preis 1000 Mk.

W. Sohulz, Lauchſtädt b. Halle g. S.

Rehrere kleinere Güter in der Uckermark
N von 350 bis 400 Morgen, neue maſſive Gebäude, nur milder
Weizen und Rübenboden, bei 36-45 000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen. Gefl. Anfragen ſind unter Z. 2019 an die Exped.
d. Ztg. zu richten.

bei mir ein.
alle a. S.,Delitzſcherſtraße S.

J eheGut geermeter diesjähriger Eamentveigen:

Beseler Square head No. 3,
ſowie

Bestehorn'sche Wintergerste
zur Saat verkaufen

Gebr. Zimmermann
Venkendorf bei Delitz a. Verge.

Zur Herbfſtſaat
habe ich größere Partien meines bewährten

Square head-Weizens,
Schlanſtedter Nachzucht, vorjähriger und diesjähriger Ernte, abzugeben
und halte mich im Bedarfsfalle empfohlen. [1892

Salzmünde bei Halle (Saale).

V. G. Boltze.
e Aue Saat

habe von ueuner Ernte in beſtſorlirter Beſchaffenheit

Square head-Weizen, n a
RiVeſſs Bearded v abſolut ſortenrein, p. 1000 kg

ab Station Giersleben in Käufers Säcken abzugeben und nehme
diesbezügliche Beſtellungen ſchon jetzt entgegen.

Rittergut Giersleben i. Anh.
R. Wagner.

Saat Roggen
Proſessor Heinrich.

langjährige Züchtung, durch AehrenAuswahl vollſtändig winterhart,
liefert die höchſten Erträge, verkauft in doppelt trieurter, vorzüglicher
Qualität, ſo lange Vorrath reicht, per 50 kg mit Mk. 9.00 excl. Sack

R. Zorseh, Gekonomierath,
Neuburg-Parchim.

Als vorzügliches Banmaterial empfehlen unſeren

pulverisirten Cementhkalk.
Feinste Referenzen. 0 Billigste Tagespreise.

Roth's Dampfziegelei und Cementfabrik,
Cönnern a. S. Fernſprecher 13.

Oferire Saat Weizen Saatangehot.
Struhes are head Weizen,

Strube's Square head (gut 1000 kg 220 Mk., 100 kg 23 Mk.
diarchwintert, erhielt II. Preis Petkuser Roggen, I. Adſaat, 1000 kg
Werlin 1906), 1000 kg 220 190 Mk. 100 kg 20 Mk. Muſter

Muſter zu Dienſten. [2364 [2638gern zu Dienſten.
Schlieekmann Franz Walthernitteraut Berqa (Koffh.. Kleinkugel bei Halle g. S.

Saatqut.
Jn beſtſortirter Beſchaffenheit

verkaufe ich:
Petkuser Mk.Roggen rer 4 V

j Square head Mk.Weizen Teverson Mk.
Rivetts Bearded, 1900 er

Ernte M. 210Alles per 1000 kg ab Station
bhier, bei Abnahme von kieineren
Dele per 100 kg 2 Mk. mehr.

er Verſandt geſchieht in neuen
Drellſäcken, die zum Selbſtkoſten
preis berechnet werden, gegen Nach-
nahme oder vorheriger Caſſe.

R. Dietrich,
Amt Hadmersleben,

Bahn-, Poſt u. Telegraph.-Station.

Zur Saat:
Schlanstedter Square

head-Saatweizen, erſte Ab-
ſaat, gut durchgewintert, diesjähr.
Ertrag 21 Ctr. p. Mrg., p. 1000 kg
200 Mk., 50 kg 10,50 Mk.

Zeeländer Sanatroggen,
liefert höchſte Erträge, p. 1000 kg
180 Mk., 50 kg 9,50 Mk. Alles
ab hier in Käufers Säcken, per
Caſſe oder Nachnahme abzugeben.
Ritter- u. Sattelhof Schafſtädt,

Bez. Halle a. S.

Z.Zur Herbſtſaat:
Petkuser Roggen, erſte Abſgat,
Struhbe'sehen Square head-Weizen,
diesjährige Erute von Original-
Saat ſowie guten vorjährigen
Wirunterweizen hat abzugeben

Rittergut Kriegsdorf
bei Merſeburg.

Saatuweizen
Square head,winterfeſt und ſehr ertragreich,

à Ctr. 10 Mk., hat abzugeben
Rittergut Dornheim

bei Arnſtadt i. Thür.

Rauhweizen
1900er Ernte zur Saat p. 1000Kilo
190 Mark hat abzugeben
Rittergut Weulttz,

bei Nienburg a. S.
Mittelſt Trieurs gereinigt und

mit der Centrifuge ſortirt, hat als
Saatgut abzugeben
Petkuſer Roggen,

erſte Nachzucht 10 Mk. und zweite
Nachzucht 9 Mk. pro 50 Kg.

Domäne Schladebach
2432 bei Kötſchau.

andſtandenKoggen,
reichſter Strohertrag,

und Rieſen-Boggen
ur Saat offerirt in beſt trieurter,ſWrengeiner Qualität per 1000 Kilo

175 Mk. und 100 Kilo 18 Mk. ab
Station Gröbers excl. Sack

M. Knmaner, Gröbers.

GOfferire zur
Herbſtbeſtellung:
Petkuser Roggen

1000 kg 200 100 g. 22
Shiriff spuare heacd
1000 kg 200 100 kg 22

Raäuhweizen
1000 kg 220 100 kg 24
auf Höhenboden gewachſen.

Verſandt gegen Nachnahme in
franko einzuſendenden od. z. Selbſt
koſtenpreiſe zu berechnenden Säcken.

H. Stlhberschlag,
Cochſtedt, Kr. Quedlinburg a. Harz.

Saatweizen,
Strube's Square bead, winterfeſt u.
ſehr ertragreich, à Ctr. 10 Mark.

Saatroggen,
Bayeriſchen und Petkuſer, Ctr.
9 Mark, haben abjugeben

Wahren Co., Querfurt.
Petkuſer Saatroggen,
auf leichtem Boden gewachſen, à Ctr.

O Mk., ferner ca. 80 Ctr.Square head-Weizen,
Nachzucht von Beſeler Nr. III,
à Ctr. 9 Mk. hat noch abzugeben
Rittergut Vennſtedt

bei Teutſchenthal.

Zur Herbſt-Ansſaat
offerire:

Märkischen Weizen,
Shiri-Weilxzen, ſowie

Zeeländer Roggen ((1978
ab Station Niemberg zu vie
Preiſen.

Brachftedt. L. Mebald.

Wir offeriren zur Saat:
Petkuser Roggen,

2. Abſaat, zu Mk. 180 p. 1000 kg,
HMette's verbeſſerten

Square head Weizen,
zu Mk. 200 p. 1000 kg,

beide in ſchwerem kalten Thonboden
angebaut, entweder ab Station
Groß -Rudeſtedt oder Vieſelbach.

Rittergut Eckſtedt
(Sachſen-Weimar).

Saat-Weizen,
märkiſcher, erſte Nachzucht, hat ab

zugeben (197Dölsdorf bei Quetz.
Paul Werner, Gutsbefſitzer.

Prima Winkerweizen,
Strabes Square headä,

direlte Nachzucht, 1200 Fuß über dem
Meeresſpiegel gewachſen, bei einem
Geſammtbeſtande von 300 Morgen
nicht ausgewintert, daher wetterfeſt,
offeriren à I. 215.--, ferner
Petkuser Saatroggen,

a c. 175.--, ſowie
la. Wintergerſte,

wetterfeſt, à FIIx. 155.
alles per 1000 Kg netto ab
Nordhauſen (bei kleineren Quanten

etwas höher). [2477
C. Wedekind Co.,

Getreide-, Sämereien-
und Landesprodukten-Geſchäft,

Nordhaufen.
Guten winterfeſten

Saatweizen,
Ernte 1901, verkauft à Ctr. 9
Deissner, Piethen

bei Edderitz.

Square head- Weizen
zur Saat, diesjähriger Ernte ſehr
winterfeſt verkauft, 1989
Oekonomie Breitestr. 10.,

Crockenschnitzel,
Melassefutter

offerirt billigſt
Emil Voigt,

Halle a. S., Thomaſiusſtraße I.

Stroh
Größere Gutspoſten Stroh, fertig

Candwirthſchaftlie Winterſchule

zu Merſeburg.
Die Schule, welche im Jahre

gangenen Semeſter von 68 Schülern beſucht war,
jährigen 33. Kurſus am Dienstag,
Nachmittags 2 Uhr in den Schulräumen.

Als Vorbildung genügt dieDie Schule iſt zweiklaſſig.

iſt und im ver
eröffnet den dies

den 29. Oktober d. Js.,

Landſchule.

1869 gegründet

Aeltere Landwirthe können als Hoſpitanten aufgenommen werden.
Anmeldungen ſind an den Direktor Herrn r. G wallig in

Merſeburg, Bismarckſtraße 3, zu richten. Mündliche Anmeldungen
Sonnabends oder Sonntags erbeten. Geeignete Penſionen weiſt der
Direktor auf Wunſch zu.

Der Vorſitzende des Kuratorinms.
Graf d'Haussonville.

Das Winterhalbjahr beginnt

7Landwirthschaftsschule in Hildesheim.
am Montag, den 7. Oktober

Aufnahme für Ackerbauſchule und Vorſchule zur berechtigten Land
wirthſchaftsſchule. Hospitantenkurſus. t4pi Dr. Wilbrand, Direktor.Nähere Auskunft durch

D. R. P. No. 117 678.
Vorrichtung an Trockenböcken zum verluſtloſen, ſicheren und

ſchnellen Trocknen empfindlicher Fruchtfamen, als Riübenſamen,
Blumenſamen 2c., durch deutſches wie ausländiſche Patente geſchützt,
iſt für die Provinz Sachſen
Herrn Zimmermeiſter Schumann -Droyßig

zur Fabrikation übertragen und liefert derſelbe ein Stück für 65 Pfg.
bei zeitiger Beſtellung.
60 [I-Ruthen ausreichend.

16 Stück gehören zu einem Bock, für 40 bis
Auf Wunſch fertigt derſelbe auch Probe

böcke dazu, welche der Frachterſparniß halber an jedem Orte angeeget
werden können.

Licenzen für andere Provinzen und Länder werden vergeben
durch den Patent- Jnhaber

Johannes Wengenvurg, Oberinſpektor,
Rittergut Hroyssig bei Zeitz.

c

F. W. umd
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Anthracit, Gas so für Centratheizungen,
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Prntekranzschleifen
große Auswahl.

Karl Pritschouw,
a Bernburgerſtraßßze 28.
Ein gebrauchter verſchlief barer

Aktenſchrank,
desgleichen

S ein Schreibtiſch
zum Sitzen für Bureau zu kaufen
geſucht. Offerten unter Z. 2034S S an die Exped. d. Zeitung erbeten.

gepreßt oder zum Priſfen (Preſe
wird geſtellt) gegen Kaſſe zu kanfen S
geſucht. Off. mit Quantum und
Preis erbeten.

Cöthen i. Anh.

Trockenſchnitzel

zur prompten u. ſpäteren Lieferung
offerire billigſt in Ladungen franko

[(2395aller Stationen.
Wilhelm Thormeyer,

Cöthen i. Anh.
We Strohgepreßt, kaufe jedes Quantum per

Kaſſe. Offerten sub Z. 1937 an
die Exped. d. Ztg. (1937
Wichtig für Landwirthe!

Fischer's Rübenköpfer
D. R. G. I. 98128.

Dieſer Rübenköpfer hat den
Vorzug gegen alle anderen Jn-
ſtrumente, daß er:
1. gleichmäßiges Köpfen ermöglicht,
2. Fingerverletzung vollſtändig aus-

ſchließt, und was die Hauptſache,
durch das gleichmäßige Köpfen

3. bedeutend mehr Rübenausbeute
berbeiführt.
Preis per Ditzd. 12 Mk.

Allſtedt, S.-W.
(in der goldenen Aue).
1883] Gustav Koch

Gut erhaltener vierſitziger
Kutſchwagen

Halbverdeck, preiswerth zu
verkaufen. (1921Knof, Gottenz b. Gröbers.

Größere Strecke altes

Feldbahngleis
mit Wagen zu kanfen geſucht.

Otto Buchholz, Danzig,Kohlenmarkt 35.

Guterhaltenes gebrauchtes
ſchmiedeeiſernes

Waſſerreſervoir
von ca. 4,00 ebm Jnhalt oder deren
2 je zu ca. 2 cbm Jnhalt werden
zu kaufen geſucht. Angebote mit
reis unter R. u. 1 an

Rudolf Mosse, Brüderftr,

1900 S Se n 2 l dz r 2 d n g

r u d t n2 2 7J e
r

e

Maschinen, Vormen,
er

zur Pinrichtung für Bäckewveil,
Conditorei und Küche

liefert die Fabrik von
W. E. H. Sommer,
Bernhbuarg, Anguststr. 7.

Wichtig für Zäger
ſind Mohr's weltberühmte Jagd
ſtiefel und Schuhe init und ohne
Gummiſohlen. Bequemes Paſſen,
nicht Knarren u. abſolut waſſerdicht.
Nen! Kein Schnüren mehr! Neu!

h. Molr., Schnhmacher,
Triftſtraße 9.

Reging-

Dauerbogenlampe

Syſt. Roſemeyer
iſt eine neue elektr. Bogenlampe,
welche bedentend an Strom

erſpart,
169-180 Stunden
brennt und ſelbſt bei 220 Volt

einzeln
geſchaltet werden kann. Alles Nähere

durch gute Jnſtallateure und die
Regina- Bogenlampenſabrik

G. m. b. H.
Köln am Rhein.

Buffets,

Jagdflinte,
mit beſonderem Büchſen u. Schrot

lauf, vorzügliches Fabrikat, billig

zu verkanfen. [1899
Michaelsen, Kirchnerſtr. 9.

Gärtzlicher
S Höbel- Ausverkauf

wegen vollſtändiger Auflöſung
meines Gerchäfts.

Schreibtiſche, Sophas,
Schränke, Vertikows, Garnituren,
Spiegel ſollen zu ſehr billigen
Preiſen ans verkauft werden.

3 Brüderſtr.
Mhentter.

Meine verehrten Butterabnehmer
werden gebeten, ihre Adreſſe direkt
nach hier aufzugeben da durch er
littenen Unfall die Botenfrau ge
wechſelt iſt. [1897Kaltenmark b. Nauendorf, den
21. Auguſt 1901. [1897

Rich. Hubhbe-

Hoflieferant Franz
Getreide-Preſzhefe,
GermanigaBackpulver,
Pudding-Pulver,
Vanillin-Zucker.
Beſte Fabrikate der Weli!

Ueberall erhältlich tiend im Ver-
kaufslokal der bekannten Fabrik

J J 5 H iPh. Pranz, e eet.
Kein Hruch wehr!

2000 Mark Belohnung
Demjenigen, welcher beim Gebrauch
meines Bruchdandes ohne Feder

im Jahre 1901 mit 3 goldenen
Medaillen und 3 höchſten Aus-
zeichnungen „Kreuz von Verdienſte“
dekrönt nicht von ſeinem Bruch-
leiden vollſtändig geheilt wird.

Auf Anfrage Broſchüre mit
hunderten Daniſchreiben gratis und
franko durch das Pharmacentifche
Bureau Valkeuberg, vSolland,
Nr. 83. Da Ausland, Doppel-
porto. Für Deutſchland

ERrnst Mufſ, Drogerit,
Osnabrück, Nr. 83.



Stadt Theater Halle a. 0

Gröfnung der Spielzeit 190192 am Sonnabend, den 4. September a. e.

Fersonal-Verzeichmiss.
Kegle und Musitkdiraktion: Direktor M. Richards, führt die geſammte Oberregie, ſpeziell die Regie der großen Oper, Carl Scholling, Oberregiſſeur des

Schauſpiels, Theo Raven, Regiſſeur der Oper, Fritz Verend, Regiſſeur des Luſtſpiels, der Operette und Poſſe.
II. Kapellmeiſter und Chordireſtor, Carl Schlatter, Chordirektor und Chorrepetitor, Adele StahlbergWieſt, Ballekmeiſterin.

Schau wrad Lustspiel
Damen:

Charlotte von Schultz, J. Heldin und
Liebhaberin (reeng.).

Elſi Wernotv, jugendl. Salondame und
Liebhaberin.

Elſe Mehnert, jugendliche Heldin und
ſentimentale Liebhaberin.

Dore Wolfframm, jugendl. Liebhaberin
(reeng.).

Ottilie Bötticher, jugendl. und naive
Liebhaberin.

Lucie Matthias, muntere und naive
Liebhaberin, vom Kgl. Hoftheater in
Caſſel.

Erneſtiue Noſen, Anſtandsdamen und
Heldenmütter, vom Stadttheater in

rünn, nach erfolgr. Gaſtſpiel engag.
Emma Zeiſing, Poſſen- und Luſtſpiel

ſoubrette vom Königl. Hoftheater in
Hannover.

Thereſe Panlmann, komiſche Alte, bürg.
Mütter (reeng.).

Herren:
Edmund Kungth, I. Held u. Liebhaber

(reeng.).
Hermann Traeger, jugendl. Held und

Liebhaber, vom Stadttheater in Poſen,
engagirt nach erfolgr. Gaſtſpiel.

Paul von Gallas, I. Bonvivant und
Converſationsliebhaber, vom Hoftheater
in Gera.

Reinhold Müller, jugendl. Liebhaber u.
II. Bonvivant, vom Kgl. Theater in
Potsdam.

Carl Scholling (Oberreg.), Repräſen
tationsrollen, humor. Väter (reeng.).

Carl Schreiner, Heldenväter (reeng.).
Franz WWallis, I. Charakterrollen, vom

Stadttheater in Danzig.
Fritz Berend (Reg.), kom. Geſangs u.

Charalterrollen (reeng.).
Carl Stahlberg, jugendl. Komiker und

Naturburſchen (reeng.).
Theo Raven, Charakter und Repräſen-

Robert Erdmaun, I. Kapellmeiſter, Bernhard Tittel,

Oper und Operette.
Damen:

Elfriede Harden, hochdramat. Sängerin
(reeng.).

Eleonore Borchert, jug.-dram. Sängerin,
von Berlin, nach erfolgreichem Gaſt
ſpiel engag.

Alice von Beör, Coloraturſängerin,
von Wien.

Fritzi Sieder, Opernſoubrette, vom Stadt
theater zu Brünn, nach erfolgreichem
Gaſtſpiel engag.

Margarethe Crawford, Mezzoſopran
und Altparthien, vom Metropolitan
Theater in NewYork.

Emma Zeiſing, Soubretten u. Operetten
parthien, vom Kgl. Hoftheater in
Hannover.

Aung Corelli, Altiſtin, vom Stadttheater
in Linz.

Thereſe Panlmann, kom. Alte (reeng.).
Margarethe Scheer, Geſangsparthien.

Herren:Otto Schroeter, Heldentenor, vom Stadt
theater in Düſſeldorf.

Luciau Fiſcher, jugendl. Helden und
lyriſcher Tenor (reeng.).

Fritz Gruſelli, lyriſcher und Spielkenor,
vom Stadttheater in Elberfeld, nach
erfolgr. Gaſtſpiel engag.

r m (reeng.)oſef Fanta (reeng.).
Alfred Friede, vom Stadt

theater in Riga.
Theo Raven, II. Baritonparthien (Reg.)

reeng.
Carl Brandes, Spielbaß und Baß-

parthien (reeng.).
Engen Guth, ſerieuſer Baß, vom Hof-

theater in Karlsruhe.
Fritz Pflüger, II. Baßparthien.
Theodor Pagin, II. Teuorparthien.
Otto Muth, Tenorparthien.

Walhalla- Theater.

Direktion: Richard Uubert.
Die Japaneſen Geſellſchaft

Nishihama, Brav -Equilibriſtenund Gymnaſtifer mit Antipoden
ſpielen. (Senſationell The
Matsmiä's, Malabariſten, Jongk.
und Fuß-Equilibriſten Die Ge
ſchwiſter Vessem,. Bravour-Kopf
und Hand Akrobaten. Die
Roberts-Trilvby Geſellſchaft,
Geſangs und Tanz-Quartett.
Les 2 Gobelins, Lumpen-
ſammler und Maler. Fräulein
Louise Dumont, Geſangs
Soubrette. Herr Moritz
Megden. Original Geſangs
u. Charakter- Humoriſt. Jules
Greenbaumn's „Amerikaniſcher
Bioskop“ mit ſeinen ſenſationellen
lebenden Photographien.
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Jeden Sonntag
Vormittags von 11& bis 1x Uhr

Frei-Coneert.
Answärtige Theater.

Sonntag, den 25. und Montag,
den 26. Auguſt 1901.

Leipzig (Neues Theater): Carmen,
Montag: Lohengrin.

Leipzig (Altes Theater): Die rothe

37 Montag: Vie rothe
obe.

charg. Rollen, tationsrollen (reeng.).
Agnes Amberge gammermädchen.
Martha Lübben

Paula Frähmke Emil Lübben

Adolf Dalwig

Als Gäſte
Kgl. Kammerſänger Panl Bulſt.

Loniſe Dumont, vom Deutſchen Theater in Berlin.
Hans Keller, vom Kgl. Hoftheater in Karlsruhe.

Die Kontralte ſind abgeſchloſſen mit der üblichen Klauſel „Unter Vorbehalt der Genehmigung des Urlaubs ſeitens der betr.

Otto Engelke, Charakterrollen (reeng).
Ferdinand Lmnbers Chargen (reeng.).

Wilhelm Grüning, vom Kgl. Hofopernhaus Berlin.
Paul Ehriſtiané, vom Kgl. Schauſpielhaus in Berlin.

BallIet.
Adele Stahlberg-Wieſt, I. Solotkänzerin

und Balletmeiſterin (reeng.).
10 Damen Corps de ballet.

ſind in Ausſicht genommen:

Abonnements-Bedimgein gen.
Der Abonnementspreis beträgt:

Paſſe Ein Viertel- Ein Farben
Abonnement
38 Vorſt.

Konzerte.

Partout auf Paſſepartout
Plätze 224 Vorſt. 56 Vorſt.

2 A.
Orcheſter-Loge für einen Platz 448 S SJ. Rang Loge 380 380 95 20I. Rang Balkon 380 80 95 20Orcheſter Fauteuil e e 380 8 95 20
Parquet e 313 60 78 40II. Rang Vorderreihen 168 42Auf andere Plätze als die angegebenen wird kein Abonnement angenommen.
Abonnements Anmeldungen werden von Dienstag, den 27. Auguſt, Vormittags von 1

Paul Demuth, von der K. K. Hofoper in Wien. Madame Thea Dorée.
Adalbert Matkolvsky, vom Kgl. Schauſpielhaus in Berlin.

Hoftheater-Jntendanz.

Das Paſſepartont- Abonnement gilt für ſämmtliche 224 Abendvorſtellungen reſp.

Das Farben-(Viertel-) Abonnement umfaßt 38 ſich auf die ganze Dauer der Spiel
zeit derart vertheilende Abonnementsvorſtellungen, daß es zum Beſuch jeder vierten Farben-
Abonnements- Vorſtellung (z. B. der I., 5., 9., oder 2., 6., 10 berechtigt.

Um die Theilnahme am Abonnement zu erleichtern, werden Viertel-Paſſepartont

Chor: g j18 Damen, 18 Herten p kälzer Gehützenhof

Orchester: an der Haide.
40 Mitglieder. Sonntag Nachmittag:

Frei-Concert,
Reſtaurant GroßAdmiral
Halle a. S., Gr. Branhausſtr. 7
einpfiehlt ſeine Lokalitäten als
gemüthlichen Aufenthalt
Gaſthaus zu Röpzig.

Sonntag, den 25. d. Mts.
Großes Enten und

Hähnuchen-Ausſchießen
wozu freundlichſt cinladet (1985

Karl Gottschalks,
3 Abonnements ausgegeben, die zu jeder vierten Paſſepartont-Abonnements- VorſtellungS (alſo zutreffenden Falles auh für Gaſtſpiele und Sonntags) Gültigkeit haben. v64 60 Die Eintragung in die Abonnementsliſten in Verbindung mit den Abonnements- Nordſeebad

64 (60 bedingungen bildet einen rechtsgiltigen Vertrag zwiſchen den reſp. Abonnenten und der S
64 60 Theaterdirektion für die ganze Saiſon. Der Abonnementspreis iſt zahlbar pränumerando an 800
53 20 in zwei Raten. Die Abholung ſämmtlicher Paſſepartout- und Abonnementsbillets (und S
28 50 gleichzeitig Zahlung der beiden Raten) findet bei dem Bankhauſe Reinhold Steckner, 3

des Stadttheaters entgegengenommen.
o Den bisherigen Abonnenten bleiben ihre Plätze bis incl. 31. Auguſt reſervirt.

Halle a. S., Auguſt 1901. Die Direktion des Stadt Theakers.
I. Richards.

am Marit, hier, ſtatt und zwar vom 9. September 1901 und vom 4. Januar 1901 an.
0--1 und Nachmittags von 3—6 Uhr an den Werktagen an der Kaſſe

Hotel Hüne.
Proſpekte frei.

G

bOapellmeister Hugo Hache

Musiklehrer für Clavier, Gesang
und Theorie, Einstudiren von Opern-
parthien etc. Gründlichste Aus-
bildung. Kermarstr. 11.

Die Ausſtellung iſt geöffnet Vorm.

Entree 30 Pfg.

Vom 14. Auguſt bis 27. Angnſt 1901:

Ausstellung Samoa
auf dem Ausſtellnngöplate des Zoolog. Gartens,

Eingang nur von der Thiergartenſtraße.

Vorſtellungen 11 Uhr Vormittags, 4, 53 und 7 Uhr Nachmittags.
Kinder und Militär 20 Pfg.

29 Beſucher der SamoaAnsſtellung bezahlen aber nur von dort aus

e zum Zoologiſchen Garten

im Südharz,Hotel u. Pension Pfaffenberg.
Besitzer Otto Wiedemann.

Inmitten herrl. Nadelivaldung
gelegen. Reinsto Höhenluft, berrl.,
Fornsicht. Fernsprecher No. 11.

Prospekte gratis. [5456
-„=„FS

Klavier- Stimmen
übern. d. Pianofortehandlg. v. Guſt.
Krompholz, Halle, Gr. Ulrichſtr. 26,

von 10--12 u. Nachm. von 3-8 Uhr.

e

m tB.

Morgen, Sountag, früh 6 und Nachmittag 3 uhr:

Grosses iitär-Gongert
der Kapelle des Königl. Füſ. Regts. Generalfeldmarſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 56.
Entree zum Früh- Concert 20 Pfg.

Nachmittags- Concert 30 Pfg. O. Wiegort.

Bacl Vittekingl
Montag, den 26. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr:

Großes patriotiſches Concert
der Kapelle des Königl. Füſ. Regts. Generalfeldmarſchall

Graf Blumenthal (Magdeb,) Nr. 56.

Entré 350 Pfg. o. WViegert.Familienbillets haben mit Aufſchlag von 15 Pfg. Giltigkeit.

Saalsehlossbranuere.
Montag, den 26. Auguſt 1901, Nachm. 4 Uhr

zur Feier der Kaiſerdenkmals-Enthüllung:

Grosses Extra Goncert,
ausgeführt von der Kapelle des

I. Garde-ragoner-Begiments
unter perſönlicher Leitung des Stabstrompeters Herrn Kiüereort.

Gewähltes Programm. Entree 40 Pfg.
Vorverkauf bei Herren Stein brecher Jasper, à 30 Pfg.

Hochachtend Otto Stöckel.

3 Entree für Ewachſene 30 Pfg. für Kinder 20 Pfg. früher langj. Vertr. d. Blüthner-Fil.

Den walsEnthillung.

im Saale der „Voltksſchule“ (Neue Promenade).
Nur die Theilnahme an dieſer Probe berechtigt zur geſang-

lichen Mitwirkung bei der Feier.

a e s wie S Telephon 803,
herrlich am Walde gelegen, ſchönſter Ausflugsort, bequeme Verbindung.

Herm. Gumme].

Königliches Bad Lauchstädt,
Saison vom 19. Mai his Mitte September.

Bad kissingen (Bayern).

Hötel Englischer Hof,
in näücehster ähe des Kurgartens.

Comfortable Zimmer. Auf Verlangen vollo Pension.
Betriehsleiter: Ch. L. Zapr,

vorm. Pächter des Königl. Forsthauses „Klaushof“,

Für verohbrl. Güste, die nieht im Hotel wohnen vollen,halte ich meino nahegelegeno Privat- Villa „Warienrun“

bestens empfohlen. [8085m. 22

Montag Vormittag pünktlich 10 Uhr

Dötauer Hatde,

T T. F

M
Sonntag, d. 25. d. Mt8.: Entree 50 Pf. Kinder 30 Pf.
weil grosse Extra-Goncerte

der Kapelle des Königl. Sächſ. 14. Jufaunterie- Regiments
Nr. 179 (Wurzen).

J. Concert 4 Uhr. II. Concert 7 Uhr.

S e
einälden,

O. Wiegert. Ang. Schulze.
WWVeinm- e

Hotel Tulpe.
Junges Rebhuhn mit frischem Sauerobl.,

Linsensuppe mit Rebhuhn.

4. grosse Krebse 80 Pfg.
mm

Bad Fürstenthal.
Bringe mein d yllisch gelegenes GartenloKal mit in nud

ausl. Baumbeſtand, im herrlichſten Blätterſchmuck,
angenehmer Anfenthalt, in empfehlende Erinnerung.

Münchener Kind'Ibräu u, iieiges kreyderbri
Ergebenſt C. Buehholz, Inhaber des Bader Fürſteuthal

u w 53

e


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 397.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






